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Dfſe Umsatfezsteuer
e S6GSoOl I erhöht werden

Die Beſprechung, zu der am Montag die Führer
der Regierungsparteien ſich beim Reichskanzler ver
ſammelten, muß als der Beginn einer Reihe ſchwieriger
und inhaltreicher Verhandlungen angeſehen werden.
Jndden letzten Wochen haben ſich zahlreiche Reibungs
flächen zwiſchen den Regierungsparteien gebildet, und
es kommt nun darauf an, die gemeinſame Ebene für
die Arbeit an den bevorſtehenden großen ſachlichen
Aufgaben zu finden. Wenn man die Stimmung bei
Beginn dieſer Verhandlungen kennzeichnen ſoll, ſo
muß zunächſt darauf hingewieſen werden, daß man in

Zentrumskreiſen den kürzlich unternommenen Vorſtoß
nicht als ſo tragiſch eingeſchätzt ſehen möchte, wie das
zunächſt in den öffentlichen Betrachtungen geſchehen iſt.
Von Zentrumsſeite wird erklärt, daß man ſich vorläufig
darauf beſchränken möchte, eine grundſätzliche Einigung
im Regierungslager über die Finanzpolitik, über die
Ausgabe und Einnahmepolitik, herbeizuführen. Von
den Sozialdemokraten waren erſchienen die Abgeord
neten Breitſcheid, Dittmann, Wels; vom Zentrum
Brüning, Eſſer, Ulitzka; von der Deutſchen Volkspartei
Zapf, Rheinbaben; von der Bayeriſchen Volkspartei
Leicht; von den Demokraten Koch-Weſer, Dernburg,
Meyer. Der Vorſitzende der Deutſchen Volkspartei,
Abg. Dr, Scholz, hat zwar am 1. Februar die Geſchäfte
der Partei und der Fraktion wieder übernommen
Er nimmt aber an den heutigen Beſprechungen nicht
teil, weil er ſich noch nicht genügend in die Materie
eingearbeitet hat, ſich auch erſt über die voraufge
gangenen Beſprechungen mit anderen Parteien ein

gehend informieren will.
Das deutſchpolniſche Liquidationsabkommen und

die Abkommen über den Verzicht auf das Wiederkaufs
recht durch Polen dürfte heute veröffentlicht werden.
Bekanntlich iſt in den letzten Wochen über die Aus
legung und Jnterpretation einiger Beſtimmungen der
Abkommen zwiſchen Berlin und Warſchau noch ver
handelt worden. Dieſe Verhandlungen ſind jetzt ab
geſchloſſen und der Wortlaut der Abkommen ſteht end
gültig feſt.

Berlin, 4. Febr. Wie aus Berlin zu der Be
ſprechung der Führer der Regierungsparteien mit dem
Reichskanzler Müller ergänzend berichtet wird, nahmen
daran die meiſten Reichsminiſter teil. An den Bericht
des Reichsaußenminiſters über den Stand der Saar
verhandlüngen und über die deutſchpolniſchen Liqui
dationsverhandlungen hat ſich dann eine Ausſprache
angeſchloſſen, in der von. verſchiedenen Seiten Bedenken
gegen den Jnhalt des Liquidationsabkommens erhoben
worden ſeien. Eine Feſtlegung der Fraktionen ſei
nicht erfolgt. Sie ſei in dieſem Stadium von der
Regierung auch nicht verlangt worden. Reichskanzler
und Außenminiſter hätten jedoch keinen Zweifel dar
über gelaſſen, daß das Reichskabinett auf der Verab
ſchiedung des Liquidationsvertrages gleichzeitig mit
dem Younggeſetz unbedingt beſtehe Nach der „D. A. Z.“
haben zu dem deutſchpolniſchen Liquidationsabkommen
die Vertreter des Zentrums und der Deutſchen Volks
partei einige Rückfragen geäußert. Hier ſei noch keine
endgültige Stellungnahme getroffen worden, doch
werde von offiziöſer Seite darauf hingewieſen, daß
auch die Parteiführer ſich der Erkenntnis kaum ver
ſchließen könnten, wie ſehr das Polenabkommen poli
n r der Erledigung des ganzen Youngplanes ver
nüpft ſei.

Mofdenhauers Steuer-
programm
In der geſtrigen Sitzung der Führer der Koalitions

parteien hat Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer in
Umriſſen das Programm ſeiner Finanzpolitik entwickelt.
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, iſt der
Finanzminiſter der Auffaſſung, daß eine Erhöhung der
Bierſteuer in dem ſeinerzeit von Hilferding geplanten
Umfange unvermeidlich iſt. Man hofft, die Regierungs
parteien zu einer ſolchen Maßnahme zu bewegen,
wenngleich ſich auch nicht verhehlen läßt, daß in der
Bayeriſchen Volkspartei ſich dagegen erhebliche Wider
ſtände geltend machen. Außerdem beabſichtigt der
Finanzminiſter eine Erhöhung der Umſſatzſteuer von
0,75 auf 1 Prozent. Das bisherige Aufkommen der
Umſatzſteuer beläuft ſich auf etwa 1,12 Milliarden
nach dem Voranſchlag des Haushalts für das Jahr
1929. Von der Steuererhöhung erhofft man eine Mehr
einnahme von etwa 300 Millionen Mark für das Haus

haltsjahr iterden Kreiſen des Mittelſtandes gegen dieſe Steuer

lungen, ohne Grundſteuererhöhungen,

1930. Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß in

erhöhung ein lebhafter Widerſtand vorhanden iſt und
daß auch die Verbraucherſchaft dagegen Bedenken
geltend macht, da die Befürchtung beſteht, daß ſich die
jetzt geplante Erhöhung der Umſatzſteuer in einer
Steigerung der Preiſe auswirken wird.

er Rentenbankzinsen?
Dem „Börſenkurier“ zufolge wird von den zu

ſtändigen Stellen eine Anderung des Rentenbank

Marschiert die

dem Blatt beſtätigt,

geſetzes, das nach Annahme des Youngplanes nicht
mehr auf internationaler, ſondern auf deutſcher Geſetz
gebung beruhen wird, vorgeſehen, die eine Aufhebung
der GrundſchuldZinsbelaſtung der Landwirtſchaft, Er
höhung des Kapitals der Rentenbankkreditanſtalt auf
500 Millionen Mark und Hinausſchiebung der Renken
marktilgung von 1934 bis etwa 1940 bringen ſoll. Die
Vorverhandlungen befinden ſich, dem genannten Blatt
zufolge, bereits in einem Stadium, daß mit dem Außer
krafttreten der Grundſchuldzinſen der Rentenbank ab
1. April mit großer Sicherheit zu rechnen iſt.

Auf Anfrage bei der Deutſchen Rentenbank wird
daß die dargeſtellten Anderungs

abſichten in großen Zügen die jetzt beabſichtigte geſetz
liche Aktion wiedergeben und die maßgebenden Körper
ſchaften des Reiches ſchon in Kürze mit den entſprechen
den Vorlagen befaßt werden dürften

Reſchsreform?
Mecklenburg-Streſitz sucht Anschluß an Preußen

Am 6. Februar tritt der Mecklenburg-Strelitzer
Landtag zuſammen, um den Staatshaushalt 1930 zu
beraten Jm Gegenſatz zu MecklenbürgSchwerin, wo
die Rechtsregierung Eſchenburg in dem neuen ausge
glichenen Haushaltsplan der angeſpannten Finanzlage
des Landes durch weitgehende Sparmaßnahmen Rech
nung trägt, iſt es, wie unſer Neuſtrelitzer Mitarbeiter
drahtet, im Nachbarlande MecklenburgStrelitz dem
ſozialdemokratiſchen Miniſter von Reibnitz nicht ge

die auf über
500 000 RM. feſtgeſetzt ſind, das Defigit im Etat aus

e e e e ezugleichen.
Außerdem wird ſich der Landtag noch mit einer

anderen bedeutſamen Frage zu beſchäftigen haben. Die
deutſchnationale Fraktion hat eine Große Anfrage an
das Staatsminiſterium von Reibnitz gerichtet, in der
es u. a. heißt: „Dem Vernehmen nach hat das Staats
miniſterium Verhandlungen mit Preußen gepflogen,
um Mecklenburg Strelitz an Preußen anzugliedern. Es
ſoll bereits im Miniſterium ein ſchriftlichen Vertrags-
entwurf vorliegen. Wir erſuchen die Regierung um
Auskunft, ob dieſe Gerüchte auf Tatſachen beruhen und
zutreffendenfalls um nähere Mitteilungen über Jnhält
und Stand der Verhandlungen Die genannken Gerüchte, die ſich mit der Anſchlußzfrage vbeſchäftigen, er
wähnen als Alkernakive entweder baldigen Anſchluß
nach dem Muſter des Waldecker Verkrages, alſo unker
Belaſſung von vier Fünfteln des Skgaksvermögens,
oder ſpäteren Anſchluß, wenn es nicht mehr gelingt,
einen eigenen Stkgatshaushaltsplan in Mecklenburg
Strelitz aufzuſtellen. In dieſem Falle ſoll das Skaaks-
vermögen und der Staat reſtlos in Preußen aufgehen.

Daß überhaupt Verhandlungen mit Preußen über
We ger geführt werden, gilt hier allgemein als

akſcche.

Pefersen an Preußen
Der Hamburger Bürgermeiſter Dr. Carl Peterſen

der in Weimar an führender Stelle mitwirkte, gehört
zu den Vorkämpfern einer entſchloſſenen Reichsreform,
die über die Weimarer „Zwiſchenlöſung“ hinausgeht.
In einem Vortrag vor der JungeGehilfenGruppe des

Löſung

Hamburg erGewerkſchaftsbundes der Angeſtellten in ein denen ſichinnerte er an die Kämpfe von 1848,
Preußen dem deutſchen Volksſehnen nach einer deut
ſchen Zentralmächt verſagte. Erneut trete jetzt die
Schickſalsfrage an Preußen heran: Willſt du deinen
preußiſchen Staat opfern zugunſten des deutſchen
Staats? Dieſes Opfer könne nur erwartet werden,
wenn im Norden Deutſchlands die zentralen Macht
befugniſſe durch ihre Übertragung an die deutſche
Regierung erhalten bleiben. S

Daraus ſo führte Peterſen weiter aus

zwiſchen Nord un ußdie zur Zeit die preußiſche Regierung mit ihrem P
lament vertritt, der ſimultanen und homogenen Löſung
des deutſchen Problems von Reich und Ländern führt
zwangsläufig zur preußiſchen zentraliſtiſchen Löſung
des deutſchen Reichsproblems für das geſamte Deutſch
land und verhindert und erſchwert zum mindeſten den
Weg des dezentraliſierten Aufbaues des Deutſchen
Reichs unter Erhaltung einer deutſchen Zentralgewalt,
wie ſie Preußen für ſich geſchaffen hat.

Alle, die die baldige Löſung Und die möglichſt
reibungsloſe Löſung des Problems ReichLänder in der
jetzigen Zeit erſtreben als eine notwendige Voraus
ſetzung für die Geſundung unſerer politiſchen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe, müſſen ſich hinter die Löſung
ſtellen, zu welcher ſich auch die Länderkonferenz in
ihrer Geſamtheit und in ihren Ausſchüſſen bekannt hat.
Mit dieſer differengierenden Löſung wird nichts Neues
eingeführt in die Entwicklung des Problems Reich
Länder Es ergibt ſich zwangsläufig aus unſerer Ge
ſchichte, und auch Hamburg wird nur dann ſeinen
Spegialaufgaben in einer anderen ſtaatsrechtlichen
Form weiter gerecht werden, wenn ſeinen beſonderen
politiſchen und wirtſchaftlichen Aufgaben in einer Form
Rechnung getragen wird, die der Eigenart unſeres
deutſchen Werdens in dezentraliſtiſcher Form genügt,
bei Erhaltung einer Zenträlgewalt im Norden des
deutſchen Vaterlandes, die notwendig iſt, um unſer ge
fährdetes Deutſchtum im Oſten Deutſchlands zu er
halten und zu ſtärken.

S

von cler Londoner
konferenz

Tonnageeinſchränkung und Kaliber-
begrenzung.

London, Febr. (TU.) Die fortgeſetzten
privaten Beſprechungen zwiſchen den Abordnungen der
Flottenkonferenz, an denen vorläufig nur die Italiener
wegen ihrer grundſätzlich abwartenden Haltung weniger
ſtark beteiligt ſind, werden der weiteren Prüfung des

Flotffen-

franzöſiſchen Vorſchlags auf Übertragung von Schiffs
tonnage von einer Klaſſe zur anderen geltend. Neuer
dings iſt die Einführung von zwei verſchiedenen über
tragüngsſyſtemen vorgeſehen, von denen das eine für
die kontinentalen Seemächte,
ozeaniſchen gelten ſolle. Die übertragbare Tonnage
ſoll auf franzöſiſchen Wunſch im erſten Falle bis zu
20 v. H. betragen, für die drei ozeaniſchen Flotten
mächte England, Amerika und Japan jedoch ſtrikte auf
10 v. H. beſchränkt werden. Dem diplomatiſchen
Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ zufolge iſt in
der Frage der Tonnagebeſchränkung für die ſoge
nannten Polizeikreuger mit einer Beſtückung bis zu
6ZollGeſchützen mit engliſch- franzöſiſchen Gegenſätzen
zu rechnen, da England eine Begrenzung auf höchſtens
7500 Tonnen wünſcht, während Frankreich vorausſicht
lich eine Ausdehnung auf 9100 Tonnen verlangt. Der
„Daily Telegraph“ ſtellt weiter auf Grund einer Unter
haltung mit einer führenden japaniſchen Perſönlichkeit
feſt, daß die japaniſche Abordnung für das ſchwerſte
Geſchützkaliber nicht unter eine Begrenzun auf 14 Zoll
herabgehen könne, da der ganze techniſche Apparat
Japans auf dieſe Geſchützgröße eingeſtellt ſei. Japan
würde aber eine praktiſche Herabſetzung der Größe und
Geſchützausrüſtung für Kreuzer befürworten.

das andere für die

Aus cem Besmtenaussechub
es Refchsteges
Berlin, 4. Febr. (TU) Der Beamtenausſchuß

des Reichstages begann am Montag die Beratungen
des Geſetzes über die Beamtenvertretungen mit einer
Anhörung der Vertreter der Beamtenſpitzenverbände.
Für den Allgemeinen Deutſchen Beamtenbund ſprach
Dr. Völter, für den Deutſchen Beamtenbund Dr.
Richardt und für den Reichsbund der höheren Be
amken Hr. Pilger. Sämtliche Redner traten für eine
beſchleunigte Verabſchiedung des Beamtenvertretungs
geſetzes ein. Die erſten beiden Redner forderten über
einſtimmend, auch für die Beamtenvertretungen das
Verhältniswahlſyſtem an Stelle der im Entwurf vor
geſehenen Grüppenwahl treten zu laſſen. Auch in den
Gemeinden müßten Hauptbeamtenausſchüſſe gebildet
werden. Die Bezirksbeamtenausſchüſſe müßten eine
obligatoriſche Einrichtung ſein. Weiter wurde ver
langt, daß die Beamtenvertrekungen nicht nur gutächt
lich mitwirken, ſondern auch ein Mitbeſtimmungsrecht
erhalten ſollten. Der Redner des Reichsbundes der
höheren Beamten trat im Gegenſatz zu den beiden
anderen Vertretern für die Gruppenwahl ein, und
zwar müßten mindeſtens drei Wahlgruppen geſchaffen
werden für die Beamten des unkeren, des mittleren
und des höheren Dienſtes.

Kein Rücktritt Exz. v. Harnacks.
Wie der „Börſenkurier“ meldet, entſprechen alle Ge

rüchte, die ſich mit einem baldigen Rücktritt Exz.
v. Harnacks als Präſident der KaiſerWilhelmGeſell
ſchaft und einer Nachfolgerſchaft des Kultusminiſters
Becker beſchäftigen, jeder Begründung. Ex. v. Haar

keine Rücktrittsabſichten habe.
nack habe, dem Blatt zufolge, erklärt, daß er zur Seit
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56. Jahrgang

um den Voungplan beginnt
parteſführerbesprechung beim Kanzler

len Schaffen Loncions
Wichtigeres als die Formeln. Umbildung des

Kabinetts Tardieu? Was wird in Spanien.
Polen und Deutſchland

Mit ſtarkem Intereſſe verfolgt man in der ganzen
Welt die Verhandlungen der Londoner Flotten
konferenz Faſt jeden Tag wird der Zeitungsleſer mit
einer Flut von Formeln überſchüttet, Formeln, auf die
man ſich geeinigt haben ſoll, oder Formeln, die man
als Verhandlungsgrundlage betrachtet wiſſen will. Trotz
dieſer gewiß nicht knappen Berichterſtattung liegt aber
die weitere Entwicklung der Londoner Verhandlungen
noch durchaus im Dunkeln. Für die große Politik iſt
dabei auch wichtiger als alle dieſe Formeln der eigent
liche Aufmarſch der Mächte, aber man wird wohl noch
einige Zeit ſich gedulden müſſen, ehe man eine Antwort
auf die Frage erteilen kann, ob nun London eine
Anderung im Verhältnis der Mächte zu
einander gebracht hat, denn ſchließlich iſt es bedeut
ſamer, wie das engliſch amerikaniſche Verhältnis ſich nach
dieſer Konferenz geſtalten wird, als die Frage, wieweit
ein Tonnagetransfer zugeſtanden wird, und es iſt be
deutſamer für die weltpolitiſche Entwicklung, wie nach
London ſich England und Frankreich gegenüberſtehen
werden und wie ſich das franzöſiſchitalteniſche Ver
hältnis geſtalten wird, als die Frage, wieviel Tonnage
nun jeder Macht für Kriegsſchiffbauten zur Verfügung
ſteht. Es war deshalb auch recht intereſſant, daß jetzt
bereits Nachrichten auftauchten, die davon ſprachen, das
zwiſchen Frankreich und Italien Verhandlungen ein
geleitet worden ſeien über eine Neuverteilung der
Mandate. Vorerſt aber ſcheinen auch dieſe Londoner
Beſprechungen zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen
Staatsmännern keine Fortſchritte gebracht zu haben,
wenigſtens kann man nur ne erneute Verſchärfung in
den h r Preſſeauseinanderſetzungen

z

Nun aber ſteht die Politt
Regierungen, die durch maßgebende Perſönlichkeiten in
London vertreten ſind, müſſen die Erfahrungen machen,
daß es neben London auch noch wichtige innerpolitiſche
Fragen gibt. So kann man wohl ohne weiteres an
nehmen, daß der franzöſiſche Miniſterpräſident Tardieu
von London aus mit größtem Intereſſe die Verhand
lungen des außerordentlichen Parteitages
der franzöſiſchen Sozialiſten verfolgt hat.

Gewiß kann man ſagen, daß die Frage, die auf
dieſem Parteitag zur Verhandlung ſtand, nämlich ob
die franzöſiſchen Sozialiſten ſich an einer bürgerlichen
Koalitionsregierung beteiligen ſollen oder nicht, zur
Zeit gar nicht aküt ſei. Der Parteitag der franzö
ſiſchen Sozialiſten hat, wie nach verſchiedenen Bezirks
rn nicht anders zu erwarten war, die Frage
verneint. Allerdings hat ſich eine nicht unbeträchtliche
Minderheit gegen dieſe Politik der Abſtinenz ausge
ſprochen, denn auf eine ſolche Politik läuft ja letzten
Endes der Beſchluß hinaus, da an eine ſozialiſtiſche
Regierung oder auch nur an eine Regierung, in welcher
die Sozialiſten die Mehrheit hätten, zur Zeit nicht zu
denken iſt. Von aktueller Bedeutung iſt der Beſchluß
der franzöſiſchen Sozialiſten aber zweifellos inſofern,
als er die Hoffnung auf eine Wiederherſtellung des
Linkskartells und damit die Bildung eines aus
S le Linksminiſteriums für die gegenwärtige

egislaturperiode, die noch bis 1932 läuſt, unmöglich
macht. Die Frage iſt, wie ſich die ziffernmäßig be
deutende und zur Zeit in der Oppoſition befindliche
linksbürgerliche Partei der Sozialradikalen mit dem
Beſchluß der Sozialiſten abfinden wird. Es iſt nicht
unwahrſcheinlich, daß durch die Unmöglichmachung
einer Linksregierung in dieſer Partei diejenigen Kreiſe
geſtärkt werden, die ein Zuſammengehen mit den
bürgerlichen Mittelparteien befürworten. In dieſer
Hinſicht iſt beachtenswert, daß die Sozialradikalen un
längſt einen Wechſel im Vorſitz der Parlamentsfraktion
eintreten ließen. Daladier, der als Feind eines Zu
ſammengehens mit der Mitte gilt wurde bekanntlich
erſetzt durch den Abgeordneten CEhautemps, der von
1924 bis 1926 Innenminiſter im Kartellkabinett Herriot
war. Es iſt kein Geheimnis, daß dieſer neue Vor
ſitzende es für unzweckmäßig erachtet, die Partei der
Sogialradikalen bis 1932, dem Wahljahr, in der Oppo
ſition zu belaſſen. Es iſt darum nicht ausgeſchloſſen,
daß ſchließlich von beiden Seiten, d. h. von Tardieu“
und von den Sozialradikalen her Fühler ausgeſtreckt
werden und daß früher oder ſpäter eine Um bildung
des Kabinetts Tardieu durch Einbeziehung
der Sozialradikalen in die Regierung erfolgen wird.
Solange freilich Tardieu durch die Londoner Verhand
lungen in Anſpruch genommen iſt, wird man mit ſo
entſcheidenden innerpolitiſchen Schritten wohl kaum zu

rechnen haben. eAuch i
politiſche Probleme,
Frage iſt hier, was nach dem Sturz
werden ſoll und wie auch die neue Regierung Bereng ter
die Uberleitung zu der juriſtiſchen und konſtitutionellen
Normalität“ vorſtellt. Es kann keinem Zweifel unter
liegen, daß die neue Regierung mit einer Oppoſition
von links und rechts rechnen muß, und daß man in
Spanien ſehr ſtark mit baldigen Neuwahlen rechnet.
Für die weitere Entwicklung wird es naturgemäß von
größter Wichtigkeit ſein, ob es der neuen Regierung
gelingt, die wirtſchaftlichen Nöte des Landes zu be
ſeitigen und die ſpaniſche Valuta wieder zu feſtigen Der
Rückgang der ſpaniſchen Valuta, der ja kurz vor dem
Rücktritt Primo de Riveras zur Demiſſion des ſpani
ſchen Finanzminiſters führte, war ein charakteriſtiſcher
Ausdruck für die Nöte der ſpaniſchen Diktatur Schließ

Je u
eeburger Korreſponde

Neueſte Nachrichten
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lich wird die Feſtigung der Re ierung Berenguer auch e
inſofern nicht öhne Bedeutung Pun, als es für etwaige Wir haben es herrlich weit gebracht

meinden verpflichtet, ihrerſeits die Dienſtbezüge einer

Mittelmeerverhandlungen, wie ſie für London von den s

ncdustre le Reservearmeen e e e en n er
Beamtenbeſoldung erforderlich war, wie ſie denn auch
im Dezember 1927 durchgeführt wurde.

Nach dem preußiſchen Beſoldungsgeſetz ſind die Ge
Franzoſen erſtrebt. werden, für Spanien naturgemäß
nicht gleichgültig ſein kann, ob für ſolche Verhandlungen

die ſpaniſche Regierung durch innerpolitiſche Schwierig t r tkeiten gehändikapt iſt oder über die genugende Auto Von Woche u Woche u bei uns die Arbeits loſe engliſche Induſtriearbeiter nach Frankreich ver Bezüge den Grundſätzen der ſtaatlichen Beſoldung ent
rität verfügt. In dieſer Hinſicht iſt alſo, weltpolitiſch loſigkeit Mit Schrecken la en wir jetzt, daß die Zahl pflanzen könnte? Praktiſch ſcheiterte das Problem an ſprechen. Die Beſoldung des einzelnen Beamten durfte

betrachtet der Regierungswechſel in Spanien doch von der Hauptunterſtüßungsempfänger auf rund 2140000 der Lohnfrage und dem Lebensſtandard des engliſchen in ihrer Geſamthöhe weder hinter der der unmittel-
einiger Wichtigkeit. geſtiegen iſt. Jn der letzten Betriebswoche kamen Arbeiters. Ein Arbeiter erhält nämlich in England baren vergleichbaren Staatsbeamten zurückbleiben, noch

Dafür, daß auch Mittel und Oſteuropag nicht ganz 90000 Arbeitsloſe neu hinzu Von Woche zu Woche (auf franzöſiſches Geld umgerechnet) wöchentlich 250 deren Bezüge überſchreiten. „Die Stadt Breslau war
durch die Londoner Flottenkonfereng in den Dintergeund ſteigt ihre Zahl trotz des milden Winters! bis 370 Frank im Durchſchnitt, während Frankreich daher verpflichtet“, ſo heißt es in der Verfügung, „bei
gedrückt wird hat der polniſche Außenmin ſſter Zaleſti Die 2,14 Millionen Arbeitsloſe, die uns die deutſche nur 190 bis 270 Frank zahlt. An der Lohnfrage der r der Seſoldung feſtzuſtenen, welche Be
mit ſeinem Rechenſchaftsbericht vor dem Sejmausſchuß Reichsſtatiſtik verkündet, bringen indeſſen noch nicht ſcheiterte demgemaäß die Ausfuhr von Arbeitskraft aus amten nach dem Umfang ihrer Dienſtgeſchäfte und dem
geſorgt. Zaleſti hat dabei auch das deutſche einmal ein umfaſſendes Bild der in deutſchen Landen England nach Frankreich. S Inhalt des Amtes das ſie bekleideten, in die zutreffen
Nebel is behandelt und auf die herrſchenden Erwerbsloſigkeit. Das Elend iſt tatſachlch Mit Ausnahme von Frankreich iſt die große den für unmittelbare Staatsbeamte errichteten Beſol
wieder aufgenommenen Handelsvertragsverhandlungenmit noch viel größer, denn die Statiſtik der Arbeitsloſen Steigerung der Arbeitsloſigkeit eine internationale Er dungsgruppen zu überführen wären. Es durſten unter
Polen verwieſen. Jm ganzen wird man ſagen können, verſicherung bringt nicht die Zahl jener Arbeitsloſen, ſcheinung. Selbſt die Vereinigten Staaten Nordame keinen Umſtänden über das notwendige Maß hinaus
daß Zaleſti das deutſchepolniſche Verhaältnis ruhig und die bereits in der Kriſenfürſorge ſtehen. und erſt recht rikas ſind von ihr trotz der Proſperitätsparole des Beförderungen vorgenommen und wie es geſchehen
ſachlich behandelt hat. Es iſt aber keineswegs zu ver nicht jene Zehntaufende, die ſchon ſo lange arbeitslos Präſidenten Hoover nicht verſchonk. Es fehlt zwar iſt ſogar höhere Gruppen geſchaffen werden.
kennen, daß einer „Normaliſterung“ der deutſchpolni ſind, daß ſie zu den ſog. Ausgeſteuerten gehören immer noch eine amtliche Statiſtik über die amerika Der Regierungspräſident bittet, bis zum 20. Februar
ſchen Beziehungen noch ſehr erhebliche Schwierigkeiten Wie groß iſt die Zahl der Ausgeſteuerten? Das niſche Arbeitsloſigkeit, doch wird von Kennern ihre die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften in dieſer
entgegenſtehen Auch in Heutſchland ſelbſt beſtehen ja Inſtitut für Konjunkturforſchung ſchätte die Aus Zahl auf 3 bis 4 Millionen geſchätzt. Jedenfalls iſt die Frage vorzulegen. Er betont, daß auch jetzt noch den
außerordentlich ſtarke Bedenken gegen den deutſchepol geſteuerten, die weder unter die Arbeüsloſenverſiche Hahl der Arbeitsloſen heute weit größer als in der ſtädtiſchen Beamten höhere Einſtufungen zugeſtanden
niſchen Liquidationsverkrag bis weit in die Kreiſe der ung noch unter die Kriſenfürſorge fallen, ſchon Ende Vorkriegszeit. Dieſe Erſcheinung legt uns nahe, nach ſeien, als bei Anlegung eines ganz ſtrengen Maßſtabes
Regierungsparteten hinein Der n des deutſch Juli des letzten Jahres auf rund 430 000 Heute den Gründen dieſer Steigerung zu forſchen. zuläſſig wäre.
polniſchen Verhältniſſes dürfte es auch kaum dienen, dürfte eine halbe Million bereits überſchritten ſein. Sieht man näher zu, ſo ſtehen ſich zwei Theorien In der B d dnet lung k.
wenn der amerikaniſche Finanzberater für Polen, der Nehmen wird alſo alle Erwerbsloſen im gangen Deut einander gegenüber. Deutſche Volkswirtſchaftler er b es vie Bann a r e W e m
polniſche Parker Gilbert, Herr Dewey, in Amerika ſchen Reiche zuſammen, dann ſtehen wir vor der er innern daran, daß infolge der Befeſtigung des ſtehen e Il gung r n ten re
Reden hält und durch Rundfunk verbreiten käßt, in denen ſchütternden Tatſache, daß wir uns langſam der Zahl den Heeres die Zahl der im Produktionsprozeß geh n e e ch eng v S
W erklärt, daß die polniſchen Anſprüche auf den Kor von 3 Millionen. Arbeitsloſen nähern. arbeitenden Volksgenoſſen ſich weſentlich vergrößerte. W de r n n lebe Ko eſo n
gdor Zurchaus gerechtfertigt ſeien. Es ſcheint, als ob Ein ſchwächer Troſt für uns iſt die Zunahme der Ferner haben infolge des Krieges und der Jnſlations i arihe vie Bor Ala e e
Herr Dewey die polniſchen e nicht ohne Arbeitsloſigkeit in anderen kapitaliſtiſchen Ländern Tauſende und aber Tauſende ihr Vermögen ver e gewi 5 orſch r r h ä
Erfolg beſucht hat, aber es bleibt immerhin ſeltſam, daß Auch in England iſt gegenüber der Vorkriegszeit die loren, ſo daß ſie gezwungen ſind, Geld zu verdienen, hſchewen haben ann warde der Bezirksausſchuß zur
der finanztechniſche Berater in ſo partetiſcher Weiſe über Arbeitsloſigkeit um ein Mehrfaches geſtiegen. Dabei was ſie ohne Vermögensverluſt nicht nötig hatten. An w
e Arbeitsgebiet hinausgreift und gegen Deutſchland iſt die engliſche Statiſtik durchaus unzureichend und dritter Stelle wird auf die ſtets zunehmende Tätigkeit
ſtellung nimmt. As. mit der deutſchen Reichsſtatiſtit nicht ver leſchbar, da der Frauenwelt in IJnduſtrie, Handel und Gewerbe

ein ganz beträchtlicher Teil der engliſchen Arbeiterſchaft, hingewieſen. Alle dieſe Tatſachen entſprechen der Eine Statiſtik des Aufſtiegs aus der
wie die Landarbeiker, die Hausangeſtellten und ganze Wahrheit, ſie können gleichwohl nicht das Problem Grundſchule.Vom Segen ger Enkeſeven Hategorien der Eiſenbahnarbeiter, nicht unter die eng der ſtets wachſenden Arbeitsloſigkeit löſen, denn unſer
liſche Arbeitsloſenverſicherung fallen Aber auch kleinere ſtehendes Heer wurde ſchon vor 12 Jahren abgeſchafft (Nur drei Jahre Grundſchule.)

Der preußiſche Kultusminiſter hat dem Preußi
e M r e Grenze. kapitaliſtiſche Länder Europas haben ein ſtarkes An d n i S m n r

Sin ſehr intereſſanter ißbraäuch von Ein wachſen der Arbeitsloſigkeit aufzuweiſen. So iſt gegen Jm übrigen haben Engländer und Amerikaner weder s Brzeitig
fu hrſcheinen hatte ſich, wie die jetzt veröffentlichte über der Vorkriegszeit die Arbeitsloſigkeit in Schweden ein ſtehendes Heer noch eine Jnflation beſeſſen. n e ſende
ariſtee Rechnungshofes für das Deutſche Reich von 4.4 auf 10,6, in Dänemark von 7,3 auf 18,4 und Richtiger ſcheint uns daher eine zweite Theorie zu üÜbergang in witiſere und höhere Schulen zu
aus Jahre 1927 ergibt, an der deutſch-ſchweize in Belgien von 2 auf 4,5 Prozent geſtiegen. ſein die auf die üÜbervölkerung der kapitaliſtiſchen gelaſſenen Schüler und Schülerinnen zugeleitet,
Sinn renze entwickelt Dort liegen in der Nähe von Eine einzige Ausnahme gibt es, nämlich Frank Länder hinweiſt und meint, daß eine Löſung dieſes Na dieſer Zuſammenſtellung ſind im Jahre 1928
ſeien r r We eriſchem Hebiete. um reich. Seit dem Jahre 1921 ſt hier die Arbeiteloſige Probleme ſo lange nicht möglich iſt, als Politik und insgeſamt 1907 Schüler und Schülerinnen nach drei
nd ſſgne e e laven, die Orte Büſingen keit ganz geringfügig. Dagegen iſt die erſtaunliche Wirtſchaft ſich international nicht gefunden und ver jähriger Grundſchülzeit in höhere Schulen über
den r ie Ausland behandelt Tatſache zu verzeichnen für den Bevölkerungs- ſtändigt haben. Es handelt ſich hierbei um Summen e angen. Davon ſtammten 1826 aus den zffent
land St Die S ernide W aber als Jn Holititer freilich nicht perwunderlich daß in Frank probleme, mit denen ſich die wirtſchaftliche Abteilung lichen Volksſchulen, während 581 in den Privat
ihre J hl S en teſer beiden Orte haben ſich reich die vorhandene Arbeiterſchaft nicht ausreicht, um des Genfer Völkerbundes fortgeſetzt befaßt, die auch ſchulen vorgebildet waren. Zu Oſtern 1929 betrug
Weiſe u e T Ang Zunutze gemacht auf eine die vorhandenen Bedürfniſſe zu befriedigen, ſo daß theoretiſch weitgehend geklärt ſind, von den ſelbſt. die e Zahl insgeſamt 1975, davon waren 142

et er e er genannten Denkſchrift folgendes fremde Arbeitskräfte zuwandern müſſen, um den ſüchtigen Nationalſtaaten der Gegenwart jedoch nicht Schüler und Schülerinnen in den öffentlichen Volks
zu entnehmen iſt Wiederaufbau der franzöſiſchen Induſtrie und Land verwirklicht werden. Wenn nicht alles täuſcht, muß es ſchulen, 425 in Privatſchulen und 116 im Eingel
e e eeernn von e wirtſchaft zu vollenden. Jm Produktionsprogeß der noch ſchlimmer den 3 e unterricht vorgebildet.

u e rlangung von infuhr- franzöſiſchen Volkswirtſchaft arbeiten gegenwärtig rund Führer der europäiſchen Politik un irtſchaft ſi h ind ßſcheinen damals etwa 5 M. für den Doppelzentner eine Million fremder Arbeiter. Wiederholt wurde in entſchließen, das Ubel von der Wurzel aus zu e n e e ſoneh
Getreide, die Ausfuhr aus dem freien Verkehr des Zoll England das Problem erörtert, ob man nicht arbeits kurieren. alsdann die mittleren Beamten (252), die höheren
gebiets. Da Büſingen und Jeſtetten als Zollausſchüſſe Beamten (204), Rechtsanwälte und Arzte (198), Jn-nicht zum Zollgebiet gehören, mußten die Bauern, um Jngenieur ndwerkeden Einfuhrſchein zu erlangen, das Getreide erſt aus den ten nd We i d e teſteZollausſchlüſſen in das Zollgebiet verbringen. Dies ge gusſchüſſen an der Erteilung der Einfuhrſcheine kein ſchwerfallen, ſeine Pläne reibungslos in die Tat um Klaſſen höherer und mittlerer Schulen zu Oſtern
ſchah dadurch, daß ſie das Getreide bei dem auf ſchweize Intereſſe mehr. zuſetzen. 1929 81 900 Kinderriſchem Boden gelegenen deutſchen Zollamt Schaffhauſen Wie groß ihr Intereſſe früher war, geht daraus her S
n der en auf deutſchem Boden gelegenen Zollamt vor, daß ſie in der Zeit vom 1. März 1926 bis Ende

e e en e e h e e e en e e Der Breslauer Gehaltsabbeuwurhe aber nicht erhoben well den Bewohnern der Zu S e r zuſätzliche Einnahme von 36 500 M. er
ausſchlüſſe für ihre eigenen land wirtſchaftlichen Er ötelt hatten.
zeugniſſe durch landesherrliche Verordnungen der Jahre

1835 und 1840 Zollfreiheit gewährt worden iſt. Die 7Bauern führten das Getreide entweder ſelbſt r der Ofe quicdation er DOiktfafer
Eiſenbahn oder auf dem Landwege mit einer Be Schon die erſten Maßnahmen der neuen ſpaniſchen

Rückporto iſt beizufügen; für unverlanat eingeſandtes Manuſkript
ſcheinigung des Bürgermeiſteramts, daß es ſich um Reg ichkeit. aerung be n die Ehrlichkeit und den Ernſt ihresen en Hand Keim Zollamit vor. nachdem Siſlene t le Pelede ded ditccleenhen Hergett en 5rfigung iſt eine genaue Fuſammen ne Gewähr nete unnbe inn retse Leite enetenDas Amt die Menge und die Art des Getreides feſt et Schlußſtrich zu ziehen und das Land wieder in ſtellung der nach Anſicht der Auffichtsbehörde Hrug und Ber ka g der ums h Ronne n Merſeburg.
geſtellt hatte, brachten die Bauern das Getreide auf verfaſſungsmäßige Ordnung zu führen. Der Ausgleich zuviel gezahlten Bezüge beigefügt. Insgeſamt
dem gleichen Wege auf ihren Hof zurück. Dieſes Zu nft der Studentenſchaft iſt angebahnt und durch die werden 2560 Beamte von dieſen Maßnahmen
rückbringen galt als Ausfuhr, weil die beiden Ge- Freilaſſung aller in den letzten Wochen verhafteten betroffen. Nach den Schätzungen der Auf
meinden ja als Zellausland galten, was das Zollamt Studenten weſentlich gefördert, und der neue Kultus ſichtsbehörde würden etwa 2 Millionen Mark

Leitung; Franz Rößner.Hauptſchriftleiter; Dr. Hang's Thormann.
z Berantwortlich. Vr er. pot Hanns Thormann fürDer Breslauer Regierungspräſident hat, Politik und Solkawirtichett: Franz Rößn er für Feuilleton

nachdem die Nachprüfung der Beſoldungs und Unterhaltung; Franz Gomm für Kommunalpolititk
ordnung der Stadt Breslau vom April 1928 i S ne war u e ne e

2 r 9jetzt beendet iſt, dem Magiſtrat der Stadt land und Gerichtsſaal: Otto Georgi für Sport und Aus
Breslau eine Verfügung zugeſtellt, in der er aller Welt Paul Keh litz für den Anzeigen und Reklame-
um weitgehende Abänderung der Beſoldung teil. ſämtlich in Merſebürgerſucht. Einjendungen n u an die Schriftieitung nicht an Perſonen
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beſcheinigte, und dafür erhielten die Bauern vom miniſter, Herzog von Alba, der, wie es heißt, wahr in dem Perſonaletat der Stadt erſpart werden, e
Landesfinanzamt Einfuhrſcheine, die ſie um 5 M. pro rig ehe das Außenminiſterium falls ihre Wünſche in vollem Umfange durch Verk eh rsbüro Merseburg
er erkaufen konnten. In Wirklichkeit ſand gar dürfte, hat auf dem Verordnungswege Maßnahmen geführt würden. a itterstr. 3 Telſedint in r hertet ſtatt. Das Getreide wurde angekündigt, die den Univerſitäten ihr Recht werden Der Regierungspräſident erklärt, durch Einſtufung in eine Kitterstr. elephon 323
edig n hin und hergefahren und dann verfüttert oder laſſen ſollen. Der Einfluß des neuen Kultusminiſters zu hohe Gruppen ſeien ganz erhebliche Beſſerſtellungen n e

vermahlen. macht ſich auch auf anderen Gebieten geltend, und mit der ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten gegenüber den
Der Rechnungshof bemerkt mit Recht, daß es ihm als beſonderer Genugtuung wird das geiſtige und vergleichbaren unmittelbaren Staatsbeamten vorgenom

unvereinbar mit dem Zweck und Sinn der Zollvorſchrift literariſche Spanien die Tatſache begrüßen aß der men worden. Es ſeien ferner neben den Untergruppen II Unft in Allen Reſse-
erſcheine, auf das Hin und Herfahren des Getreides die ſeit einigen Jahren im freiwilligunfreiwilligen Exil der ſtaatlichen Beſoldungsordnung weitere Untergruppen
Einfuhrſcheinordnung anzuwenden, denn das Getreide lebende Gelehrte und Dichter Unamuno in ſeine Heimat mit höheren Beſoldungsſätzen von der Stadt geſchaffen Unt Verkehrs z h
ging gar nicht in den freien Verkehr über; es konnte zürückkehren wird. Dieſe Rückkehr eines der führenden worden, die Beamten, die ſchon ſeit dem Jahre 1920 un Nhe gen e en
daher auch von einer Ausfuhr keine Rede ſein. Aber Männer Spaniens wird im Auslande als ein Zeugnis zutreffenderweiſe zu hoch eingeſtuft waren, ſeien, anſtatt
zunächſt weigerte ſich ſowohl das Landesfinanzamt in für die Vertrauenswürdigkeit der neuen Regierung und ſie zurückzuſtufen, in dieſe höheren Gruppen gekommen.
Karlsruhe als auch der Reichsminiſter der Finanzen, ihrer Zuſicherungen genommen werden und erheblich Schon vor der Neuregelung der Beſoldungsordnung
eine Anderung eintreten zu laſſen, obwohl ſie aner zur Stärkung ihres Anſehens beitragen. Moraliſche für die Reichs und Staatsbeamten im Jahre 1927 habe Reisegepackversicherung
kannten, daß der Zuſtand unerwünſcht ſei Schließlich Erfolge ſind ja bei dem gegenwärtigen Stand der der Regierungspräſident feſtgeſtellt, daß in der Stadt Geseſſschafts- und Pauschalreis
hat der Rechnungshof aber doch durchgeſetzt, daß vom Dinge für das neue Kabinett mindeſtens ſo wichtig wie Beförderungen über das unbedingt notwendige Maß z en
I. Februar 1930 an keine Einfuhrſcheine mehr erteilt materielle, denn noch ſteht ein Teil der ſpaniſchen hinaus vorgenommen worden ſeien. Er ſah von einem a
werden. Seit dieſer Regelung, ſo ſchließt der Bericht Intelligenz abwartend beiſeite, und ohne ſie oder gar Eingreifen damals ab, da er grundſätzlich auf dem Gestt 9 r o en V
des Rechnungshofes, haben die Bauern in den Zoll gegen ſie wird es auch einem üUbergangsminiſterium l Standpunkt ſtand, daß eine allgemeine Erhöhung der s a e v

e z z dann nach der Tiefe und Kraft, mit der der Künſtler ähnliche Verfehlungen gegen die berechtigten äſthetiſchen „Das beſte Buch über den Krieg iſt das FeuerGedankenhaſtigkeit n der Malerei ſeinen Stoff verſtanden hat, d. h. nach dem Geſetz des Anſprüche hinzutreten, die ſchon auf dem Gebiete des von Henri Barbuſſe“, ſchreibt Henri Poulaille, ein

Realismus. Jedoch merke man ſich wohl, daß es das Poetiſchen und Gedankenhaften erhoben werden perſönlicher Freund des Autors, „und wenn wir uns
Weit bedenklicher als das Abzielen der Malerei Geſetz des Realismus iſt, was hier entſcheidet, aber dürfen. Th. Alt. auch aufrichtig über den wohlverdienten Erfolg des

auf plaſtiſche Schönheit iſt ihre Benühung zum Aus nicht ein Geſetz, das man als hiſtoriſchen Naturalismus Verfaſſers von Im Weſten nichts Neues! freuen,
druck von Gedanken, ſeien es poetiſche oder philo bezeichnen könnte. Die Idee des geſchichtlichen Vor ſo finden wir es doch ganz eigentümlich, daß dieſer
ſophiſche, und die „abſolute Malerei verpönt auch ganges iſt es, auf die es ankommt, nicht aber ſind Literariſcher Weltkrie Erfolg auf Koſten der Verdienſte von Henri Barbuſſe
jeden erzählenden Stoff, als ablenkend von der dies ſeine mehr oder weniger zufälligen Neben 9 erzielt werden ſoll. So ſchreibt ein Freund deseigentlichen maleriſchen Leiſtung. Es iſt nun zwar ganz umſtände. Stellt man ſich nunmehr auf den Stand Von unſerem Pariſer Korreſpondenten Dichters und Politikers Henri Barbuſſe. Er ſelber
unbeſtreitbar, daß die Malerei uns durch den Geſichts punkt, daß die Wahl und Geſtaltung eines ſolchen s äußert ſich weſentlich gemäßigter. Henri Barbuſſeſinn auch Gedankenhaftes übermitteln kann; allein Stoffes aus rein künſtleriſchen Geſichtspunkten zu er Der Weltfrieden läßt auf ſich warten Märderiſcher anerkennt die Vorzüge des Werkes von Remarque,
alles Gedankenhafte liegt noch viel weiter hinter der folgen habe und aus dem der geſchichtlichen Wahrheit Krieg hauſt nach wie vor. Allerdings ſtehen ſich keine hält jedoch das eigene Buch für beſſer, weil es das
farbigen Erſcheinung zurück, als die plaſtiſche Schön nur beurteilt werden dürfe, inſofern der Stoff ſelbſt bis an die Zähne bewaffneten Menſchenmaſſen mehr Werk eines Revolutionärs ſei, der damit gewiſſe Ziele

je gegenüber. Es liegen ſich nur die Autoren, Verleger erreichen oder ihnen dienen will, während „Jm Weſtenheit. Verhältnismäßig günſtig liegen noch poetiſche zum Kunſtwerk erhoben wurde, ſo ſind immer noch die und Leſer der Kriegsbücher in den Haaren. Dieſer aue Neues!“ keinen revolutionären Elan in a

Wirkungen, die nicht im Bereiche des reinen Ver größten Jrrtümer mö lich. Die Lehre Leſſings vom e n nſtandes, ſondern in dem des Gefühls liegen, weil ſie a Moment gehört zu dieſen Jrrtümern. e en nen re e W S en e dte tet en hen n a d
demnach von Hauſe aus künſtleriſch ſind und auf Die Wahl eines erzählenden oder überhaupt aus einem ſicht. Er iſt in Paris entbrannt. Eine gung Reihe ouſtanve net a e t h m
intuitives Verſtändnis rechnen dürfen: lyriſche Stim zeitlich vorübergehenden Vorgang entnommenen Stoffes von Ta eszeitungen haben mit den hier ſehr beliebten er dieſes 98 t u d a ar fendſt g gen aß
mungen, dramatiſche Erregungen durch die Dar für ein Gemälde hat z erfolgen nicht aus dem Geſichts Enqueten die Feinpſeligkelten alſgenoimen büchern halte für das „ergreifendſte von allen Kriegs
e reine n e. et h. Funtte ſeiner Fruchtbarkelt für die Phantaſte des We Soll Kriegsbücher ſchreiben?“ wirft die Es gibt allein in Frankreich Dutzende von Kriegs
a der Daher Wer weit hen in r Kieler n en h gung de Sagen e ehe eher vuchen tet er e gegen

ter nd es t riſchen Geſichtspunkte der beſten farbigen un sbüche er v ree e n eleriſch und ohne Rückſicht auf den erzählenden Gehalt muß, daß die Prägnanz des gewählten Moments bei ſtößt die ert um Fern des Zeitproblems vor: und den Titel des beſten Kriegsbuches“ für ſich allein
h anlegen. nt a en chenden dec er Begebenhelt dieſer den wert Selhes iſe dar Leſte Krieger ch We net die in Anſgruch denen Krwehnt ſaen ar er Werth
en gen et en e e iehüngen vollen Poetiſchen Reig einer Spannung hinzufügen Kundfrage, die ſich an ne Reihe der bekannteſten „Lo Ohayel“; Raimond Lefèbre und Vaillant Cou
r e n 37, kann. Leſſing machte den Fehler, die Malerei ſchon iurier: Die Lakaien des Ruhmes“; Jolinon: „Leunter die anerkannt größten. Wo aber ein Gemälde aus dem Geſichtswinkel der Poeſie zu betrachten; u Marteau o Rose“; Eli Richard Verdun Marcnen geſchichtlichen, poetiſchen oder philoſophiſchen einen Fehler, den die deutſche Aſthetik des 19. Jahr Literaten, Journaliſten, Profeſſoren, Geiſtliche, Poli Stephan a pieco“ Paul Lintter! Ich habe ges
Stoff überhaupt berührt, da wird ſich ſeine Wert hunderts in einer der Malerei höchſt ſchädlichen Weiſe tiker und Abgeordnete, Generale und Soldaten, und tdtel Henri Jhaues: Wir Menſchen der Krieges
beurkeilung unumgänglich auch auf die Stoffgeſtalkung verallgemeinert hat. Auch die poetiſche Leiſtung eines ſchließlich auch die Autoren und Verleger ſeloſt und noch an die zwanzig kleinere Werke mee
erſtrecken müſſen. Die Frage iſt nur, welche Be Gemäldes aber wird nicht nach dieſer Art der Stoffe ſtürmen in dieſem poſtumen Weltkrieg mit wilder Die Stellungnahme maßgebender Perſönlichkeiten
deutung dieſer gegenüber den rein künſtleriſchen Ab wahl, ſondern nur nach ihrer Kraft und Tiefe be e und die Frage e Staats zu dem Weltkrieg der Kriegsbücher wird täglich in

ſichten des Künſtlers zukomme. Da wird nun freilich urteilt. Ein Genrebild iſt alſo nicht ſchon deshalb v e ſpielt bei der Entſcheidung natürlich eine der frangöſiſchen Preſſe verbffentti t und kormientiert
in den meiſten Fällen die Antwort lauten eine unter ſchlecht, weil es überhaupt ein Genrebild iſt, ſondern wichtige Rolle. e Remarque wurde ſelbſtverſtandlich auch befragt Er
geordnete. Es kann aber auch anders ſein, nämlich dann, wenn öffenſichtlich deſſen erzählender Gehalt „Das beſte Buch über den Krieg iſt natürlich Jm ab eine ausweichende Antwort und erklärte Man
da, wo der Künſtler den erzählenden oder rgen dem Maler die Hauptſache war und darunter die male Weſten nichts Neues!“, ſchreibt der franzöſiſche Ver el ſchreiben, wenn man dazu Anlaß hat!“
Gedankeninhalt zum eigentlichen Gegenſtand ſeines riſchen Qualitäten des Gemäldes gelitten haben, oder leger Boutellan Chadourne, „denn wie hätten ſonſt Sehr klug geſagt. Einen Anlaß gibt es ja eigent
Kunſtwerks gemacht hat. Denn dies iſt ihm nicht ver wenn das maleriſche Können des Künſtlers für die innerhalb weniger Monate eine Viertelmillion Exem lich immer H. Einerlei aber, wem von den An
wehrt. Man nehme alſo z. B. Defreggers Letztes Darſtellung überhaupt nicht zureichte, endlich aber auch Hlare in franzöſiſcher UÜberſetzung verkauft werden wärtern die etwas unzuſtändigen Preisrichter auch die
Aufgebot oder „Heimkehr der Sieger“. Bei der dann, wenn er den in ſeinem Stoffe liegenden poetiſchen können?“ Siegespalme reichen werden. Die gotiſchen Vome
Wertbeurteilung eines ſolchen Geſchichtsbildes iſt es Gehalt nicht zu erſchöpfen vermochte. In ſolchen „Das beſte Buch über den Weltkrieg iſt das Holz ſind die Gedichte des Mittelalters, Das „befte Kriegs
ganz unmöglich von der Frage abzuſehen, ob es dem Fällen ſprechen wir von „Kitſch“ und gebrauchen kreug das Werk unſeres verſtorbenen Landsmannes buch“ iſt ſenes, das die Millionen ſchrieben, die als
geſchichtlichen Stoffe gerecht geworden ſei oder nicht, dieſen Ausdruck des Atelierjargons mit Recht nament Roland Dorgeles“, ſchreiben die Herausgeber dieſes Opfer des Völkermordens in der Erde Nordfrankreichs

Und der Wert der künſtleriſchen Leiſtung bemißt ſich lich wenn noch Süßlichkeit, falſche Sentimentalität oder Werkes. begraben liegen.
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e Man en e daß m ſeinemmen begonnen, ſo muß der Hörende häufig genug

W t J c F5 c Nunm eine Wiederholung des Namens bitten, was wiederMerſeburg und Umgehung Mitteſcqeutsenonds uG S sfernve s r9 u n9 Durch Beachtung vorſtehender Ausführung trägt
4. Februar. der Teilnehmer zur beſchleunigten GeſprächsabwicklungDer Nebel als Verkehrshemmnis

Gefahren der Straße. Zugverſpäkungen.
Der Montag brachte uns einen dicken Nebel, der

den ganzen Tag über andauerte und ſich am Nachmittag
zu einer ſchon auf ganz nahe Entfernungen und urch
ſichtigen Wand zuſammengeballt hatte. Der
Platz vor der „Grünen Linde“ konnte nur mit größter
Vorſicht überſchritten werden, da ſelbſt die ſonſt ſo
grellen, in den Straßen abgeblendeten Scheinwerfer nur
auf ganz kurze Entfernung zu erkennen waren. Für
die Wagenführer aber war das Fahren ſehr ſchwierig.
ha konnte meiſt nur ganz geringe Schnelligkeit inne

alten.
Am ſtärkſten hatte der Bahn verkehr unter dem

Nebel zu leiden. Auf Bahnhof Merſeburg war be
ſonderer Sicherheitsdienſt eingerichtet, um Unfälle zu
verhindern. Der Zugverkehr erlitt durchweg
Verſpätungen, die ſich indeſſen in erträglichen
Grenzen hielten. Eine etwas größere Verſpätung der
von Berlin kommenden Züge wurde durch einen Un
fall auf Bahnhof Bitterfeld herbeigeführt.
Unſer Bitterfelder Mitarbeiter gibt uns folgende Mel
dung: Ein von Berlin kommender Güterzug iſt am
Montag, 20 Uhr, am Nordeingang des Bitterfelder
Bahnhofs auf eine Rangierabteilung (Lokomotive und
einige Wagen) geſtoßen. Vier Wagen ent
g leiſten und würden z. T. recht erheblich beſchädigt.
Perſonen wurden dagegen nicht verletzt. Ein Verſchul
den iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden. Die Urſache
dürfte in dem dichten Nebel zu ſuchen ſein.

Auf der Weißenfelſer Chauſſee in der Nähe von
Vorwerk „Bäumchen“ kam es zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Kraftwagen und einem Pferdewagen.
In dem dichten Nebel fuhr der Kraftwagen ſo heftig
auf das Fuhrwerk auf, daß der Geſchirrführer vom
Bock ſtürzte. Die erſchreckten Pferde raſten in den
Nebel hinein, der Wagen fuhr über den bewußtlos am
Boden liegenden Kutſcher hinweg, ohne ihn glücklicher
weiſe zu verletzen. Später fand man die Pferde ſamt
dem Wagen in einem Feldweg auf. Auch ſie hatten
keinen Schaden erlitten.

Perſonalien.
Carl Miller, Magdeburg, f.

Fabrikbeſitzer Carl Miller, der Gründer des
Mitteldeutſchen und Preußiſchen Ver
kehrsverbandes, iſt im Alter von 69 Jahren
in Magdeburg geſtorben. Als Provinziallandtags
abgeordneter iſt er in Merſeburg bekanntgeworden.
Er gehörte dem Provinzparlament als Sprecher
der demokratiſchen Fraktion lange Jahre an. Mit
ihm iſt ein eifriger Förderer der erkehrsbeſtrebungen
Mitteldeutſchlands dahingegangen.

Perſonalveränderungen
bei der Regierung.

Regierungsaſſeſſor Dr. Jaenecke iſt von
Osnabrück zum Landratsamt Weißenfels verſetzt
worden.

Regierungsbaurat Schaeffer von der Bau
und Finanzdirektion in Berlin iſt zum 15. Februar
als Vorſtand des Hochbauamtes nach Delitzſch ver

ſetzt worden. IForſtaſſeſſor Hasken in Altenbeken iſt bis auf
weiteres mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der
Oberförſterei Doberſchütz beauftragt worden.

Gewerberat Maul, Halle, iſt zum 1. April nach
Halberſtadt verſetzt und mit der Leitung des dortigen
Gewerbeaufſichtsämts betraut worden.
Gewerberat Crull, Braunsberg (Oſtpreußen),
iſt zum 1. April unter Verſetzung nach Halle mit
der Leitung des dortigen Gewerbeaufſichtsamts be
auftragt worden.
Medizinalrat Dr. Eliaſſow, Franfurt a. M.

bisher Kreisarzt in Bitterfeld, iſt mit der Vertre
tung des erkrankten Medizinalrats Dr. Lüdicke in
Angermünde beauftragt worden.

„Mein Bruder hat ſein Auge verloren
damit begründete ein Mann in der Sonntagsnacht
ſein verkehrsſtörendes Verhalten, als er auf allen
vieren auf der Naumburger Straße, unweit des
ehemaligen Exerzierplatzes, im Schnee herumkroch,
ſo ſogar der Autobus anhalten mußte
handelte ſich nicht um den Ausſpruch eines Be
krunkenen, ſondern tatſächlich war einem von zwei
Brüdern das Auge n natürlich nur
ein Glasauge, welches andere in brüder
licher Hilfsbereitſchaft nun im Schnee ſuchte. Es
hat ſich nicht wieder gefunden, das arme Auge, und
nach längerem Aufenthalt konnte auch der Omnibus
weiterfahren.

Zu einer ſchweren Schlacht kam es nachts
in der Gaſtwirtſchaft einer Die An
greifer räumten ſpäter zwar das Feld, bebagerten
aber dann das Haus und als die anderen wach Be
ginn der Poligeiſtunde das Haus verlaſſen mußten,
ging die Keilevei in eine offene Feldſchlacht über, bei
der Stöcke und Kaffeeflaſchen die Hauptwaffen
bildeten. Der Krieg zog ſich bis in die frühen
Morgenſtunden hin, doch ließ ſich nicht feſtſtellen,
wer nun eigentlich geſiegt hat.

Die lädierte Elektriſche. Durch Schleudern
des Anhängers eines in gleicher Richtung fahrenden
Laſtkraftzuges wurde am Montag gegen 15 Uhr an
der Siedlung Freienfelde der Vorderperron eines von
Halle nach Merſeburg fahrenden überlandbahn
Motorwagens leicht beſchädigt.

Gefährliches Obſt fand ein hieſiger Ein
wohner beim Betreten ſeines Kellers in der Naum
burger Straße. Auf einem Regal lag hier zwiſchen
den Winteräpfeln plötzlich eine Eierhand-
grangte. Da der Keller verſchloſſen war, iſt es
unerklärlich, wie der Sprengkörper auf das r
gekommen iſt. Die Handgranate wurde polizeilich
ſichergeſtellt.

Ermittelt wurde die Perſon, die in letzter Zeit
in den Anlagen in Röſſen Frauen und Mädchen in
unſittlicher Weiſe beläſtigte. Der Mann iſt ver
heiratet und hat 2 Kinder.

Die bekannke Tänzer-Grude wird Jhnen in
einem Vortrag in Betrieb vorgeführt. Näheres ſagt
Jhnen das Jnſerat in heutiger Nummer.

Polar und Nordkapfahrten des Norddeutſchen
Lloyd. Über die in dieſem Jahr vom Norddeutſchen
Lloyd in Ausſicht genommenen Polar und Nordkap
fahrten, die mit den Dampfern „Sierra Cordoba“ und
„Lützow“ unternommen werden ſollen, hat der Lloyd
zwei reichbebilderte Druckſchriften herausgegeben. Sie
enthalten genaue Angaben über Fahrtrouten und Fahr
preiſe, über genaue Termine uſw. Intereſſenten er
halten die Druckſchriften im Verkehrsbüro Merſeburg.

Die Gaswerke Merſeburg, Halle und Leipzig als Lieferanten.
Vor einigen Tagen wurde nach viermonatiger

Bauzeit die längſte der bisher in unſerer engeren
Heimat vorhandenen Gasfernleitungen in Betrieb ge
nommen. Sie führt vom Gaswerk Halle über Niet
leben, Teutſchenthal, Wansleben, Amsdorf, Unter
und Oberröblingen n Eisleben; eine Zweig
leitung geht nach Schraplau, Stedten und Querfurt.

In den Städten Querfurt und Eisleben wird be
reits Gas abgegeben. Jn einer Reihe der oben
genannten Ortſchaften iſt der Bau des Ortsleitungs
netzes ſchon ſo weit gediehn, daß die Gaslieferung.
in Kürze beginnen kann.

Mit dieſem Hauptſtrang iſt das Gaswerk Halle
um größten Ferngaslieferanten der „Gafefah“

en Halle), die bekanntlich von der
rovinzialverwalkung in Verbindung mit der

Deſſauer Eontinental-Gasgeſellſchaft und den beteiligten
Städten und Kreiſen ins Leben gerufen wurde, ge
worden.

Der erſte, November 1928 in Betrieb geſetzte
Strang der „Gafeſah“ führt von Merſeburg über
Röſſen, Dürrenberg nach Lützen. Da die Siedlung
Neu Röſſen Gas aus dem Ammonigkwerk Merſe
burgbezieht, iſt die e ab Werk Merſeburg
weniger bedeutend. Dieſe Gasleitung iſt zudem mit
dem aus dem Leipziger Werk in das Dürrenberger
Worte vorſtoßenden Leitungsſtrang verbunden
worden.

Durch dieſe Ringverbindung, an die ſpäter auch eine
Leitung aus dem hälliſchen Gaswerk angeſchloſſen wer
den wird, ſoll erreicht werden, daß bei der Stockung der
Gaslieferung in einem der Werke ſofort das andere den
Gasbedarf decken kann.

In Merſeburg, Halle und Leipzig ſind in den Gas
werken Druckſtationen errichtet, die das Gas mit einem
Druck von zunächſt bis 7 atü ſpäter bis 6 atü in
die insgeſamt jetzt ſchon

rund 75 Kilometer langen Fernleitungen
drücken. Jn Eisleben und Bad Dürrenberg ſind

Behälterſtationen vorhanden, von denen aus
die Ortsnetze verſorgt werden, während in den
übrigen Orten teils unter, teils oberirdiſche Druck
reglerſtationen die Verbindung zu den Orts
rohrnetzen vermitteln, indem ſie den Hochdruck auf den
Gebrauchsdruck herabmindern.

Jm Regierungsbezirk Erfurt ſind
Gasfernverſorgungsgeſellſchaften unter Beteiligung der
Proving ins Leben gerufen worden, einmal in Er
furt und zum andern die Gasfernverſorgungs geſellſchaft Goldene Aue-Eichs
feld in Nordhauſen. Um die Abgrenzung der Ver
ſorgungsgebiete der beiden Geſellſchaften entſtand in den
Zeitungen des Bezirks eine Auseinanderſetzung. Die
Erfurter befürchteten, daß die hier geſchaffene wirtſchaft
liche Abgrenzung ein Vorläufer für die ſpäteren neuen
Verwaltungsgrenzen in Mitteldeutſchland bedeuten ſolle.

Ungeklärt iſt noch die Frage der Gasfernverſorgung
im öſtlichen Teile des Regierungsbezirks
Merſeburg. Jnfolge der dünneren Beſiedlung
dieſes Gebietes dürfte die Frage der Rentabilität hier
ſchwieriger zu löſen ſein, zum anderen wird die Fern
gäslieferung weniger dringlich ſein.

Jm Magdeburger Bezirk hat die Stadt
Magdeburg in Verbindung mit der ContinentalGas
geſellſchaft Deſſau eine Gasfernverſorgungs Geſellſchaft
geſchaffen, deren Aktienmajorität ſich in den Händen der
Stadt Magdeburg befindet. Die Provinz iſt bisher nicht
beteiligt. Jhr Einflußgebiet iſt allerdings nicht unbe
ſtritten, da der Kreis Kalbe ſich bereits anderwärts mit
Gas verſorgen läßt. Gegenwärtig wird ein heißer Kon
kurrenzkampf um die Verſorgung der Stadt Aſchersleben
geführtk, der in dieſen Tagen entſchieden wird. Es iſt
anzunehmen, daß die Provinz früher oder ſpäter auAktionär der Magdeburger Ferngasgeſelſſcheft werden
wird und daß auf der Grundlage dieſer von der Provinz
beeinflußten Geſellſchaften ſich ſpäter einmal die zen
tkraliſierte Verſorgung der Provinz mit Ferngas v
bauen wird, die es ermöglicht, das Gas bis in das a

gelegenſte Dorf zu bringen. M.

bekanntlich zwei
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Bahnbau Zöſchen Leipzig

Die erſte Rate wird bezahlt.
Der Bahnbau Zöſchen- Leipzig iſt wieder e in en
Schritt vorwärts gekommen. Die Jnter
eſſenten, die ſich zur Hergabe eines Darlehns für
den Bau verpflichtet haben, ſind nunmehr von der
Reichsbahndirektion Halle gebeten worden, die erſte
der fünf Raten, die bis zum 31. März 1931 reſtlos
aufgebracht ſein müſſen, zu überweiſen.

Die Stadt Merſeburg hat als erſte Rate
den Betrag von rund 21000 RM. an die
Reichsbahn ab geführt. Sie muß insgeſamt
124 000 RM. als verzinsliches Darlehen an die
Reichsbahn geben.

Eine neue Belaſtung des Stadtſäckels entſteht
durch die Darlehnshergabe jetzt nicht, da die Mittel
auf Grund von Beſchlüſſen aus früheren Rechnungs
jahren bereits vorhanden ſind. Auch die Provinz
hat die erſte Rate bereits enkrichtet

Es iſt nun damit zu vechnen, daß die Frage des
Arbeitsbeginns ſchneller in Fluß kommen wird.
Man rechnet für den Monat März mit dem
erſten Spatenſtich an dem lange verzögerten
Werke. Damit wird zugleich einer Reihe von Er
werbsloſen eine Arbeitsmöglichkeit geboten und eine
Entlaſtung des Arbeitsmarktes herbeigeführt.

Gegen die Linienführung iſt von den
Einwohnern Dölzigs inzwiſchen gewiſſer Wider
ſpruch laut geworden, doch wird an den feſtſtehen
den Plänen jetzt nichts mehr zu ändern ſein.
Bedroht iſt von dieſem Eiſenbahnbau eine Fuß
gängerBahnüberführung über die Corbethaer Bahn
ſtrecke. Die Gemeinde BöhlitzEhrenberg hat jedoch
ſeinerzeit der Reichsbahn gegenüber dem Bau und
die Unterhaltung dieſer Überführung übernommen,
deren Anlage jederzeit widerruflich iſt, ſo daß die
Reichsbahn der Gemeinde gegenüber im Recht iſt.

Unter der Varrenkappe
„Filmpauſe in Hollywood.“

Unter dieſem Motto veranſtaltete unſere Merſe
burger Ruder- Geſellſchaft ihr diesjähriges
Stiftungsfeſt in Form eines Koſtümfeſtes in ſämtlichen
Räumen des „Caſino“. Jn wirkungsvollſter Weiſe war
die Dekoration der „Caſino“Räume auf die amerika
niſchen Filmverhältniſſe abgeſtimmt, überall die großen
und ſtilvollen Kuüliſſen von Hollywood. Natürlich fehlten
im Geſamtbild die amerikaniſchen Wolkenkratzer nicht.
Daß ſich in dieſer Umgebung alles, was ſich zu dieſer
„Filmpauſe“ einfand an Filmſtaren, an Regiſſeuren,
Kinooperateuren, an Statiſten in den farbenprächtig
ſten Koſtümen bald ſehr heimiſch fühlte, war verſtänd
lich. An mancher Beſucherin war wirklich (rein äußer
lich) ein Filmſtar verlorengegangen. Die „Pauſe“
dehnte ſich dann auch dis in die frühen Morgenſtunden
aus, beherrſcht. von einer glänzenden Stimmung.
Fräulein Podolsky mit Fräulein Kohl und Herrn
Gummert als Partner wartete mit ſehr hübſchen
Tanzeinlagen auf, die ſtarken Beifall fanden. Alles
in allem nahm die gut inſzenierte Veranſtaltung den
bei der MRG. gewohnt ſehr guten Verlauf.

Ein Puppenfeſt der ehem. Mittelſchüler.

Unter dem Motto „Ein Puppenfeſt bei der Ver
einigung ehem. Mittelſchüler“ hatte die Vereinigung ihre
Freunde und Mitglieder in die Lippertſchen Räumlich
keiten nach Meuſchau eingeladen. Die Ankündigung in
der Einladung „Ein fröhliches Feſt mit fröhlichem An
n und fröhlichem Ende unter Mitwirkung ſämtlicher
Teilnehmer kann als erfüllt bezeichnet werden. Aus
gelaſſene Faſchingsfreude, von der jeder mitgeriſſen
wurde, war ſchon in der erſten Stunde des Feſtes feſt
zuſtellen. Ob der gute Vorſatz des einzelnen, an der
Sache mitzuhelfen, oder die wunderſchöne Dekoration
des Saales dazu beigetragen haben, mag dahingeſtellt
bleiben. Wo Puppen ſind, darf Meiſter Adebar nicht
fehlen. Er kam dann auch und eröffnete den offiziellen
Teil mit dem Verleſen einer Urkunde. Eine Miniſter
rede kann nicht länger und gehaltvoller ſein. Jhm
folgte ein Marionettentanz. Drei nette Püppchen, ein
Marchenprinz und zwei kleine Tänzerinnen, zeigten,
nachdem ſie aufgezogen waren, was ſich durch „Mecha
nismus“ alles erreichen läßt. Als Erfinder dieſes

„Patents“ iſt Tanzlehrer Hoffmann eingekragen. Er
wähnt ſeien noch die „Puppennebenſtübchen“ (ſprich
„Weineckchen“). Alles in allem ein wohlgelungener
Abend, an den ſich jeder Teilnehmer gern erinnern
wird.

Bunter Abend
der „Vereinigten Verbände heimattreuer

Oberſchleſier“.
Dem Ernſt der Zeit entſprechend, haben die

heimattreuen Oberſchleſier ſtatt eines Maskenballes
einen gediegenen „Bunden Abend“ veranſtaltet. Jm
ſchön geſchmückten, großen Saale des „Schützen
hauſes fanden ſich die Mitglieder mit ihren Ange
hörigen und Freunden ein, um bei frohen Tans
weiſen einige vergnügte. Stunden miteinander zu
verleben. Die Tanzpauſen wurden durch luſtige, ſehr
flott geſpielte Einakter und humoriſtiſche Vovträge
ausgefüllt, die große Heiterkeit hervorriefen und
reichen Beifall fanden. Mitten in die Freude hinein
überraſchte Vereinsvorſitzender Herzog die vergnügte
Schar mit einer erfreulichen Kunde Er teilte
nämlich mit, daß die vielbeſungene deutſche „Linden

wirtin“ auf ein ihr geſandkes Glückwünſchſchreiben

abe, in dem ſie ſich herzlich bedankt. Der
Glückwunſch habe ihr eine große Freude bereitet und
ſie wolle der heimattreuen Oberſchleſier zu Merſe
burg an ihrem geſelligen bunten Abend beſonders
gedenken. Man huldigte der ehemaligen „Linden
wirtin“, indem man ihr zu Ehren das ſchöne Lied
ſang „Keinen Tropfen im Becher mehr. Mit be
ſonderer Begeiſterung wurden die beiden letzten
Strophen geſungen, die vom Vereinsſchriftführer,
Frau Foitzik, der Jubilarin gewidmet wurden.

ährend die gefüllten Gläſer hell aneinander
klangen, wurde von den fröhlichen Zechern ein drei
aches „Glück auf auf das Wohl und ein noch recht
anges Leben „fein Annchens“, ausgebracht. Der

vergnügte Abend wird allen Teilnehmern lange in
Erinnerung bleiben.

Ein neues Schülerbuch für Heimatkunde
des Kreiſes Merſeburg.

Die Heimatkunde der Stadt und des Kreiſes
Merſeburg für die Schulen, bearbeitet von Reuſchert,
iſt ſeit einiger Zeit vergriffen. Die umwälzenden

eränderungen durch die ſtarke Jnduſtrigliſterung
des Kreiſes, wie aber auch die neuen Ergebniſſe der
Heimatforſchung gebieten die Neuherausgabe eines
Heimoatbuches zum Gebrauch für die Schulen. Kürs-
lich tagte in Merſeburg eine vom Schulrat des Auf
ſichtsbezirkes Merſeburg und vom Kreislehrerrat

Kommiſſion, die die e für dieſes
neue heimatkundliche Werk feſtgelegt hat Bekannt
lich umfaßt der Schulaufſichtsbezirk Merſeburg nicht
den geſamten Kreis Merſeburg. Eine e Orte
de zum Schulauſſichtebezirk Weißenfels und

ücheln. Da die neue Heimatkunde die Stadt
Merſeburg und den ganzen Landkreis Merſeburg
berückſichtigen ſoll, waren auch Heimatforſcher aus
andern in Frage kommenden Aufſichtsbezirken zu
gegen. Die Bearbeitung des Stoffes und die ver
ſchiedenen Sachgebiete wurden von der Kommiſſion
einzelnen Herren übertragen.

Wie können die Fernſprechteilnehmer
an der Beſchleunigung des Fernſprech-

betriebs mitwirken?
Es ſei auf eine am Fernſprecher oft angewandte

Unſitte hingewieſen, die die Geſprächsabwicklung ver
zögert. Es handelt ſich um die Redewendungen„Hallo!“, „Wer da?“ u. ä., mit denen ſich manche Teil
nehmer auf Anruf melden, mit denen aber der An
rufende nichts anfangen kann, weil er ſich, bevor er
ſein Geſpräch beginnt, erſt nach der Perſon ſeines
Gegenübers erkundigt. Unzweckmäßig iſt es auch, wenn
der Anrufende ſich durch den „Hallo“-Melder verleiten
läßt, in denſelben Fehler zu verfallen und ebenfalls
Verſteck mit dem Namen zu ſpielen. Unerquickliche
und zweckloſe Auseinanderſetzungen, die das Geſpräch
vergögern, ſind die Folge dieſer aus Amerika ſtammen
den Unſitte.

Man meldet ſich richtig, indem man unaufgefordert
ſeinen Namen nennt oder die Nummer ſeines Fern
ſprechanſchluſſes ſagt, wenn man die Nennung des
Namens vermeiden will oder wenn verſchiedene Per
ſonen den Fernſprecher gemeinſam benutzen.

Der Zuſatz „Hier“ beim Namen oder bei der Ruf
nummer (Amt und Nummer) iſt zu empfehlen, weil das
erſte Wort oft nicht verſtanden wird. Am Fernſprecher
kann man nicht wie bei einer mündlichen Unterredung
durch die Mundbewegung oder durch Geſten uſw. er
kennen, daß der Parkner mit dem Sprechen beginnen
will. Entgeht dem Anrufenden das Wort „Hier“, ſo

u ren Sehr e e ne

und damit zur Verbeſſerung des Fernſprechbetriebes bei.

m

Der Kleingärtner im Februar.
Da im Februar der Trieb der Obſtbäume ſchon

ſtark vorſchreitet, muß man mit dem Ausputzen und
Beſchneiden Schluß machen. Jm Anfang des Monats
kann man auch Beerenſträucher noch auslichten. Ab
getragenes Holz, zu dicht ſtehende Triebe werden
entfernt. Nach dieſen Arbeiten kann man den
Sträuchern einen guten Jaucheguß geben. Selbſt
verſtändlichkeit iſt die Entfernung aller Schädlinge
im Garten und die Durchſicht des lagernden Obſtes.
Schon im Februar muß man dem Gemüſegarten er
höhte Aufmerkſamkeit zuwenden. Sind Miſtbeete
vorhanden, ſo wird man ſich jetzt ſchon darum
kümmern müſſen. Der Laie wird ſich auf die Auf
zucht von Blumenkohl, Karotten und Radieschen be
ſchränken, und er wird hierbei die Beobachtung
machen, daß ſchon dieſe Pflanzen einer erheblichen
Wartung und Aufmerkſamkeit im kalten Kaſten be
dürfen. Sehr lohnend iſt die Kultur des Blumen
kohls. Der großblumige Erfurter Zwerg wird be
vorzugt, weil er nicht ſoviel Wärme braucht. Dafür
ibt man ihm aber nahrhafte Erde und viel Feu tig
eit. Die Lüftung muß je nach Witterung ſorgort geſchehen Keinesfalls darf man e im
ebruar die v abnehmen. Erſt im März an

warmen Tagen kann man das wagen. Sollte bis
um die Mitte des Monats das Land aitt abgetrocknet
San ſo kann man die erſten Freilandausſagten von

uffbohnen, frühen Erbſen, Spinat, Karotten,
Peterſilie m machen. Wenn die Witterung dem
Gärtner hold iſt, kann er ſchon relativ früh, Mitte
Mai fertigen Blumenkohl ernten. Auch die anderen
Frühgemuſe werden ihn bei richtiger und pfleglicher
Behandlung nicht enttäuſchen. h

Merſeburger Steuerkalender.
für Monat Februar 1930.

1. bis 15. Februar: Abgabe der Steuererklärungen für
1929 zur Einkommen, Körperſchaft- und Um
ſatzſteuer. Keine Schonfriſt.

5. Februar: Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis
31. Januar 1930. Keine Schonfriſt.

10. Februar: Einkommen, Körperſchaft und Amſatz
ſteuerzahlungen ſind, mit Ausnahme der Ein
kommenſteuerzahlung der Landwirtſchaft, die am
15. Februar 1930 fällig iſt, erſt wieder im April
zu zahlen. Dagegen ſind die Steuererklärungen
für 1929 für die drei genannten Steuern bis
zum 15. Februar abzugeben.

10. Februar Anmeldung und Zahlung der Börſen
umſatzſteuer für Januar im Verrechnungsver
fahren. Keine Schonfriſt.

15. Februar: Einkommenſteuervorauszahlung der Land
wirtſchaft für das 4. Kalendervierteljahr 1929
in Höhe von einem Viertel der im letzten Be
ſcheid feſtgeſetzten Steuerſchuld. Keine Schonfriſt.

15. Februar: Erhöhte Vermögensſteuerzahlung. Es
iſt hier neben der üblichen Rate der Zuſchlag für
1929 (8 Prozent) zu zahlen (vgl. Verordnung
vom 23. Dezember 1929). Keine Schonfriſt.

15. Februar: Friſtablauf für die Einreichung
Lohnſteuer-Uberweiſungsliſten für die auswärts
wohnenden Arbeitnehmer durch den Arbeitgeber.
Keine Schonfriſt.

15. Februar: Friſtablauf für die Ablieferung der Ein
kommenſteuermarken (Steuerkarte

Einlagebogen). Keine Schonfriſt.
februar: Grundvermögensſteuer,

Gewerbeertragsſteuer einſchließlich Zweigſtellen
ſteuer und Lohnſummenſteuer, Kanalgebühren.

20. Februar: Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis
15. Februar 1930. Keine Schonfriſt.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Nur im Südweſtteil unſeres Bezirks klarte es am
Pariecg zeitweiſe auf. Jm übrigen Teil war es
dauernd trübe und neblig. Jn Magdeburg erreichte
das Thermometer 0 Grad. Außerhalb ſtand es zeit
weiſe etwas höher. Stärkerer Froſt ſetzt erſt in Oſt
preußen und im nördlichen Polen ein. Das übrigeGebiet Deutſchlands öſtlich der Weſer meldet ungeſahr

0 Grad. Höhere Temperaturen finden ſich im Rhein
gebiet, wo in Karlsruhe das Thermometer 8 Grad
Wärme erreichte. Der Brocken hat am Abend 3 Grad
Kälte, Nebel und ſchwachen Südweſtwind. Die kalten
und warmen Luftmaſſen ſtehen ſich als gleich ſtarke
Gegner gegenüber, ſo daß in Mitteleuropa wenig
ſ erung eintritt. Hſtlich der Elbe kann es zeitweiſe

neien.
Ausſichten: Bei Oſtwind krübe und zeitweife

Schneefall, Tempergkur um Null ſchwankend, in Ge
birgslagen nur leichter Froſt.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
c

Tageskalender.
Dienstag, 4. Februar.

Aſtrologiſcher Kurſus. StolzeSchrey: Jahreshaupt
verſammlung. NeuRöſſen: „Zar und Zimmer
mann.“ „Sonne“: Die Heilige und ihr Narr.

Mittwoch, 5. Februar.
Philharmoniſcher Orcheſterverein: Sinfoniekonzert.

„Ratskeller“: Bockbierfeſt.

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 4. Februar.

Eigene Drahtmeldung des „Merſeb. Korreſpondent“.)

Jn den letzten 24 Stunden iſt es nur im
un Bergland und im Schwarzwald zu Neu

meefällen gekommen. Die Temperaturen liegen zu
meiſt einige Grade unter 0. Nur in den Bayeriſchen
Alpen herrſcht in den unteren Lagen Tauwetter. Jn
den meiſten deutſchen Gebirgen ſind ziemlich gute
Sportbedingungen.

Harz.
Brocken (1148): Schneehöhe 1 Zentimeter, Neu

ſchnee 0 Zentimeter, Temperatur Grad; Nebel.
Schierke (620). Geringe, vielfach durchbrochene

Schneedecke, 2 Grad wolkig, in höheren Lagen Ski
möglich.

nentſe (600): 0 Grad Nebel.u enklee (6060): 0 Grad; wolkig, nur Eisbahn
möglich.Benneckenſtein (515) 2 Zentimeter, 1 Grad
wolkig, Pulverſchnee, keine Sportmöglichkeiten.

Goslar. 1 Grad; heiter, keine Sportmöglich
keiten.

Thüringen.
Oberhof (810) 15 Zentimeter, 2 Grad; wolkig,

Ski mäßig, Rodel gut.
Jnſelsberg (910): 15 Zentimeter, 0 Grad Schnee

vereiſt, Ski Und Rodel mäßig.

1929 und
Hauszinsſteuer, n
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Silbernes Ehejubiläum.
S Bad Lauchſtädt. Der Eiſenbahnbeamte Emil

Röder und Gemahlin feiern am Mittwoch in voller
körperlicher und geiſtiger Friſche ihr ſilbernes Ehe
jubiläum.

Anrecht Gut
S Schafſtädk. Ein auswärtiger Händler bot in

einem hieſigen Gaſthof den Gäſten Wollwaren zum
Verkauf an. Ein anwefender Gaſt, der erſt mit dem
Händler gezecht hatte, verſuchte dabei, eine Strickjacke
verſchwinden zu laſſen. Der Händler bemerkte es aber
und naturgemäß folgte eine heftige Auseinanderfſetzung.
Durch den Vorfall wurde ein anweſender Gemüſehänd
ler, welcher ſeinen Wagen im Hofe beladen ſtehen hatte,
gewitzigt und revidierte daraufhin ſeinen Wagen. Zu
ſeinem größten Erſtaunen mußte er bemerken, daß von
ſeinem Wagen die Plane zurückgeſchlagen war und auch
hier verſchiedenes fehlte. Jn einen Sack verpackt hatte
der bewußte Gaſt das Geſtohlene über die Mauer ge
worfen und dort fand man es noch vor. Dem Spitz
buben wurde eine ganz gehörige Tracht Prügel ver
abreicht. Dies dürfte wohl die beſte Belohnung ſein.

Glatkeis-Unfall.
S Döllnitz. Infolge der Glätte des gefrorenen

Schnees rutſchte der hieſige Arzt Dr. med. Maerz-
dorf in ſeinem Hofe aus und ſtürzte ſo unglücklich,
daß er einen Arm und ein Bein gebrochen hat. Er
mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden.

Neue Fluglinien
des Schkeuditzer Flughafens.

8Schkenditz. Die Tſ chechoſlowakiſche Flugverkehrs
geſellſchaft wird am 2. April den Verkehr auf der
Linie rag- Rotterdam London eröffnen. Auf
dieſer Strecke werden in Marienbad, Schkeudit,
Eſſen, Mühlheim und Rotterdam Landungen vorge
nommen werden. Ferner eröffnet die Geſellſchaft
fär die Zeit vom 15. Mai bis ſ5. September die
Linie Marienbad- Schkeuditz Die neuen Linien
werden mit Fokker-Flugzeugen beflogen werden.
Hierdurch erhält der Flughafen Schkeuditz neue be
deutende Flugverbindungen. Der während der
Windermongte auf die wichtigſten Flugverbindungen
eingeſchränkte Flugverkehr wird am 1. März er
weitert, es tritt dann der ſogenannte Randwinter
flugverkehr in Kraft. Der umfangreiche Sommer
flugverkehr wird am 1. Mai wiederaufgenommen.

79 Nerzfelle geſtohlen.
S Schkeuditz. Auf bisher unaufgeklärte Art und

Weiſe iſt eine hieſige Rauchwarenzurichterei um 79 Nerz
felle beſtohlen worden, die einen Wert von 3 400 RM.
haben ſollen. Die Ermittlungen nach den bisher un
bekannten Tätern ſind im Gange.

Ermittelter Dieb.
S Wehlitz. Am Sonnabend wurde hier ein

bvauchtes Fahrrad geſtohlen. Der Polizei gelang
den Dieb zu ermitteln und das Fahrrad ſeinem Be
ſitzer wieder zuzuſtellen.

Freveltaten.

Lützſchena. Wie in früheren Jahren, ſo ſind
auch in dieſem Jahre wieder Freveldaten an jungen
ſtbäumen an der Bahnſtraße verübt worden. Die

ſetzte für die Ermittelung der
ohnung von 100 M. aus.

Wilddiebe.
S Kölſa. Der Förſter aus Gleſten beobachtete

vier Männer, die in einer Sandgrube frettierten.
Er fuhr ihnen mit dem Motorrad nach und ſtellte
die Wilderer. Jn ihren Ruckſäcken fanden en e
der Förſter nahm ihnen ihre Beute ah und brachte

ginen von ihnen ins Dorf zur Feſtſtellung der
Perſonalien. Es handelt ſich um Arbeiter aus dem
re 20 Kilometer entfernten Holzweißig bei Bitter

Gemeinde LützſchenaTäter eine Sel

Folgen der Glätte.
s Milzau. Als am Sonntag ein Auto aus Merſe

burg die Straße nach dort paſſierte, geriet der Wagen
beim Nehmen der Kurve infolge der Glätte mit der
hinteren Hälfte gegen einen Baum, ſo daß das Auto
ſchwer beſchädigt wurde. Zum Glück wurde niemand
verletzt.

Autvunfall.
S Tollwitz. Auf der Salzſtraße in Tollwitzer Ge

markung ereignete ſich mittags ein Autounfall. Infolge
großer Glätte kam das dem Gaſtwirt Zimmermann
in Fährendorf gehörige Auto ins Schleudern und
ſtürzte die etwa 2 Meter hohe Böſchung hinab in den
Straßengraben. In dem Auto waren zum Glück
außer dem Führer keine weiteren Fahrgäſte. Der
Chauffeur kam mit leichten Verletzungen davon. Nach
einigen Stunden konnte das beſchädigte Auto ab
transportiert werden.

Aus dem Geiſeltal.
Jahreshauptverſammlung des Haus und Grund

beſitzer Vereins für Mücheln und Amgegend.
S Mücheln. Am Sonntagnachmittag eröffnete der

Maurermeiſter Weiſe im „Deutſchen Hofe“ die Jahres
hauptverſammlung, die infolge verſchiedener weiterer
Veranſtaltungen am Sonntag nicht von allen Mit
gliedern beſucht war. Die Vorſtandswahl (der Vor
ſitzende Weiſe bat aus Geſundheitsrückſichten um Ent
hebung von dem Poſten) wurde vertagt, da eine Er
weiterung des Vereins und ſeines Aufgabengebietes
bevorſtehk. Einem Ausſchuß, dem die Herren Weiſe,
Eſche, Weniger, Kreiſel, Hellwig und Harang ange
hören, wurden die dahinzielenden Vorarbeiten über
tragen. Der vom Kaſſenwart Eſche erſtattete Kaſſen
bericht ergab einen erfreulichen Stand der Kaſſen
verhältniſſe Aus der Verſammlung heraus wurde ein
kurzer Rückblick über die Eingemeindüng gegeben. Jnallgemein intereſſierender Weiſe wurden ſohn Fragen

des Gewerbes und des Handwerks, die ſich aus der
Eingemeindung ergeben, erörtert, desgleichen auch
Verkehrsfragen.

Jahreshauptverſammlung des Obſt und Garten
bauvereins.

Mücheln. Gut beſucht von Mitgliedern und
Vertretern der angeſchloſſenen Gemeinden konnte der
Obſt und Gartenbauverein am Sonntagnachmittag im
„Wendenhof“ ſeine umfangreiche Tagesordnung er
ledigen. Gärtnereibeſitzer Pfeiffer gab den Jahres
bericht bekannt. Dieſem war zu entnehmen, daß die
Mitgliederzahl ſich erfreulich gehoben hat und ſich ein
reges Vereinsleben entwickeln konnte. Kaſſenwart
Mannhardt erſtattete den Kaſſenbericht und wurde ent
laſtet. Darauf nahm Dipl.Obſtbauinſpektor Welchert
(Naumburg) das Wort zu dem Vortrag: Welche Vor
teile haben Kleingartenbeſitzer, Gemeinden und ſonſtige
Obſterzeuger, wenn ſie ſich dem Obſt- und Gartenbau
verein anſchließen? Anſchaulich wußte er von dem
geſundheitlichen Werte des Obſtes, der volkswirtſchaft
lichen Bedeutung des Obſtbaues, der wirtſchaftlichen R T
Geſtaltung des kleinſten Hausgartens ſowohl als auch

Gärtnereibeſitzer oder Betriebs

Der mitteſceutsche Aufstanc 1927
Seine Bekämpfung

Unter dieſem Titel iſt im Deutſchen Poli
zei- Verlag in Lübeck ein Werk des Polizei
majors Drobnik erſchienen, das uns zurückver
etzt w. Tage der blutigen Unruhen des März
nno 1921.

chuld am

180 Tote bilden die Bilanz jener Tage.
35 Tote hatte die Schutzpolizei, 145 die Zivilbevölke
rung in dieſem Bruderkrieg zu beklagen.

Doch folgen wir kurz der Darſtellung, die mit
kritiſchen Betrachtungen über die einzelnen Hand
lungen der Polizeikräfte verſeyen iſt. Zunächſt
wird ein kurzer Üüberblick über die Lage im Auf
ſtandsgebiet gegeben. Hierbei iſt dem Verfaſſer ein
Jrrtum unterlaufen, indem er das in der Nacht
vom 15. zum 16. März auf der Bahnſtrecke Schkopau
Ammendorf verübte Attentat, das den Tod dreier
Menſchen zur Folge hatte, auf eine Nacht ſpäter
verlegt und als Dynamitattentat bezeichnet. Nach
der amtlichen Bekanntgabe des Oberſtaatsanwalts
war von den Tätern eine Schiene gelöſt und aus
der Schienenführung gedrückt worden.

Der Verfaſſer wendet ſich ſodann den Vorberei
tungen für die Polizeiaktion und den blutigen
Kämpfen ſelbſt zu. Eingehend ſind die Kämpfe
in und um Eisleben, die Vorgänge in

der großen Anpflanzungen und Gemeindeſtraßen zu
ſprechen und die Wege zu zeigen, die über die Obſt
und Gartenbauvereine zu dem zwar weitgeſteckten,
jedoch unbedingt nötigen Ziele führen. Damit ging
er auch auf die Notwendigkeit der noch immer nicht
genug beachteten Sortenwahl, der Schädlingsbe
kämpfung der Regelung des Abſatzes, der bewußten
Garten, Wege und Plantagenpflege und der Werbung
für das Obſt als Nahrungsmittel ein. Seine mit
großem Intereſſe und Beifall aufgenommenen Aus
führungen ſchloß er mit einer Anerkennung der vom
hieſigen Verein bisher geleiſteten Arbeit und einer
Mahnung an die Mitglieder, weiter im Verein tätig
zu ſein und ſo mit beizutragen an der Hebung des
heimiſchen Obſtbaues, deſſen unſere Volksgeſundheit
und Volkswirtſchaft ſo dringend bedarf.

Aus dem Unſtruttal.

Vorbereitungskurſus
zur Obergärtnerprüfung.

O Freyburg. Vom 27. Januar bis zum 1. Fe
bruar fand an der hieſigen Gärtnerlehranſtalt dererſte Ausbildungskurſus M der Gärtnereibeſitzern
und Gärtnergehilfen Richtlinien zum Selbſtſtudium
zur Obergärtnerprüfung geben ſollte. Nach den

neuen e e muß jederi ter die Obergaärknerer vor dem Prüfun sausſchuß der Landwirt
chaftskammer bis zum 1. April 1988 abgelegt haben,
wenn ſein Betrieb als Lehrbetrieb anerkannt wer
den ſoll. Von 1988 geht jedem gärtneriſchen Betrieb
dieſe Anerkennung verloren, falls nicht der e
bzw. Betriebsleiter geprüfter Obergärtner iſt, d. h.
es dürfen in ſolchem Betriebe keine Lehrlinge mehr
eingeſtellt werden. Am 27. Januar, vormittags
9 Uhr, eröffnete Gartenbaudirektor Lübben mit herz
lichen Begrüßungsworten den Kurſus, zu dem
4 Teilnehmer, darunter 8 Damen, erſchienen waren.
Der Redner wies auf die Bedeutung und das Ziel
der Obergärtnerprüfung hin. Dann folgten täglich
ſechs Vortragsſtunden, in welchen folgende Fächer
in großen Wien den Teilnehmern einen UÜberblick
über ihr Wiſſensgebiet geben ſollten: Bodenkunde,
Grundzüge der Botanik, Obſt- und Gemüſebau,
Düngerlehre, Vererbungslehre, Obſt und Gemüſe
treiberei, Blumentreiberei, gärtneriſche Pflanzen
kulturen unter Glas und im Freien, Feinde und
Krankheiten der gärtneriſchen Kulturpflanzen, Landſchaftsgärtnerei, Pllangen- und Gehölzkunde, gärt

neriſcher Samenbau, Baumſchule, Gewächshausbau,
Buchführung und gärtneriſche Betriebslehre. Wäh
rend des Unterrichtes wurde auf gute Fachliteratur
zum Selbſtſtudium hingewieſen und gleichzeitig ver
anſchaulicht. Am Sonnabendmittag ſchloß der Leiter
der Anſtalt den Kurſus. Er bedankte ſich für die
äußerſt große Aufmerkſamkeit der Zuhörer, und
äußerte den Wunſch, der Kurſus möge den Teil
nehmern genügende Richtlinien zum Selbſtſtudium
gebracht haben. Darauf bedankte ſich einer der
Hörer im Namen aller Teilnehmer für die auf
gewandte Mühe der Vortragenden und brachte zum
Ausdruck, die Unkoſten von 20 M. Kurſusbeitrag
ſeien gering im Verhältnis zu der Menge des
Stoffes, den ſie ſich aneignen durften,

Spar und Darlehnskaſſe,
O Laucha. Der Schützenhausſaal vermochte kaum

die Zahl der Beſucher zu faſſen. Nach einer Be
grüßung durch den Vorſitzenden des Aufſichtsrates,
Roſenhahn, Tröbsdorf, gab Gutsbeſitzer Scheibe den
Bericht über das vergangene Jahr. Mit großem
Intereſſe wurde hierauf der Vortrag eines er
treters der Landwirtſchaftskammer Halle über „Die
Fütterung des Geflügels auf Grund neuerer or
chungen“ aufgenommen. Dem Vortrag lagen die

praktiſchen Erfahrungen der Geflügelfarm Eröllwitz
bei Halle zugrunde. Jn gleicher Weiſe über
zeugend wirkten zwei Werbefilme über den Erfolg
der Düngung mit Thomasmehl. Vor allen der
zweite Film „Deutſchländ, mein Heimatland“ hielt
zwei Stunden lang ſämtliche Zuhörer in Spannung
Starken Eindruck machten die Schönheiten deutſcher
Landſchaft, die hier in buntem Wechſel von den
Alpen bis zum Meere durchwandert wurden und
ſicher in manchem jungen Bauernburſchen die Sehn
ſucht aufkommen ließen. deutſches Land wandernd
ſchauen zu dürfen. Die Filmvorführung wurde
während der ganzen Dauer zum erſten Male durch
Lautſprecher Schallplattenmuſik in vorbildlicher
Weiſe begleitet und umrahmt. Die Spar und
Darlehnskaſſe Laucha hat durch dieſe Winterver-
ſammlung wieder bewieſen, welch ſtarker Gemein
ſchaftsgeiſt der Landwirtſchaft innewohnt, und wie
ſehr der wirtſchaftliche Zuſammenſchluß in der
heutigen Zeit Not wendigkeit iſt.

Ortsrichterjubiläum.
O Golzen. Am Sonnabend feierte Ortsrichter

Trom m er ſein 25jähriges Amtsjubiläum Er
wurde als Nachfolger des Ortsrichters W. Schlegel

durch die Polizei.
Hettſtedt dargeſtellt. Einen ſchnelleren Verlauf
nahmen die Ereigniſſe dach Einſatz einer
Polizeileitung, der ſtarke Polizeikräfte ſowie
eine Batterie der Reichswehr und Minenwerfer zu
geteilt wurden. Nun ging die Schutzpolizei nach
einem einheitlichen Operationsplan vor. Der
„Gruppe Halle“ lag vor allem die Erhaltung
der Ruhe in Halle ob, zugleich ſollte ſie verhindern,daß aus dem Menſchenreſervett der Großſtadt ein

ſtärkerer Zufluß zu den Aufſtändiſchen ſtattfand.
Während ſie in Halle einen leichteren Stand hatte,
kamen einzelne Abteilungen und Patrouillen in
der Umgegend in eine ſchwierige Lage. Gemeinſam
mit der Gruppe Merſeburg“ wurde nach
Feuergefechten Ammendorf beſetzt, wo bekannt
lich Sprengungen im Bahnhof vorgenommen, und
das beſonders hartnäckig verteidigt worden war. Die
„Gruppe Merſeburg“ hatte ferner den Auftrag er
halten, die Ordnung im Geiſeltal und in Richtung
Lauchſtädt Schafſtädt aufrechtzuerhalten.

Die Einnahme des Leunawerkes
erfolgte in konzentriſchem Vorgehen gegen das Werk
in wenigen Stunden. Damit war der Widerſtand
gegen die Staatsgewalt in der Hauptſache gebrochen.
r ſich auch am gleichen Tage die furchtbaren

orgänge bei Gröbers abgeſpielt, ſo war doch die
Aufgabe der Polizei nach dem Zuſammenbruch der
Hoffnungen vieler Jrregeleiteter auf das Bollwerk
Leuna bedeutend erleichtert worden.

Dem Buche iſt reichhaltiges Kartenmaterial bei
gegeben, um das geſchriebene Wort anſchaulicher zu
eſtalten. Das Werk verdient über den Rahmenſeiner urſprünglichen in Studienmaterial für

die Bekämpfung innerer Unruhen zu bieten, hinaus
in unſerer Heimat große Beachtung. Es iſt ein
Buch mit wertvollem Material über ſchwarze März-
tage in der Geſchichte unſerer mitteldeutſchen Heimat.

M.

gewählt. Seit alters her ſtellt die Familie Trommer
mit kurzen Unterbrechungen den Ortsrichter. Dieſe
Familie iſt ſeit 1801 in Golzen anſäſſig.

Weißenfels und Umgebung.
15-Pfennig-Tarif beim Stadkomnibus.

K Weißenfels. Die „Kraveſa“ die jetzige Be
ſitzerin der ehemaligen Weißenfelſer Omnibusverkehrs
geſellſchaft macht die Fahrgelegenheit im Stadt
omnibusverkehr billiger! Von geſtern ab iſt ein Ein
heitspreis innerhalb des Stadtgebietes von 15 Pfennig
feſtgeſetzt.

Autvunfall auf den Schienen.
A Hohenmölſen. Jn der Nacht zum Sonn

abend geriet auf der Fahrt von Teuchern nach Hohen
mölſen an der Bahnüberführung Oberwerſchen das
Auko eines Hohenmölſener Kaufmanns ins Schleudern,
fuhr gegen einen Stein und blieb ſchwer beſchädigt auf

den Schienen liegen. Es konnte aber noch rechtzeitig
abgeſchleppk werden, ehe der fällige Güterzug vorbei
fuhr. Die Jnſaſſen kamen unverletzt mit dem Schrecken
davon. Sie mußten jedoch durch die eingeſchlagenen
Fenſter herausgeholt werden, da die Türen des Wagens
ſich nicht öffnen ließen.

Tierquälerei.
Granſchüß. Am Sonnabendmittag ſpielte ſich

auf der Straße bei der Poſt ein Akt roheſter Tier
quälerei ab. Ein mit Kohlen beladenes Fuhrwerk
aus Weißenfels, das ſo ſchwer beladen war, daß es
von den kleinen, klapperigen Schimmel und Braunen
kaum zu ziehen war, kam bei der beſchneiten und
t Straße nicht mehr vorwärts. Der Kutſcher
ieß ſich nun nicht von anderen Geſpannen vorſpannen,
ſondern glaubte, ſein Heil darin zu ſehen, daß er die
völlig erſchöpften Tiere in roheſter Weiſe mit der

Folgen der Tariferhöhungen

Schlägeref m

eitſche verprügelte und ſich zuletzt vor die Tiere ſtellte
den Tieren blindlings über die Köpfe ſchlug.

Paſſanten, die die rohe Handlungsweiſe des Geſchirr
führers empörte und die ihn aufforderten, ſeine Tier
quälerei zu unterlaſſen, wurden von ihm noch ange
pöbelt. Leider war keiner der beiden in Granſchütz
ſtationierten Landjäger telephoniſch zu erreichen, um
den Tatbeſtand aufzunehmen. Die Offentlichkeit ſollte
entſchiedener gegen ſolche Tierquäler auftreten.

Wo bleibt der Vogelſchutz?
K Kröſſuln. Am Mittwochmittag lag am Wege

hinter den Gärten des Dorfes ein friſch geſchoſſener
junger Mäuſebuſſard. Trotzdem die Preſſe die ge
ſchützten Vögel erſt in letzter Zeit wiederum bekannt
gab, ſind noch derartige Schießer vorhanden, die er
barmungslos unſere letzten nützlichen Mäuſebuſſarde
abſchießen. Man ſollte endlich derartigen Schießern
rückſichtslos die Jagdſcheine entziehen. Das Gehölz bei

dem Dörfchen iſt immer während der Herbſt- und
Winterszeit eine Zuflucht für Raubvögel geweſen, die
ſich vereinzelt aufhielten. Auch Turmfalken, die die
Windmühlen der Umgegend gern aufſuchen, um auf
den Flügeln aufzublocken und Umſchau zu halten nach
Mäuſen, die ſie nur vertilgen, verſchwinden
immer mehr.

Naumburg und Umgebung.

Umbau des Naumburger Hallenſchwimmbades.
Naumburg. Seit Jahren war das Hallen

ſchwimmbad der Staatlichen Bildungsanſtalt Naumburg
der Benutzung durch die Offentlichkeit entzogen worden
und auch die den anderen Lehranſtalten angehörenden
Schüler hatten das bereits einmal erworbene Recht zur
Mitbenutzung dieſer einzigen Hallenſchwimmanſtalt in
Naumburg wieder verloren. Nunmehr wurden Feſt
ſtellungen gemacht, was ein Umbau des Bades koſten
würde. Die Koſtenanſchläge wurden bereits vom Re
gierungspräſidenten genehmigt, und es iſt zu erwarten,
daß dieſes Bad der großen Offentlichkeit nach dem Um
bau wieder erſchloſſen wird.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Von der Skenographiſchen Arbeiksgemeinſchaft.
II Oberröblingen. Die Stenographiſche Arbeits

gemeinſchaft Oberröblingen und Umgegend hielt ihre
Hauptverſammlung im Reſtaurant Kleemann ab. Vor
ſitzender Schumann erſtattete den Jahresbericht.
Nennenswerte Erfolge bei Bund, Verband und Bezirk
waren dem jungen Verein im letzten Jahre beſchieden.
Nach Kaffenprüfung und Kaſſenbericht erfolgte Ent
laſtung des Geſamtvorſtandes. Bei der Vorſtandswahl
wurden die bewährten Schriftfreunde W. Schumann
(1. Vorſitzender), O. Brandt (1. Schriftführer),
K. Meincke (1. Kaſſierer) und R. Kleemann (2. Vor
ſitzender) wiedergewählt. Schriftfreund Strauch wurde
zum 2. Schrifkführer und Schriftfreundin Merker
zur 2. Kaſſiererin gewählt. Fünf Mitglieder erklärten
ſich bereit, an der „Heerſchau der Deutſchen Steno
graphen“, dem Bundestag in Berlin vom 2. bis
5. Auguſt, teilzunehmen. Jm Jahre 1930 wird der
Bezirkstag des Kurzſchriftbezirks Mansfeld in Ober
röblingen am See ſtattfinden.

Spartätigkeit.
D Oberröblingen. Kürzlich konnte die hieſige

Gewerbebank melden, daß ſie das 1000. Sparbuch
ausgegeben habe. Noch etwas höher, nämlich 1030
Stück, iſt die Zahl der Sparbücher bei der Zweigſtelle Oberröblingen am See der See
der Mansfelder Kreiſe und Städte. Jm Ja re 1929
hat die Zweigſtelle der Verbandsſparkaſſe 227 Spar
bücher neu ausgegeben. Der Geſamtumſatz der
r ſtelle im Jahre 1929 betrug 7,2 Millionenm die Geſamtzahl der getätigten Buchungen
25 600 M. Recht rege war die Spartätigkeit auch
unter den Schulkindern. Jn der Oberröblinger
Schule hat die Verbandskaſſe einen 10Pf. Spar
automat aufſtellen laſſen, dem die Kinder gern ihre
Spargrofchen zuführen. Auch von den Schulen in
den Orten der Umgebung wird eifrig gefpart. An
der Spitze ſteht die Schule Erdeborn, die im Jahre
1929 rund 3200 M. Schülerſpargelder bei der hieſigen
Verbandsſparkaſſe eingezahlt hat.

Haeſſeschen Stactparſament
Bekanntlich hat in Halle die Wehag, in der die

ſtädtiſchen erke zu einer ſelbſtändigen Aktien
geſellſchaft zuſammengefaßt ſind, die Tarife für Gas,
Strom, Waſſer und Straßenbahn beträchtlich erhöht.
Die für Montag nachmittag angeſetzte Stadtverord
netenſitzung hatte ſich mit von allen Fraktionen zu
dieſen Tariferhöhungen geſtellten Anträgen zu be
faſſen. Trotzdem an dem übrigens einſtimmig ge
faßten Erhöhungsbeſchluß des Aufſichtsrates der
Wehag praktiſch nichts zu ändern iſt, entſpann ſich
eine unendlich lange Ausſprache, in der die Gemüter
ſich e er Wichtig ſind nur die Darlegungendes Oberbürgermeiſters Hr. Rive über die Urſachen

der Tariferhöhungen. Das Loch im Stadtſäckel ſei
entſtanden durch reichs- und landesgeſetzliche Maß
nahmen, und beträgt 1075 000 Mark. Es zwang zu
ſchnellen Maßnahmen in Rückſicht auf die bedenk-
liche Kaſſenlage im Laufe des Monats Januar. Es
abe keinen andern Weg gegeben als Einziehung der
ußenſtände, und zwar der Verbindlichkeiten, die die

Wehag der Stadt gegenüber en war. Der
Wehag gelang es, ſich das Geld (62 Millionen Mark)
von einer deutſchen Bank zu außerordentlich günſtigen
Bedingungen zu beſchaffen nämlich zu 24 Prozent
über Reichsbankdiskont, ohne jegliches Disagio, auf
5 Jahre. Die Rückzahlung beginnt am 1. Juni 1930.Dadurch, daß die Wehag hre chulden bei der Stadt
kaſſe abgedeckt hat, iſt die ſrädtiſche Kaſſenlage
natürlich wieder liquide, ſo daß die Stadt in der
Lage ift, die ſozialen Ausgaben im bisherigen Um
fange r und auch an einen dringendnotwendigen Schulbau heranzugehen.

Nach der Rede des Oberbürgermeiſters brachten
die Kommuniſten einen Mißtrauensantrag gegen den
Stadtverordnetenvorſteher ein, da er die Stadt
verordnetenſitzung nicht rechtzeitig einberufen habe.

Der Kommuniſt Wabbe, der den Antrag be
hielt ſich aber nicht im Rahmen des

ntrages, ſo daß er nach drei Ordnungsrufen
von der laufenden und drei weiteren Sitzungen
ausgeſchloſſen wurde. Da Wabbe den Saal nicht
verließ wurde die Sitzung kurz unterbrochen.
Bei Wiedereröffnung der Sitzung war Wabbe
immer noch im Saal, ſo daß er von der Polizei
entfernt werden mußte. Dieſes häßliche Bild
wiederholte ſich in kurzer Zeit mehrere Male,
ſo daß noch drei weitere kommuniſtiſche Stadt
verordnete von der Sitzung und drei weiteren

Sitzungen ausgeſchloſſen und aus dem Saale ent
fernt werden mußten.

Zur Geſchäftsordnung ſtellten die Kommuniſten
daraufhin den Antrag, eine Deputation der Erwerbs
loſen und Betriebsarbeiter zu empfangen, um zu der
Tariferhöhung Stellung zu nehmen. Dieſe wurde
vom Stadtverordnetenvorſteher abgelehnt.

Daraufhin entſtand wieder ein
Tumult. Ein kommuniſtiſcher Stadtverordneter
legte eine zerriſſene Hoſe am Vorſtandstiſch
nieder, die angeblich einem Arbeitsloſen vom
Fürſorgeamt gegeben worden war. Die Hoſe
wurde nach kurzer Zeit von einem anderen
Kommuniſten wieder weggenommen und dem
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Peters um
die Ohren geſchlagen.

Letzterer packte den Kommuniſten, und es entſpann
ſich eine regelrechte Schlägerei, die nur durch das
Dazwiſchentreten der Polizei und der übrigen Stadt
verordneten geſchlichtet werden konnte. Darauf nun
wurde von den Sozialdemokraten beantragt, die
Sitzung heute aufzuheben, was aber vom Vorſtande
und den bürgerlichen Stadtverordneten abgelehnt
wurde.

Abſchließend lehnte die Verſammlung mit Mehr
heit ſämtliche Anträge der verſchiedenen Parteien auf
Rückgängigmachung des Anleihebeſchluſſes ab, wählte
aber einen ehnköpfigen Ausſchuß zur r
der ganzen Angelegenheit. Die ganze Sihung hatte
7 Stunden in Anſpruch genommen.

c

Weitere Proteſte gegen die Tariferhöhung.
Halle. Der Mitteldeutſche Handwerkerbund,

der Verein der Gaſtwirte Halle und Umgebung und
der Verband des Einzelhandels hatten für Sonntag
vormittag die Bevölkerung der Stadt Halle zu einer

n wert en die Tariferhöhung derStädtiſchen Werke eingeladen. Zum Schluß
wurde eine Entſchließung angenommen, in der es
u. a. heißt: Die Tarife ſind auf ein erträgliches
Maß herabzuſetzen und gerechter zu ſtaffeln. Sämt
S aus dem Geſchäftsbetrieb der Städtiſchen Werke
(Wehag), nicht nur aus einer Tariferhöhung, er
zielten Überſchüſſe müſſen reſtlos zur Senkung der
kommunalen Abgaben, insbeſondere der Gewerbe
ſteuer verwendet werden.

S

großer
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Zur Erwachſenenbildung
im Landkreiſe Merſeburg

Die bisher veröffentlichten Pläne für die freie
Bildungsarbeit (Volkshochſchule, Erwachſenenbildung)
auf dem Lande wollen in erſter Linie die Jnduſtriebe
völkerung erfaſſen. Die Beſtrebungen der Erwachſenen
ildung gehen natürlich auch auf die Gewinnung der

bäuerlichen Bevölkerung und der Landarbeiter aus.
Naturgemäß iſt die geiſtige Struktur hier eine andere
als bei der Jnduſtriebevölkerung. So ſtellt ſich z. B.
die Frage des Arbeitsrechts und des Arbeitsſchutzes
unter ganz anderen Geſichtspunkten dar als für den
IJnduſtriearbeiter. Aber auch bei der Bauernbildung
iſt wie bei der Bildung des Jnduſtriearbeiters von
den aktuellen Nöten des Menſchen auszugehen. Die
Zeit ſtrebt auch hier nach neuen Gebundenheiten, iſt
aber zugleich real und feindlich jeder romantiſchen
Jlluſion. Es kämen bei der bäuerlichen Er
wachſenenbildung folgende Gebiete in Frage: 1. Die
kultürelle Situation des Landmenſchen. 2. Die volks
und betriebswirtſchaftliche Seite des Landproblems.
3. Die fachliche Bildungsarbeit auf dem Lande.
Sonderfragen, die behandelt werden ſollen ſind: Die
Stellung des Bauern zum Volk, Staat, zur Welt.
Hauptfragen des Rechts, der Verwaltung, des Ver
ſicherungs und Genoſſenſchaftsweſens. Die ländliche
Kreditwirtſchaft. Genoſſenſchaftliche Kreditverſorgung.
Wirtſchaftliche Durchführung der Siedlungsmaßnahmen.
Die Stellung des Landarbeiters zu den landwirtſchaft

Betrieben. Die Frauenfrage auf dem Lande
uſw.

Wahre Volksbildungsarbeit iſt eine orientierende
Arbeit, die Verbindungen ſchlagen will zwiſchen den
verſchiedenen Arbeitsgebieten innerhalb eines Volkes,
für Verbindung beſonders zwiſchen Land und Stadt
ſorgen will, ſo lernt z. B. auch der Jnduſtriearbeiter
am eigenen Leibe kennen, was es heißt, daß man eine
große Menge landwirtſchaftlicher Produkte, die für die
Ernährung der Bevölkerung dringend nötig ſind, im
Inlande nicht erzeugt werden, ſondern eingeführt
werden müſſen.

Wenn aber in der Erwachſenenbildung den ſpezi
ellen Jntereſſengebieten und Arbeitsnotwendigkeiten
der einzelnen Stände und Klaſſen nachgegangen wird,
ſo muß man aber doch danach trachten, zu einer ehr
lichen, die Gegenſätze nicht verkleiſternden Arbeits
gemeinſchaft zu kommen.

Das Kreiswohlfahrtsamt (Abt. Volkshochſchule und
Erwachſenenbildung) iſt bemüht, auch für die oben
verzeichneten Arbeitsgebiete der bäuerlichen Bevölke
rung tüchtige Kräfte zu gewinnen.

Verſchärfter Kampf
gegen Verkehrsunfälle

Einheitliche Handhabung der Auskunftspflicht.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt aus dem

preußiſchen Jnnenminiſterium erfährt, iſt den Polizei
behörden jetzt eine einheitliche Handhabung der Aus
kunftspflicht anläßlich von Verkehrsunfällen vor
geſchrieben worden. Dieſe Vorſchrift iſt von be
ſonderer Bedeutung, weil es bisher zweifelhaft war,
ob die Polizeibehörden Privatperſonen darüber Aus
kunft geben durften, wer z. B. der Führer eines ver
unglückten Autos war, welche Zeugen die Polizei
feſtgeſtellt hat und wie ſich der Unfall zugetragen
hat. Es entſtanden daraus große Mißhelligkeiten,
weil z. B. Perſonen, die nach einem Unfall ins
Krankenhaus transportiert werden mußten, nach
träglich nur ſchwer in Erfahrung bringen konnten,
an wen ſie ſich wegen des Unfalles zu wenden hatten.

Der preußiſche Jnnenminiſter hat die Polizei
behörden auf ihre Befugnis hingewieſen, Tatſachen,
die ihnen amtlich bekannt geworden ſind, auch Privat
perſonen mitzuteilen, für welche aus der Nicht
kenntnis dieſer Tatſachen eine Gefahr entſtehen kann,
mag dieſe Gefahr ihr Leben, ihre Geſundheit, ihr
Eigentum oder ihre Ehre betreffen. Ob eine ſolche
Gefahr vorliegt, ſollen die Polizeibehörden im Einzel
falle prüfen. Sie haben auch über den Umfang und
den Zeitpunkt der Auskunftserteilung nach ein
gehender Prüfung des Sachverhalts ſelbſtändig zu
befinden. Daraus folgt, daß bei Verkehrsunfällen
dem Betroffenen oder ihren Vertretern die Führer
der in Frage kommenden Fahrzeuge und etwaige
Zeugen namhaft gemacht werden können.
Der Erxlaß des preußiſchen Jnnenminiſters wird

eine ſchnellere Abwicklung der Folgen von Verkehrs
unfällen ermöglichen und den Parteien viel Zeit und
Geld erſparen Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Aus
kunftserteilung der Polizeibehörden ohne jede Ver
bindlichkeit geſchieht.

Weiße Wand
„Mutterliebe.“

„Unter allen Regungen des Herzens erkaltet einzig
Mutterliebe nie „Mutterliebe“ heißt auch der
Film, der gegenwärtig in den Kammerlichtſpielen
läuft, und Henny Porten hatte ſich das Thema
ſelbſt. erwählt. Es iſt ein ſchlichtes, aber ungemein
packendes und eindrucksvolles Lebensbild, das ſchon im
erſten Teil das Können der großen Darſtellerin von
der höchſten Wonne der Mutterſchaftsahnung bis zum
tiefſten Schmerze des verſagten Glückes widerſpiegelt,
in tränenloſe, tieftraurig-leere Augen des betrogenen
Weibes blicken läßt. Die geſchickte Regie Jakobys
hat mit ſicherem Gefühl die Szenen komponiert, den
Trubel der Johannisfeſtgeſtalten im Tanz der ſchwarzen
Schatten an der Wand, den Ehebruch ſo dezent und
doch eindrucksvoll angedeutet durch die langſam glei
tende Hand an der Säule.

Und der zweite Teil führt hinein in eine leichte
Großſtadtehe, wo erſt die Liebe der Enttäuſchten dem
fremden Kinde wahres Glück lehrt, bis die
der Mutter auch das zerſtört, die um die Liebe eigener
Kinder Betrogene wieder hinaus ſchickt ins Leere und
ſie in unerfüllter Sehnſucht ſelbſt bis zur Kindesentfüh
rung treibt. Entzückend ſind die Kinderſzenen geſchaffen,
in die ſich die kleine Junge Land gut wundervoll ein
fügt, wie lebenswahr, üm eins herauszugreifen, das
Bild, als die Erzieherin dem Kind das Beten lehrt,

eine Szene, die ohne Zwiſchentitel, ohne ein erklärendes
Wort den Dialog faſt körperlich wirklich hören läßt.
Dieſer zweite Teil, der allerdings trotz der fortgeſetzten
Steigerung der Spannung, trotz des erlöſenden happy
end nicht den erſten ereicht, würde ſicherlich noch ge
wonnen haben, wenn die Szenen etwas weniger breit
gehalten worden wären.

Aber dennoch: Es iſt der Film von der Mutter
liebe, und „wer nie Mutterliebe im tiefſten Schmerze
ſah, weiß nichts von der Hoheit und Macht eines edlen
Weibes“. Wer hätte den Film wohl beſſer geſtalten
können als die Porten? Und welche Liebe könnte die
Pute Fragö bin wohl beſſer darſtellen als die der

utter?
„Die Mütter, Mütter, s klingt ſo wunderlich
Der Luſtſpielfilm im Beiprogramm hat auch einen

berühmten Mimen als Helden der komiſchen Hand
lung, Charly Chaplin, doch ſtammt er ſicherlich
aus der Frühzeit des großen Darſtellers.

iferſucht

Die untergehenden
Noch heute zieht hoch oben, unterhalb der ehe

maligen Decke, an der noch ſtehenden weſtlichen Cella
wand des Parthenon das einzigartige, ein Meter hohe
Reliefband der reiktenden Jünglinge, erſchaffen von
Phidias und ſeiner Werkſtatt. Uber zwei Jahr

Von W. Hege, Alhen.
tember, 7 Uhr abends, warf ein Leutnant die Bombe,
die das bis dahin noch vollſtändige Bauwerk verwüſtete
und ihm den heutigen Anblick gab.

Nun ſetzt die traurige Geſchichte der Beraubung
des Parthenons ein. Moroſini als erſter wollte als

Einzelplatte des Frieſes.

tauſende ſind darüber hingegangen, ohne daß ſie mit
ihren wechſelnden Einflüſſen viel vermochten. Erſt in
den letzten Jahren ſind die Spuren der Verwitterung
ſo ſichtbar deutlich geworden, daß ich über den raſchen
Verfall der herrlichen Bildwerke erſchrak, als ich mein
Gerüſt zum Zwecke photographiſcher Aufnahmen dort
anbrachte.

Die Geſchichte des Parthenon, des vollendetſten
Kunſtdenkmals des Altertums, iſt die Geſchichte eines
großen Schickſals. Die Bautätigkeit dieſes in ſeinen
Reſten noch heute beſtehenden Tempels begann nach
dem ſiegreichen Perſerkrieg unter der Regierung des
Perikles, mit dem Phidias, der oberſte Bauherr und
leitende Bildhauer, eng befreundet war. Die Architekten
waren Jktino und Kallikrates; das Material lieferte
der Marmor des Pentelikon. Jn einer Zeit von un
gefähr zehn bis fünfzehn Jahren entſtand dieſes ge
waltige Werk mit ſeinem reichen und hochwertigen
e Eine unerhörte Leiſtung! Man bedenke:
62 große, 36 kleine Säulen, 50 überlebensgroße Sta
tuen für Giebelfelder, 160 Meter flaches Friesrelief,
92 Metopen am Außenſims, darſtellend den Kampf der
Athener unter Theſeus gegen rohe verſinnbildlichte
Gewalten und auf der Nordſeite die Zerſtörung Trojas.
Ferner ſchuf Phidias ſelbſt das 12 Meter hohe, nur
noch in kleinen Kopien erhaltene Goldelfenbeinbild der
Athene für die Cella.

Vielleicht blieb das Bauwerk in dieſem Zuſtand,
wie es anläßlich der großen Panathenäenfeier 438 v.
Ehr. eröffnet wurde, bis etwa ins fünfte Jahrhundert
n. Chr. Da wurde es zu einer chriſtlichen Kirche um

e

Werke des Parthenonfrieses

Frieſes nach England, wo alles 1816 durch Parla
mentsbeſchluß angekauft wurde und ins britiſche Mu
ſeum kam. Vielleicht iſt hier beim Herunternehmen
noch manches zerſtört worden, wer weiß es?

Noch immer hat das Bauwerk keine Ruhe bekom
men; die Amerikaner haben zur Reſtaurierung und
zum Wiederaufbau der von Moroſini umgeworfenen
Säulen Geld geſtiftet. Zuerſt ſollten nur die antiken

Steine aufgerichtet werden, eine Arbeit, die ſich ſchon
Doch ergab ſich, daß längſt nichtjahrelang hinzieht.

mehr alle Steine und Säulentrommeln vorhanden
waren, und nun werden neue, glatte, kalt bearbeitete
Steine zu den alten, von der Zeit zerfreſſenen hinzu
efügt. Ein e den jedes ſchönheitsliebendeMuge nicht ohne Schmerz empfindet. Freilich, die un

erbittliche Zeit, welche zerſtört, verlangt oft Stützen,
um den Verfall aufzuhalten; doch kann etwas Gut
gemeintes auch eine Zerſtörung ſein! Und ob dem
erwähnten Fries nicht Ahnliches bevorſteht? Die
meiſten Platten ſind in London, 22 Platten im Akro
polismuſeum, 3 ſehr zerſtörte an der Südwand des
Parthenoncella, während der Weſtfries in faſt ſeiner
Geſamtheit ſich noch am Bauwerk befindet und eben
jetzt über ſein kommendes Schickſal die Entſcheidung
herausfordert. Man will heute Ehrwürdiges, Selten
ſtes erhalten; aber Rodin hat recht. Reſtaurierung iſt
Tötung des Letzten, was herüberweht aus der Zeit
wahrſten Künſtlertums; unſere Kathedralen ſind zum
Teil dadurch zugrunde gerichtet. Und Viktor Hugo geht
ſoweit, die zerſtörenden Kräfte der Zeit als Künſtler
zu bezeichnen. Möge alles, was zur Erhaltung getan
wird und ſie iſt hier mehr nötig als anderswo
mit der Ehrfurcht und Liebe geſchehen, die jene Kunſt
werke fordern.

Früherer Zuſtand.

Jetziger Zuſtand.

gewandelt, verlor die Decke, die Cella erhielt ein
Tonnengewölbe, Säulen in der Cella wurden um
geordnet, der Haupteingang von Oſten nach Weſten
verlegt und die Wände mit chriſtlichen Malereien be
deckt. Jm Jahre 1204 wurde der Parthenon römiſche
Kirche und 1460 türkiſche Moſchee und erhielt ein
Minarett. 1687 wurde Athen durch den in vene-
zianiſchen Dienſten unter Moroſini ſtehenden Grafen
Königsmark beſetzt, und die Türken, die ſich auf der
Akropolis verſchanzt. hatten, wurden belagert. Jhr
Pulvervorrat war im Parthenon; dadurch wurde dieſer
das Ziel der venezianiſchen Geſchoſſe. Am 26. Sep

Gerichtsverhandlungen

Oberverwaltungsgericht.
Rechksſtreit um die Stkeuerpflicht eines Reil- und

Fahrkurniers.
Nachdruck verboten.)

Im Sommer 1928 hatte der „Reitklub Zeitz
ein Reite und Fahrturnier veranſtaltet; die Preisver
teilung fand am Abend um 8 Uhr in der „Harmonie“
in Zeitz ſtatt, anſchließend war geſelliges Beiſammen
ſein. Als die Vorſtandsmitglieder des Reitklubs, Ritter
gutsbeſitzer W. und Gen., vom Magiſtrat in Zeitz zu
einer Vergnügungsſteuer für die r desReit und Fahrturniers herangezogen wurden, erhoben
ſie nach fruchtloſem Einſpruch Klage mit dem Antrage
auf Freiſtellung, da eine Veranſtaltung in Frage
komme, welche der Leibesübung diene. Der Bezirks
ausſchuß in Merſeburg wies aber die erhobene
Klage ab und betonte, nach 8 1 (6) der für Zeitz er
gangenen Vergnügungsſteuerordnung ſeien ſportliche
Veranſtaltungen ſteuerpflichtig; Steuerfreiheit genießen
nach 8 3 I. c. ſolche Veranſtaltungen, welche der
Leibesübung dienen, ſofern ſie nicht mit Tanz
beluſtigung verbunden ſeien. Nach dem Pro

Siegeszeichen Großfiguren des Weſtfrieſes nach Vene
dig bringen jedoch beim Abnehmen riſſen die Seile
und die Bildwerke zerbarſten. 1688 wurde der Par
thenon wieder kleine Moſchee. 1787 kamen einige
Skulpturen nach Frankreich. Aber dann erſt kam die
große Entführung durch den engliſchen Botſchafter
Lord Elgin, der ſich einen Erlaubnisſchein der türkiſchen
Regierung zur Fortſchaffung einiger Steinblöcke mit
Jnſchriften und Figuren darauf ſicherte Mit Hun
derten von Arbeitern unter Leitung des Malers Luſerie
und einem bedeutenden Koſtenaufwand kam der größte
Teil der Giebelfiguren und das meiſte des herrlichen

liegend die Steuerpflicht einerſeits auf die Einheitlichgramm des Reit und Fahrturniers ſei die Ehren
preisverteilung und das anſchließende geſellige Bei
ſammenſein ein Beſtandteil der Veranſtaltung geweſen,
bei welchem getanzt worden ſei. Dieſes Urteil griffen
W. und Gen. mit der Reviſion beim Oberverwaltungs
gericht an und ſuchten nachzuweiſen, daß das Reit und
Fahrturnier und die Ehrenpreisverteilung mit an
ſchließendem geſelligen Beiſammenſein in der „Har
monie“ zwei getrennte Veranſtaltungen geweſen ſeien;

es habe ſowohl zeitliche wie örtliche Trennung be
ſtanden. Während dem Reit- und Fahrturnier jeder
habe beiwohnen können, der Eintrittsgeld bezahlt habe,
habe es ſich bei der Abendveranſtaltung um eine ge
ſchloſſene Geſellſchaft gehandelt. Das Ober
verwaltungsgericht hob auch die Vorentſcheidung auf
und erkannte auf Freiſtellung von W. und Gen. von
der geforderten Vergnügungsſteuer, indem u. a. aus
geführt wurde, es komme vorliegend eine ſportliche
Veranſtaltung in Frage. Die in Betracht kommende
Steuerordnung habe die Befreiungsvorſchrift in den
Reichsratsbeſtimmungen über Vergnügungsſteuer als
Beſtandteil aufgenommen. Der Charakter der Leibes
übung bezüglich des Reit und Fahrturniers werde
nicht durch die an anderer Stelle ſtattfindende Ver
anſtaltung ausgeſchloſſen. Der Magiſtrat habe vor

Zrüherer Zuſtand

Jetziger Zuſtand

keit der Veranſtaltung geſtützt, andererſeits habe er
aber das Reit und Fahrturnier und die abendliche Ver
anſtaltung getrennt zur Steuer herangezogen. Jn
dieſem Verhalten des Magiſtrats ſei ein gewiſſer Wider
ſpruch zu finden. (Aktenzeichen: TI. C. 95. 29.)

Sriefkaſten der Redaktion

Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowis
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

O. W. Aufwertung der 8000 PM. erfolgt nach
dem Nennwert ausſchließlich Zinſen, die vom Auf
wertungsbetrag berechnet werden. Bei einem Auf
wertungsſatz von 25 Prozent iſt 2000 GM. der Auf
wertungsbekrag. Dieſer Satz gilt aber nur 5
d und wird im Streitfall vom Gericht feſt
geſetzt.

Wegen Aufwertung von 2100 PM. Forderung
an den in Polen wohnenden Schuldner wenden Si
ſich an das deutſche Generalkonſülat in Warſchau.

M. R. Da die angegebene Bezeichnung für einen
dummen Menſchen gilt, iſt ſte, zumal in der Offent
lichkeit gegeben, eine grobe Beleidigung.

e
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Das Projekt
des Elbe-Spree-Oder-Kanals.

Mühlberg (Elbe). Die Vorarbeiten für
den Bau des ElbeSpreeOder-Kanals, die ſich be
ſonders auf die Prüfung der Wirtſchaftlichkeit,
namentlich des Abſchnittes vom Niederlauſitzer
Kohlenbecken bis zur Elbe erſtreckten, ſtehen jetzt vor

dem Abſchluß. Die ermeſſüngs-arbeiten wurden bereits vor hat zu Ende
geführt. Wie man hört, ſoll das Erge nis für denKanalbau ſprechen. Als günſtigſter Platz für die
Mündung des Kanals in die Elbe iſt Mühlberg
in Ausſicht genommen.

Zeitzündung.
Aukomatiſche Brandſtiftung mittels einer Kerze.

Bobbau (Anhalt). Einwohner bemerkten am
ſpäten Abend in der Scheune des Landwirtes Hänſch
einen Lichtſchein und benachrichtigten die Familie des
Landwirtes, der ſelbſt nicht zu Hauſe war. Man fand
in der Scheune einen mit Stroh und Papier um
ſtellten Leuchter in dem eine Kerze brannte. Es liegt
zweifellos ein Brandſtiftungsverſuch vor. Der Täter
konnte noch nicht ermittelt werden.

Fabrikbrände
Großfeuer in einer Farbenfabrik.

Giftiger Rauch erſchwert die Löſcharbeiten.
Köthen. In der Farbenfabrik Kunze brach plötz

lich ein Schadenfeuer aus. Aus allen Fenſtern des
26 Meter langen und 14 Meter breiten, iſoliert ſtehen
den Gebäudes drangen dichte Rauchwolken, denn der
Brand hatte bereits größeren Umfang angenommen, als
er entdeckt wurde.
Trockenofen wird als

Nu war die Decke durchgebrannt und Lagervorräte
ſtürzten in das Erdgeſchoß. Die Feuerwehr hatte durch
den ſtarken, giftigen Qualm ſehr zu leiden

Eine Lederfabrik in Flammen.
Wittenberg. Jn der Lederfabrik von J. H.

Stürmer in Prühlitz brach um die Mitta, zeit
ein Schadenfeuer gus, dem ein großer Teil der
Fabrik zum Opfer fiel. Wahrſcheinlich hatte ſich das
Lager eines Lackſpritzapparates heiß gelaufen.
Ausgebrannt ſind die Lager und Arbeitsräume mit
den darin enthaltenen Fertigwaren, während
die übrigen Gebäude mit den Bürvräumen verſchont
geblieben ſind. Die Belegſchaft von 250 Arbeitern
wird teilweiſe entlaſſen, doch wird die volle Produk
tion in kürzeſter Zeit wiederaufgenommen werden.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Geiſterglaube.
Schwindeleien einer Hellſeherin.

Sangerhauſen. Jn Bornſtedt ſollen merk
würdige Dinge geſchehen ſein. Eine Hellſeherin hat
ſelbſt die ungläubigſten Leute gläubig gemacht. Nur
fehlt es bisher am Wunder.

Die wahre Geſchichte iſt die: Vor einiger Zeit er
hängte ſich der Sohn einer Vornſtedter Familie
ohne triftigen Grund. Man ſchloß daher auf Mord
oder Anſtiftung zum Selbſtmord durch einen Un
bekannten. Zu dieſem Zweck ließ man eine „Hell
ſeherin“ kommen, die den Fall aufklären ſollte. Als
Abſchlag erhielt ſie zuerſt 60 RM. Dann begann ſie
ihre Arbeit, die damit endigte, daß ſie verſicherte, man
habe wohl den Leib des Sohnes begraben, ſie wolle
aber den Geiſt des Sohnes erwecken und ihn wieder
aus dem Grabe zurückkehren laſſen. Dafür war der

Sonntag auserſehen e eDie erſten, die daran glaubten, waren die Eltern,
die das Haus mit Blumen ſchmückten und ein Feſt
bereiteten Die nächſten waren die Anwohner des
Ortes. Man ſtand alſo am Sonntag gläubig und

Ein im Erdgeſchoß ſtehender großer
Brandherd angeſehen. Die leicht

brennbaren Stoffe boten dem Feuer reiche Nahrung. Jm

Der „SOuveräne Gefstesstaat“
Ein hirnverbrannter Titelſchwindel. Der „Onarch“ Heinz Ferdinand I. von

Jena. 15 Monate Gefängnis.
Jenag. Vor dem Erweiterten Schöffengericht

wurde eine Strafſache gegen den Reiſeprediger Hein
rich Sauermann und Genoſſen wegen Betruges
verhandelt. Die Angeklagten ſollen während der letzten
Jahre einen

umfangreichen Titelſchwindel
getrieben haben.

Der Hauptangeklagte, ein Mann mit einer ſelt
ſamen Vergangenheit, hat ſchon wiederholt vor den
Strafrichtern geſtanden, u. a. auch wegen unberechtigter
Führung der akademiſchen Titel „Profeſſor“ und
„Doktor“, die er im Auslande (Amerika uſw.) erworben
haben will. Heinrich Sauermann iſt 1882 in Minikow,
Kreis Tuchel, geboren und war früher

ungelernker Landarbeitker.
Vor einigen Jahren wurde er durch ſeine „Miſſions
tätigkeit“, die er von Jena aus ſchriftlich und auch
im Umherziehen betrieb, in der breiteſten Hffentlichkeit
bekannt. Dieſe Heilsarbeit beſtand darin, daß er im
Auftrage der „Deutſchen Reiſemiſſion von 1912*

als Miſſionsdirektor
das Miſſionsblatt „Sehnſucht und Erfüllung“ und für

die „Univerſalkirchenbewegung ſeit 1924* die Zeit
ſchrift „Vox Dei“ herausgab und Geldſamm
lungen betrieb, wobei er ſich als „Chef
redakteur“, „Freitheologe und Prediger“ bezeichnete.
Außerdem veröffentlichte er eine Broſchüre über den
„Aran-Stagat“ für die er auch als Heraus
geber und Verleger unter Beilegung des Titels
Profeſſor der WeſternUniverſity und Aran Uni

verſity“ zeichnete womit ein „ſouveräner
Geiſtesſtaat“ gemeint ſei. Bei dieſem

Phankaſieſtaat

wartete. Die Landjägerei, die den Schwindel merkte,
erſchien und wollte die Leute zerſtreuen und ſich vor
allen Dingen die Hellſeherin anſehen. Die Schwin de
lerin war jedoch nicht zu finden, die Leute
blieben jedoch bei ihrem Glauben, daß der Tote
kommen müſſe. Von hier und dort kamen Vachrichten,
daß man dem Toten begegnet ſei, daß er im Dorfe
ſein Unweſen treibe, und daß die Frau doch recht
behalten werde.

Arbeitsloſe als Doppelverdiener.
Aſchersleben. Durch einen Gerüſteinſtur z

bei Umbauarbeiten auf der ſtillgelegten Maſchinen
fabrik Wolf, bei dem ein Arbeiter den Tod fand, kam
das Arbeitsamt umfangreicher Schwarz-
arbeit auf die Spur. Auf dem Bau arbeiteten 15
Arbeitsloſe, die in Akkord 9 bis 10 Mark täglich ver
dienten. Sie gingen aber getroſt weiter ſtempeln
und zogen die Arbeitsloſenunterſtützung ein.

Das Burger Eiſenbahnattentat
vor Gericht.

Zuchkhausſtrafe für den Täker.
F. Burg. Vor dem Schöffengericht hatte ſich der

Arbeiter Willi Häſeler wegen Transportgefähr
dung zu verantworten. Häſeler hatte in der Nacht zum
9. Oktober 1929 einen Hemmſchuh auf die
Gleiſe der Eiſenbahnſtrecke Berlin Magdeburg dicht
bei Burg g. um den D-Zug Berlin-Köln
zum Enkgleiſen zu bringen. Glücklicherweiſe
hatte der BZug das Hindernis, ohne Schaden zu
nehmen, beiſeitegeſchoben. Häſeler gab an,

daß er einmal ein Eiſenbahnunglück in Wirklichkeit er
leben wollte. Das Gericht erkannte auf eine Zucht
hausſtrafe von s Jahren. Häſeler hatte erſt
vor kurzem von ſich reden gemacht, als er mit einigen
Mitgefangenen einen Fluchtverſuch aus dem Burger
Gefängnis gemacht hatte. Er ſteht auch mit dem

fingierte als Präſident der wegen Geiſteskrankheit ent
mündigte ehemalige Tierarzt Dr. phil. Friedrich
Freytag aus Wiesbaden, der in ſeiner Eigenſchaft als
„Souveräner Arana“ Heinrich Sauermann die Würde
eines „Hohen Ehrwürdigen Onarchen Heinz Ferdi
nand I. von Jena“ verlieh. Jm Namen dieſes „Sou
veränen AranStaates“ beſtehen als beſondere Jn
ſtitutionen eine AranAdelsgenoſſenſchaft, eine Aran
Univerſity und eine Aran Miſſion.

Der Aran-Skaat verleiht Adelsauszeichnungen,
Tikel, Konſulake und Orden gegen kaxmäßig feſt

geſetzte Gebühren.
Die Araner ſind auch berechtigt, Uniform (weiße
Mütze mit rotweißroten Streifen, rotes Jackett mit
Militär oder Marinekragen, blauen Schlips und
marineblaue Hoſe mit roten Streifen) zu tragen. Der
Staatsanwalt beantragte, die verſchiedenen Straftaten
mit einer Geſamtſtrafe von acht Monaten und zehn
Tagen Haft zu ſühnen. Sauermunn, der ſich geſchickt
verteidigte, beantragte nicht nur ſeine Frei-
ſprechung, ſondern auch die Zuerkennung einer Ent
ſchädigung, da er ſieben Wochen lang in Unter
ſuchungshaft zubringen mußte, und durch die Beſchlag
nahme ſeiner Korreſpondenz ſehr „geſchädigt“ worden

ei.
Das Arteil

des Gerichts lautete wegen fortgeſetzten Betruges und
unberechtigter Vergebung von Titeln in ſechs Fällen
auf ein Jahr drei Monate Gefängnis Auf
die weitere Strafe von ſechs Wochen Haft wegen un

befugter Führung von Titeln wird die Unterſuchungs
haft angerechnet. Der Mitangeklagte Hartmann kam
mit 100 Mark Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnis
wegen Beihilfe davon.

Arbeiter Schwanebeck in dem dringenden Ver
dacht, mit den Braunſchweiger Eiſenbahnattentaten
in Verbindung zu ſtehen.

Beim Schlittſchuhlaufen ertrunken.
„Das Bübleinſtampft und hacket

Stendal. Auf einem Teiche brachen hier
beim Schlittſchuhlaufen 4 Kinder ein. Zwei konnten
gerettet werden, während ein 1I1jähriges Mäd
chen und ein 9jähriger Knabe nur noch als
Leichen geborgen werden konnten. Die ſchwache
Eisdecke war gebrochen, als eines der Kinder ſie auf
zuhacken verſuchte.

Ein ſterbendes Dorf.
Meuſelwitz. Das benachbarte Dorf Ruſſen

dorf iſt dem Untergang geweiht, denn immer näher
zieht der Braunkohlenbergbau ſeine Kreiſe. Tiefe
Tagebaue und hohe Halden umgeben das Dorf von
allen Seiten. Sämtliche. Anweſen ſind von den
LeonhardBraunkohlenwerken aufgekauft worden, und
in nächſter Zeit wird das letzte Haus von Ruſendorf
abgeträgen ſein und das Dorf vollſtändig zu beſtehen
aufgehört haben. Ein Aufbau an anderer Stelle
wird nicht erfelgen; vielmehr werden die ihrer
Scholle berdubten Bauern, die ihren Beſitz erſt, nach
hartem Kampfe hergegeben haben, ſich in anderen
Orten anſiedeln.

Abblenden?!
Wieder ein ſchweres Autounglück

F Markſuhl. Auf der Landſtraße Markſuhl-Eiſe
nach, in der Nähe des Vachaer Steins, wurde ein
Eiſenacher Fabrikant, der eine Limouſine führte, von
einem ihm entgegenkommenden Auto, das nicht ab
geblendet hatte, derart geblendet, daß er mit

voller Wucht gegen einen Baum fuhr. Er erlitt
dabei ſchwere Bruſtguetſchungen und Rippen
ber üſche. Sein Zuſtand iſt ernſt. Die Limouſine mußte
abgeſchleppt werden.

Der argwöhniſche Ehemann.
Beim Spionieren vom Baum geſtkürzk.

z Sonneberg. Der bei der Reichsbahn beſchäftigte
Elektrotechniker Fritz Böhm aus Wildenheid wurde
gegen Mittag unweit ſeines Hauſes auf einer Wieſe
tot aufgefunden. Man nahm erſt an, daß er draußen
eingeſchlafen und in der Nacht erfroren ſei. Jetzt ſtellte
ſich heraus, daß Böhm an den Folgen ſchwerer
Verletzungen geſtorben iſt. Die gerichtliche
Sektion ſtellt einen Bluterguß im Gehirn und den
Bruch zweier Rippen feſt. Nach neuerlichen Feſt
ſtellungen rühren die tködlichen Verletzungen höchſt
wahrſcheinlich von einem Fall her. Der Baum,
unter dem die Leiche gefunden wurde, weiſt friſche
Aſtbrüche auf, und Böhm hatte ſchon früher den
Baum öfters beſtiegen, um ſeine Frau, mit der er
in Unfrieden lebte, in der gegenüberliegenden
Wohnung zu beobachten. Man neigt zu der An
nahme, daß auch diesmal Böhm den Baum zur Be
obachtung ſeiner Wohnung beſtieg und dabei herab
gefallen iſt.

Die „Kokainſchwindler“ verurteilt.
F. Leipzig. Der Laborant D. aus Dölau bei

Halle, der Monteur M. und der 69 Jahre alte Schloſſer
Paul V. wurden vom Schöffengericht zu 5 Monaten
bzw. 128 Jahren bzw. 1 Jahr Gefängnis verurteilt
Die drei Angeklagten hatten ſeinerzeit in Leipzig ver
ſucht, einem gewiſſen M. Kochſalz und Schlä m m
kreide als Kokain und Heroin aufzuſchwindeln.

Bis zur Reviſion des Strafgeſetzbuchs
begnadigt.

Plauen. Der Wirtſchaftsgehilfe Max Schießl,
der am 27. November vom Schwurgericht wegen Er
mordung der Gutsauszüglerin Anna Stöckel in Helms
grün zum Tode verurteilt wurde, iſt gemäß
der aus Anlaß des Falles Hein getroffenen Verein
barung der einzelnen Landesregierungen, bis zur
Reviſion des Strafgeſetzbuches keine Todesſtrafe zu
vollſtrecken, zu lebenslänglichem Zucht haus
begnadigt worden. Schießl hatte weder Reviſion
eingelegt noch ein Gnadengeſuch eingereicht.

Ein Kind totgequetſcht.
Grimma. Auf der mit Glatteis überzogenen

Straße geriet der Kraftwagen eines Leisniger Tier
arztes ins Schleudern. Das Fahrzeug riß einen
Mann und zwei von ihm gezogene Rodelſchlitten, auf
denen zwei Knaben ſaßen, um und prallte gegen
einen Baum. Während der Mann und ſein Sohn
leicht verletzt wurden, geriet der auf dem hinteren
Schlitten ſitzende dreijährige Werner des Lehrers P.
zwiſchen Auto und Baumſtamm. Er wurde tot
gequetſcht. Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung.

Erſt Gas, dann Gift.
Zwei mißlungene Mordverſuche an der eigenen Frau.

Dresden. Jn Trachau wurde der 32 Jahre
alte Monteur Paul Rudolph feſtgenommen. Am
Silveſterabend hatte R., als die Frau eingeſchlafen
war, einen Schlauch von der Gaskeitung
ins Schlafzimmer gelegt. Die Frau erwachte
rechtzeitig, ſtellte das Gas ab, wurde aber vom Manne
gezwungen, wieder ins Schlafzimmer zu gehen, in das
er erneut Gas einſtrömen ließ. Erſt als
Hausbewohner aufmerkſam wurden, ließ er von
ſeinem Vorhaben ab. Aus Furcht vor ihrem Manne
unterließ die Frau eine Anzeige. Jn letzter Zeit aber
bemerkte ſie an ihrem Kaffee einen auffallend
bitteren Geſchmack und überbrachte die Flüſſig
keit, in der ſie Gift vermutete, der Polizei. Die Unter
ſuchung iſt darüber noch nicht abgeſchloſſen.

Das Baleterienschiff
Ein Roman in 7 Tagen.

Von Hellmuth Quaſt-Peregrin.
Copyright by Greiner Co., Berlin NW 6.

(Nachdruck verboten.)
„Hm hm ich meine, für uns hat dieſe Be

ſtätigung gar keinen Wert, wenigſtens einen ſolchen,
an wir darum noch einmal die Kabinen aufſuchen
müßten.“

„Haben Sie Furcht
„Das wohl gerade nicht, aber wozu ſoll man ſein

Leben unnötig aufs Spiel ſetzen.“
„Sie haben ſich doch aber angeboten, Korbatſchew

zu verfolgen, wenn Sie,/ ihn entdeckt hätten und er
hätte Sie niedergeſchoſſen 2“

„Er iſt ein ſichtbarer Menſch, und Menſchen
fürchte i nicht. Eine derartige Seuche iſt aber ein
ſchauerlicher, unſichtbarer Gegner, gegen den man
ſich nicht wehren kann.“

„Ah, bah, ich hole mir Doktor Mumm und gehe
mit ihm zu den Kranken, denn noch leben ſie und
nan muß ſich um ſie kümmern. Alſo kommen ſie
mit

„Nun, wenn Sie ſowieſo zu ihnen gehen, dann
ſchließe ich mich Jhnen an, Herr Kapitän.“

„All right, s t.
Sie begaben ſich zum Arzt und fanden ihn im

Fieber liegen.
„Jetzt wird es böſe, ſtirbt uns der Doktor, dann

ſitzen wir feſt mit unſeren Kranken.“
Eine dumpfe Mutloſigkeit wollte den Kapitän

überwältigen, nur einen Augenblick war er faſſungs
los, dann ſtählte ſeine eiſerne Willenskraft ſich
wieder, er richtete ſich ſtraff aus ſeiner gebeugten,
zuſammengeſunkenen Stellung auf, daß er förmlich
zu wachſen ſchien.
„Steward“, wandte er ſich an den n e e
Pfleger, „was würden Sie tun, wenn der Doktor
Typhus oder Cholera hätte

Die Antwort fiel wenig ermutigend aus, der
Mann ſchien nicht übermäßig viel von ſeinem Beruf
zu verſtehen. Der Kapitän verbarg ſeinen Unmut,
ſchärfte dem Mann größte Aufmerkſamkeit und Vor
ſicht ein und ging dann mit Sir Haigville in den
Kartenraum zurück. Den Plan, noch einmal zu den
Kranken zu gehen, ſtellte er zurück.

„Die Kataſtrophe iſt da, Sir Haigville, jetzt heißt
es handeln. Laſſen Sie ſofort alle Offiziere hier
herrufen.“

Jnzwiſchen kam der aufgeregte Pfleger zu Dimitri
Urgejowitſch in die Kabine. Der Ruſſe blickte finſter
auf den mürriſchen, ungeſchlachten Menſchen, der
ihm widerwillig das Frühſtück ans Bett ſtellte

„Wann kommt heute der Herr Doktor
„Gar nicht.“
„Gar nicht? Warum das
„Weil er krank iſt.“
„O, krank iſt er, was fehlt ihm denn
„Cholera oder Peſt, was weiß ich.“
„Mann, reden Sie nicht ſolchen Unſinn, wie ſoll

eine ſolche Seuche an Bord kommen.
„Weiß ich nicht, und Unſinn rede ich nicht, merken

Sie ſich das.“
„Sie müſſen nicht ſo empfindlich ſein, aber mit

ſolchen Krankheiten ſpottet män nicht.“
„Tu ich auch nicht. Aber der engliſche Natur

forſcher und ſein Chineſe ſind ja auch daran erkrankt
und unſeren Arzt haben ſie angeſteckt.“

„Was ſagen Sie
Mit einem Ruck fuhr Dimitri in die Höhe, ſein

Arrm ſchmerzte, aber er fühlte es nicht.
„Profeſſor Gibbons krank? Der Chineſe krank?

Geben Sie mir meine Sachen, ich muß helfen.“
„Nein, nein, bleiben Sie ja im Bett. Ausreißen,

was? Sie wiſſen doch, daß Sie Strafgefangener
ſtind, auch ſo einer wie der andere Verbrecher

nebenan.“ e„Behalten Sie Jhre Anſicht bei ſich. Jetzt bin
Arzt und nichts weiter. Meine Kleider will ich

aben.“
Er war ſchon mit beiden Beinen aus dem Bett.

Er fühlte ſich geſund genug, um hier einzugreifen.
Der Steward ſtarrte ihn verblüfft an.
„Sir, Arzt ſind Sie? Ein rechter Arzt und kein

Schwindler? Laſſen Sie, ich hole Jhnen Jhren An
zug, Sie können ja doch nicht von Bord, alſo riskiere
n ja nichts dabei, wenn ich Sie frei herumlaufen
a e

Er ſtürzte förmlich aus der Kabine und kam bald
mit den Kleidungsſtücken zurück. Während er Dimitri
beim Einkleiden half, wurde er faſt geſprächig.

„Sind Sie auch wirklich Arzt 2“
„Ja, Sie Grobian.“
„Verſtehen Sie ſich denn auf ſolche Krankheiten

Gröhte Wärzekraft, osholb

sehr ausgiehbi9o und im Gebrauch

die billioste!

„Reden Sie nicht unnütz, helfen Sie mir, daß
ter werde, und dann führen Sie mich zum

oktor.“
Wenige Minuten ſpäter betraten die beiden die

Kabine, in der Doktor Mumm. lag. Dimitri blickte
prüfend den Kranken an, er ſchüttelte den Kopf, dieſe
Krankheit erkannte er nicht, ohne eine ſorgfältige
Unterſuchung. Der Steward beſorgte Desinfektions
mittel und Gummihandſchuhe aus der Schiffsapotheke
und nun konnte der Ruſſe bald die Diagnoſe der Er
krankung ſtellen. Keinen Blick ließ der Steward
von dem an dem Kranken herumhantierenden Manne,
er beobachtete deſſen Geſichtsausdruck und ſah, daß
er beſorgt und kummervoll wurde.

Endlich richtete ſich Dimitri auf und deckte den
Fiebernden wieder zu.

„Vorwärts, bringen Sie mich in die Apotheke,
es h keine Zeit zu verlieren“, ſagte er zu dem Ste

ward, und ging zur Tür. eDer Krankenpfleger übernahm ſofort die Führung
und beide betraten den kleinen, ſauberen Raum, in
dem in Flaſchen, Gläſern, Käſten und Paketen alle
Arzneien untergebracht waren, die der „Superator“
mit ſich führte.

„Offnen Sie mir alle Schränkchen, ich muß jedes
Serum ſehen, das vorhanden iſt.

Gehorſam folgte der Steward den Weiſungen,
und Urgejowitſch hatte bald gefunden, was er ſuchte.

Da ſtanden die kleinen Flaſchen verkapſelt. und
verſiegelt vor ihm. Serum pestis Jersini Serum
typhi Serum cholerae asiaticae Dimitri las
die n e und grübelte, was ſollte er machen.

Typhus ſchien den Arzt nicht befallen zu haben,
Cholera war es nicht, Beulenpeſt auch nicht ha
Enecatrix ignota die unbekannte Mörderin der
unbekannte Tod! JEine bange Sorge befiel ihn. War es jene Seuche,
die er einmal auf Kalaga beobachtet hatte, als inner
halb dreier Tage 139 Menſchen ihr zum Opfer fielen,
e die geſamte Bevölkerung dieſer kleinſten Sunda
inſel. Wenn dieſe entſetzliche Seuche von jenen
Bakterien der Fnecatriz ignota verurſacht war, dann
war alles Leben auf Schiff verloren, für dieſe
gräßliche Krankheit kannte er kein Gegenmittel.

Entmutigt wollte er ſchon die Tür des Schränk
chens ſchlietzen, da kam ihm im letzten Augenblick der
Gedanke, eine Miſchung verſchiedener Sera vorzu
nehmen, und raſch entſchieden handelte er.

Staunend ſah der Steward zu, jetzt war er von
der Wahrheit der Behauptung des Ruſſen überzeugt.
Wer ſo ſicher mit den geheimnisvollen Präparaten
umzugehen verſtand, mußte doch wohl vom Fache
ſein, und er wagte nichts von dem zu verweigern,
was Dimitri kurz und herriſch forderte.

Sobald eine Spritze mit Serum typhi und eine mit
der neuen Miſchung fertiggeſtellt waren, begab ſich
Urgejowitſch zu Dr. Mumm, unterſuchte ihn zum
zweiten Male und nahm ſofort eine Seruminjektion
mit der Miſchung vor.

Es war ein Verſuch, entweder rettete er den
Kranken oder er mußte tatenlos zuſehen, wie er dem
Tode verfiel

Noch einen Augenblick blickte Dimitri wehmütig
auf den apathiſch im Bett Liegenden, dann drehte
er ſich um.

„Steward, führen Sie mich zu den anderen
Kranken.“

„Nein, Herr Doktor, um keinen Preis der Welt.
Man hat Fälle, daß an Seuchen Verſtorbene die
Gifte im ſtärkeren Maße ausſcheiden, als die lebenden
Kranken. Jch gehe nicht mit, ich habe Frau und
Kinder in Brooklyn.“

„Sie ſollen mich ja nur bis zur Kabine führen,
mit hinein brauchen Sie nicht

„Nein, nein, nein, ich gehe nicht.“
„Wenn Sie ſich hier beim Doktor ſchon infiziert

haben, ſind Sie doch ſchon verloren
„Kann das möglich ſein
„Es iſt ſogar wahrſcheinlich.“
„Und das ſagen Sie ſo ruhig mir ins Geſicht

Heben Sie mir eine Serumſpriße! Erbarmen Sie
ſich eines armen Familienvaters, retten Sie mich!

Aufheulend warf er ſich vor Urgejowitſch nieder
und umklammerte ſeine Knie. J

„Mann, ſtehen Sie auf, ſeien Sie nicht feige
Je mehr Sie die Krankheit fürchten, deſto leichter
erliegen Sie ihr.“

X.
„Gweny, laß mich in Ruhe, ich kann doch nicht

wiſſen, was ſie haben.“
e du weißt es. Als der Kapitän kam und

Lord Huxleigh um eine Unterredung bat, warſt du
und S r bei ihm. Jhr müßt doch wiſſen, was
vorgefallen iſt.“Hlichts Beſonderes, glaube ich. Aber ich weiß

es wirklich nicht.“
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Aus aller Welt
Autvunfall infolge vereiſter Straße.

Ein Autobusunglück, bei dem mehrere Perſonen
verletzt wurden, ereignete ſich Montag früh auf der
Potsdamer Chauſſee in der Nähe von Wannſee.
Ein Autobus der Linie Zehlendorf--Wannſee geriet
auf der vereiſten Chauſſee in s Schleudern, prallte
mit voller Kraft gegen einen Baum und wurde ſchwer
beſchädigt. Dabei erlitten mehrere Fahrgäſte durch
Glasſcherben blutende Verletzungen. Der
Tiſchler Auguſt Raſch aus Wannſee trug innere
Verletzungen davon und mußte nach dem
Krankenhaus gebracht werden.

Die Flugpläne „Graf Zeppelins“
Dr. Eckener erklärte, daß Ende März das Luft

ſchiff „Graf Zeppelin“ zuerſt eine kleinere Mittelmeer
fahrt ausführen werde, worauf dann Anfang Mai die
roße Südamerikareiſe angetreten wird. Jm
ommer ſollen Fahrten nach dem hohen Norden, be

ſonders nach Spitzbergen ausgeführt werden und gegen
den Herbſt wieder die beliebten Schweizer-Fahrten.
Hierbei ſind Landungen in Genf, Bern, Baſel vor
geſehen. Wie Dr. Eckener noch mitteilte, ſteht im März
die Gründung einer deutſch- amerikaniſchen
Luftſchiffahrts geſellſchaft in Ausſicht, die geſtatten wird,
daß durch Verwendung des Heliumgaſes die
Reiſe von Europa nach Amerika in drei und die
Rückreiſe von Amerika nach Europa in zwei Tagen
ausgeführt werden kann. Dr Eckener wird ſich am
11. März für etwa 3 Wochen nach Amerika begeben,
um dort neue Verhandlungen über künftige
Fahrten und Luftverkehrspläne zur Erledigung zu
bringen.

Berufungsverhandlung
gegen Zahnarzt Mohr am 1. März.
Jn der Strafſache gegen den Zahnarzt Dr. Mohr

und zwei Genoſſen iſt Termin zur Verhandlung für die
von der Staatsanwaltſchaft gegen das freiſprechende
Urteil des Erweiterten Schöffengerichts in Düſſel
dorf vom 19. November 1929 eingelegte Berufung
auf den 1. März anberaumt worden.

Mohr hat bekanntlich am 2. Dezember 1928 die
Hausangeſtellte Emmi Weiker in bewußtloſem Zu
ſtande in der Nähe von Ohligs ausgeſetzt Die Weiker
war einige Tage nachher, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben, geſtorbent. Das Erweiterte Schöffengericht a am 19. November vorigen Jahres die
drei n frei, da die Weiker nach dem ärztlichen Gutachken infolge des eingeatmeten Lenwtanſes

ſie hatte bekanntlich vorher in der Wohnung des
Zahnarztes Mohr durch Einatmen von Leuchtgas den
Tod geſucht bei der Ausſetzung bereits eine Todes
kandidatin geweſen ſei, und da ihr Leben durch die
Ausſetzung nicht mehr gefährdet werden konnte, womit
die Vorausſetzung für eine Verurteilung entfallen war.
Die Sffentlichkeit ſieht der Entſcheidung der Großen
Strafkammer mit größter Spannung entgegen.

Der Führer des Schnelldampfers „Europa“.
Der 3. Dampfer im Ozean-Expreßdienſt des Nord

deutſchen Lloyd, der Schnelldampfer „Europa'“,
tritt am 19. März dieſes Jahres von Bremerhaven
aus ſeine erſte Reiſe nach Neuyork an. Er wird alſo
von dieſem Tage ab, gemeinſam mit dem viel
genannten Rekorddampfer „Bremen“ und dem Schnell
dampfer „Kolumbus“, den ſchnellſten Dienſt der Welt
verſehen. Die Führung dieſes etwa 51 000 Br.-Reg.-
Tonnen großen Lloyddampfers iſt dem älteſten der
aktiven Kapitäne des Norddeutſchen Lloyd, Nikolaus
Johnſen, übertragen worden, dem im Juni 1929
in Anerkennung ſeiner dem Lloyd in mehr als 30
Jahren geleiſteten Dienſte und im beſonderen wegen
der umſichtigen Führung des Dampfers „Kolumbus“,
der Titel Kommodore verliehen worden iſt.

Sturmſchäden im Atlantik.
Die lehken ſchweren Skürme in faſt allen Teilen

des Atlankik haben außerordenklichen Schaden an
gerichtek. Nach den jetzt in London vorliegenden Be
richten iſt zu befürchken, daß bei zwei ſchweren
Schiffsunfällen insgeſammt 37 Perſonen ihr
Leben verloren haben. Eines der beiden dem Sturm
zum Opfer gefallenen Schiffe iſt der 1300 Tonnen
große ſpaniſche Dampfer „Ciervang“, der mit der ge
ſamten, 19 Mann ſtarken Beſatzung als verloren
gilt. Eine zweite ſchwere Schiffskataſtrophe ereignete
ſich 70 Meilen ſüdöſtlich von Port Arkhur im Golf
von Mexiko wo der Schleppdampfer „Edgar S.
Conney“ ſank. Hierbei ſind 1IA8 Mann der Beſatzung
ums Leben gekommen. Aus zahlreichen anderen
Gebieten werden ernſte Skörungen der Schiffahrk und
Beſchädigungen von Dampfern, jedoch ohne Menſchen
verluſte, gemeldek.

Der Trick des Schweinekäufers.
Er läßt den gequälten Tieren die Magen platzen,

um ſie billig zu erſtehen.
Aus Saa z wird berichtet. Einen raffinierten und

ſehr grauſamen Trick hatte ſich ein Viehhändler in
der Luditzer Gegend ausgedacht und mit ihm zahlreiche
Schweinezüchter übers Ohr gehauen. Er kam ge
wöhnlich vormittags zu ſeiner Kundſchaft, beſah ſich
die Schweine und ging, ohne zu kaufen, wieder fork.
Nachmittags kam er wieder. Unterdes war ein
Schwein von Krämpfen befallen worden und drohte zu
verenden. Der Bauer, froh, das Tier noch ſchlachtfähi
loszuwerden, verkaufte dem Händler das Schwein tie
unter dem Preiſe. Als in der Gegend ruchbar wurde,
daß ſich dieſer Vorgang immer bei demſelben Händler
wiederhole, ging man der Sache auf den Grund. Dabei
ſtellte ſich heraus, daß der Mann, während er mit
dem Bauern feilſchte, den Schweinen einen mit
Schmalz getränkten Badeſchwamm vorwarf. Die auf
ſolche Art präparierten Schwämme wurden von den
Tieren natürlich ſofort verſchlungen, quollen jedoch im
Magen infolge der Einwirkung der Verdauungsſäfte
auf, verurſachten die Krämpfe und brachten den Magen
ſchließlich zum Platzen. Gegen den Tierquäler und
Betrüger wurde Anzeige erſtattet.

Ein Neger gelyncht.
Jn Ocilla im Staate Georgid iſt ein ſunger

Neger, der beſchuldigt war, ein 14 Jahre altes Mäd-
chen getötet zu haben, von einer mehr als 100 Per-
ſonen ſtarken Menſchenmenge der Polizei enkriſfen
und zu Tode geprügelt worden. Die Leiche des
Negers wurde ſpäter mit Petroleum übergoſſen
und verbrannt.

Ein franzöſiſches Dorf
von einem Felsblock bedroht

Das Dorf Grezes in Südfrankreich, das aus elwa
30 Häuſern beſteht, ſchwebt in Gefahr, von einem rie
ſigen Felsblock des das Dorf überragenden Gebirges

zu werden. Die Bewohner häben die zu
hren Baufken benötigten Steine aus dem Geſtein ge

hauen und ſo den Felſen unkergraben, der ſich nach und
nach immer mehr gelockert hat. Nach den letzten ſtarken
Regenfällen beſteht nunmehr die Befürchtung, daß der
Rieſenfelfen ſich ganz legt und das Dorf unker ſich be
gräbl. Die am meiſten bedrohten Häuſer wurden
geräumk. Man will nunmehr verſuchen, den Felſen
ſtückweiſe mit Dynamit in die Luft zu ſprengen, um
das Leben der 400 Bewohner des Dorfes zu ſchützen.

Das künſtliche Sonnenlicht erfunden.

Dr W, A. Coolidge,
der Leiter der Laboratorien der amerikaniſchen General
Electric. Company, hat die Erfindung eines neuen
Kunſtlichts gemacht, das dem Licht der Sonne außer
ordentlich ähnlich ſein ſoll. Das Prinzip des neuen
Lichts beſteht in der Einfügung zweier Wolfram
Elektroden und eines Wolframdrahts in eine Queck
ſilberlampe. Während der üblichen künſtlichen Licht
quellen rotgelbe Strahlen ausſenden, bringt Coolidges
Queckſilberlampe ein mehr grünblaues, ſonnenähn

licheres Licht hervor.

Gefährliche Kurven
Fünf Tokte, ein Schwerverletzker.

Ein Auto mit ſechs 18jährigen jungen Leuten ftürzke

in den San Ankonio Cannyon bei Los Angeles ab
und geriet in Brand. Fünf Jnſaſſen wurden
getötet, ein Jnſaſſe wurde ſchwer verletzt. Aus dem
Befund der Bremſen des Wagens iſt zu ſchließen, daß
die Jnſaſſen beim Befahren der in den Cannyon hinab
führenden Kurven die Gewalt äber das Auko
verloren hakten.

Ozeanflieger Acvſta zu Gefängnis
verurteilt

Nach einer Meldung aus Neuyork wurde der
bekannte Flieger Acoſta, der ſeinerzeit mit Byrd
und Levine den Atlantik überquerte, zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt, weil er der
Unterhaltungspflicht für ſeine von ihm getrennt
lebende Frau nicht nachgekommen iſt.

Der franzöſiſche Raubbau
verurſacht in einem ſaarländiſchen Dorf

einen Erdrutſch.
Infolge fortgeſetzten Raubbaues der franzöſiſchen

Grubenverwaltungen iſt im Bergmannsdorf Alten
wald ein großer Erdrutſch entſtanden, wodurch der
Boden bis zu 1,30 Meter inmitten der Gemeinde ge
ſenkt wurde. Das ganze Gelände wurde zur Ver
hütung von Unglücksfällen abgeſperrt. Das Bergmannsdorf Bildſtock hatte ſeit Freitag nicht weniger

als 7 Rohrbrüche der Waſſerleitung zu verzeichnen, ſo
daß die halbe Ortſchaft ohne Waſſer iſt. Auch die Rohr
brüche ſind auf die Grübenſenkungen zurückzuführen.

Wer iſt die Schönſte
im ganzen Lande

Am Mittwoch findet in Paris die Wahl der
diesjährigen Miß Europa ſtatt, die dann in
Kalifornien mit ihren amerikaniſchen Kolleginnen um
den Titel der ſchönſten Frau der Welt ſtreiten wird.
Von den 20 nationalen Schönheitsköniginnen ſind
bereits 16 in Paris eingetroffen, darunter Miß
Deutſchland, die angeblich güte Erfolgschancen haben
ſoll. Die Mädchen wurden im Palais d'Orſey unter
gebracht, wo die 20 Appartements der Schönſten
Europas einem andauernden Anſturm der Reporter
und Preſſephotographen ausgeſetzt ſind. Die Schön
heitsköniginnen werden auf dem großen Opernball,
der am Dienstag zu wohltätigen Zwecken ſtattfindet,
erſcheinen. Die Wahljury hat zu ihrem Vorſitzenden
Albert Besnard, Mitglied der franzöſiſchen Aka
demie, gewählt.

Has Henkmal des Mörders
Die Welt iſt, wenn man wenigſtens nach ihren

offiziellen Verhandlungen urteilen darf, energiſch damit
beſchäftigt, die böſen Erinnerungen aus dem Weltkriege
gleich läſtigen und nicht ungefährlichen h ter zu
verjagen. Jn Serbien denkt man noch anders. Kein
Wunder wenn eine Generaldiktatur das Land be
herrſcht. Jn Sarajevo ſoll ausgerechnet der erſten
blutigen Gewalttat des Weltkrieges, die zu ſeinem
eigentlichen Anlaß wurde, ein ehrenvolles Denkmal ge
ſetzt werden. Man will den Mörder Franz Ferdinands
und ſeiner Gemahlin, den politiſchen Fangatiker Gawril
Prinzip, ſeinen Namen und ſeine Geſtalt der Nachwelt
für ewige Zeiten erhalten. Nun, er mag das Denkmal
inſofern verdienen, als wohl ſelten in der Weltgeſchichte

ein Schuß abgegeben worden iſt, der im weiteren Zu
ſammenhang ſo unendlich viele Todesopfer forderte

als jener Schuß von 1914 Die Welt iſt auch ſonſt an
Denkmälern nicht gerade arm, die letzten Endes Gewalt
menſchen und Gewalttaten verherrlichen. Man wird
es trotzdem etwas ſonderbar finden, wenn aus
gerechnet Kulturvereine ihre großen Vorbereitungen
zur Feier dieſer Denkmalsenthüllung treffen. m
allgemeinen hat die Menſchheit heute nun doch von
Kultur etwas andere Begriffe als in dem früheren
Zeitalter, in denen ſich Deſpoten und Attentäter die
e Ehrung zu erzwingen wußten, weil die phyſiſche

raft mehr e als die erſt in beſcheidenen Anfängen
ſtehende Kultur. Heute wirkt, angeſichts der Friedens
und Abrüſtungskonferenzen, wie Zeitung und Rund
funk die ganze Menſchheit miterleben laſſen, angeſichts
alles deſſen, was Kunſt und Wiſſenſchaft und Technik
an international anerkannten Werten ſchaffen, das
Denkmal des Mörders von Sarajevo doch ſchon als
trauriges Kurioſum. Und hierin wenigſtens offenbart
ſich wohl etwas von Kulturfortſchritt der Menſchheit.

Kerodes redivivus.
Erdarbeiter, die dieſer Tage in Jeruſalem, ganz in

der Nähe der hebräiſchen Univerſität, die Fundamente
eines Neubaues aushoben, ſtießen überraſchenderweiſe

auf mehrere Sarkophage, die aus der Periode des
Königs Herodes ſtammen In höchſt anſchaulicher Weiſe
tritt dadurch das chriſtliche Zeitalter in Erſcheinung. Ju
Fortſetzung ihrer Arbeiten ſtießen ſie auf zahlreiche Ge
fäße und Kleinodien, die nach Auffaſſung der Alter
tumsforſcher aus der Zeit der zweiten Zerſtörung
Jeruſalems (etwa 130 n. Chr.) herrühren. Die ge
ſündenen Gegenſtände befinden ſich in einem derartigen
Zuſtand, daß ſie ſchon den Gedanken an die Zerſtörung
der Stadt Jeruſalem nahelegen. Die jüdiſchen
Archäologen ſind gleichwohl von den gefundenen
Scherben aufs höchſte ergötzt.

Der Streit um Sodom und Gomorra
Wie viele Altertumsforſcher haben ſich bereits ge

rühmt, die Stelle, an der die berüchtigten Städte Sodom
und Gomorra gelegen waren, entdeckt zu haben!
Zur Zeit iſt wieder ein Streit zwiſchen Gelehrten über
die Stelle entbrannt, an der ſich Sodom und Gomorra
befanden. Forſchungen am Toten Meer beſtätigen bei
nahe in allen Einzelheiten die Uberlieferung aus dem
Buche Moſes über den Untergang Sodoms. Sogar die
Tatſache, daß Lots Frau ſich in eine Salzſäule ver
wandelte, wird von der modernen Wiſſenſchaft erklärt.
Die unglückliche Frau iſt nämlich von einem minera
liſchen Stoff eingehüllt worden. Mitglieder des
„Palestina Exploration Bund“, einer amerikani
ſchen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft ſtreiten ſich zur
Zeit über die Lage dieſer bibliſchen Städte. Einige Ge
lehrte behaupten, daß Sodom und Gomorra am ſüd
lichen Teil des Gebietes des Toten Meeres gelegen
waren. Prof. Hill und Sir Charles Wilſon ſind da
egen der Meinung daß die Städte an der nördlichenKüſte des Toten Meeres lagen, was durch die vor

kurzem erfolgte Entdeckung von Ruinen an dieſer Stelle
beſtätigt zu ſein ſcheint.

RadioEcke
Mittwoch 5. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig. (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.
10.50 Uhr. Dienſt der Hausfrau Suſanne Zürbig, Zwickaue

Wie begehen wir den Geburtstag unſerer Kinder?
12.00 Uhr: plattenkonzert. Wein, Weib und Geſang.
13.15 Uhr Schallplatrenkonzert. Paul n14.30 Uhr. Jugendfunk. Zwei heitere Spiele für groß und

klein. Regie: Joſef Krahé
16.60 S e Dr. Joh. Richter: Die Arbeit im Pädagogiſchew

nſtt
16.30 Uhr. Soliſtenkonzert. Marga Dannenberg, Geſang; Fritz

e e irrt Fritz Weitzmann, Klavier; Begleitung
z mmler.18.05 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Landesarbeitsamtes Sachſen

18.30 S n F. Paxini, Ernſt Smigelſki: Italieniſcher
iterricht.19.60 Uhr. Prof. Hr. Walter Hoffmann Sprechſtunde für die

reifere Jugend. L
19.30 Uhr. „Her gemütliche Kommiſſar.“ Groteske in einem

Akt von Georges Courteline. Als Sendeſpiel. Regie
Hans Peter Schmiedel.

20.60 Uhr. Von Paris: Jnternationaler franzöſtſcher Abend.
22.20 Uhr: Rundfunkſtunde des Dresdner ärztlichen Ausſchuſſes

ür gientſche Volksbelehrung. Dr. Geiß, Dresden:
usgleichsgymnaſtik.

2235- 24.00 Uhr Tanzmuſik

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (geeſen) Wellenlänge 1685 Meter.
Landw.

Grundlägen. Das

verdächtigen Vieh160.60 Uhr Pro ne

Mitteilungen des Reichsſtädtebundes.
12.90 Uhr: Odeon-, Beka, e nei

r: Jugendbühne „Pole Poppenſpäler“ (I1) (frei nach
dor Storm und Otto Wollmann).

20.00 Uhr: Franzößſtſcher
Vietor Charpentier.

Nach den Abendmeldungen bis 00,30 Ahn: Tanzmuſik (Fred
BirdTangOrcheſter).

Jn dieſem Augenblick betrat Lord d
Promenadendeck Gwendoline erblickte ihn und eilte
ihm ſofort entgegen.

„Beſter Lord Huxleigh, jetzt müſſen Sie mir ſagen,
was hier vorgeht. Sie machen ein ſo beſorgtes Ge
ſicht, Pa iſt unduxchdringlich und weicht mir aus,
wo er kann. Dudley will auch nichts wiſſen. Und
ich ſage Jhnen, es iſt irgend etwas nicht in Ordnung.“

„Lady Gweny Er lachte gezwungen auf.
Sie blickte ihn überraſcht an, es war das erſtemal,
daß er ſie ſo nannte. Lord Huxleigh bemerkte ihren
erſtaunten Blick, er lachte wieder und zwang ſich zu
einer recht vergnüglich erſcheinenden Miene

„Sagen Sie nicht gleich shocking. Lady Gweny,
nehmen Sie es einem alten Herrn nicht übel, daß
er Sie lieb hat und darum mit dem Vornamen
nennt

„Lord Huxleigh, wollten Sie mir das erzählen
Jch glaubte zu erfahren, warum man hier ſo in
Sorgen iſt, denn

Keine Sorge, Lady Gweny, Profeſſor Gibbons iſt
ſeekrank geworden

Jetzt lachte Gwendoline auf.
„Und das ſoll ich Jhnen glauben Eure Lord

ſchaft belieben zu ſcherzen.“
Der Earl of Stampſhire wurde ſehr ernſt, ſeine

gütig blickenden Augen ruhten prüfend auf Gwendo-
ine, als wollten ſie bis ins Herz des Mädchens
ſehen, aber er ſagte nichts.

Lord Huxleigh, Sie blicken mich an, als wollten
Sie mich durchbohren.

„Nes, ich wünſchte ich ſähe Jhr Herz.“
Gwendoline glaubte zu fühlen, was in ihm vor

ging. Näherte ſich ihr Traum ſeiner r
Gräfin von Stampſhire? Sie lächelte unmerklich.

Da wandte Lord Huxleigh ihr ſein Geſicht zu,
voll und groß ruhte ſein Blick auf ihr, feierlich war
ſeine Miene.

„Lady Gweny, Sie ſagten kürzlich zu mir, ſo bei
läufig im Geſpräch, Sie hätten den Mut, ſich einer
Expedition in unbekannte Zonen anzuſchließen. War
das ernſt gemeint

Sie lachte leiſe, lockend.
„Glauben Sie, eine Lady Shrewsbury prahlt mit

einem Mut, den ſie nicht beſigt?
Lord Huxleigh blieb ernſt, wie ein Jnquiſitor

fuhr er fort. „Nein, aber man ſpricht manchmal
etwas aus, ohne ſich recht zu überlegen. Geſetzt den

m das Fall, Sie hätten ſich einer von mir unternommenen
Expedition angeſchloſſen, wir befänden uns in einem
uns völlig unbekannten Lande und plötzlich ſtände
drohend der Tod vor uns

„Huha, wie gruſelig
„Lady Gwenh, ich ſcherze nicht. Würden Sie in

dem erwähnten Falle fliehen oder bei mir aus
harren

Sie machte ein wahres Spitzbubengeſicht, ein ſelt
a wen trat in ihre dunklen Augen, Lord
Huxleigh wurde ganz befangen.

Und jetzt hob ſie den Zeigefinger der Rechten wie
v dozierender Schulmeiſter und ſagte mit todernſter

iene:
„Lord Hurleigh, wenn ich Jhr Gaſt bei der

Expedition ſein ſollte, ginge ich gar nicht mit. Aber
in einem anderen Falle, ich will ſagen, wenn wir in
einem anderen Verhältnis zueinander ſtänden, dann
ginge ich mit Jhnen und bliebe bei ihnen, und wenn
jede Stunde der Tod ſich uns ganz gentlemenlike
präſentierte.“

„Wie meinen Sie das, Lady Gweny?“
Da lachte ſie laut auf und wandte ſich kokettierend

von ihm ab.
„Ja, Mylord, wenn Eure Lordſchaft das nicht ver

ſtehen dann kann ich es Eurer Lordſchaft auch
S beſſer erklären. Gewiß, wir leben im Zeitalter
recht geſunder Anſchauungen aber ich möchte nicht
zu weit gehen man könnte ah, wozu das alles,
wenn Eure Lordſchaft wieder eine Reiſe unter
nehmen, ſo bin ich bereit, einer Einladung zur Teil
nahme Folge zu leiſten.“

Der Earl lächelte eigentümlich.
„Als Gaſt aber nicht, war es nicht ſo, Lady

Gweny?
„Sehr richtig, das hatte ich geſagt.
„Ves, Mylady, als Tochter oder Schweſter kann

ich Sie nicht mitnehmen, das hat glücklicherweiſe die
Natur verſagt, aber als Gräfin von Stampſhire, als
meine Frau Lady Gweny, ich habe Sie lieb, doch
müſſen Sie auf eine elegiſche Liebeserklärung ver
zichten können, dazu bin ich zu alt. Erwarten Sie
von mir nicht eine lange Rede Lady Gweny, ich bitte
kurz und bündig um Jhre Hand.“

ie wandte ſich g. ihm und tat erſtaunt.
„Lord Huxleigh, habe ich recht gehört, der bekannteWeltreiſende und Gelehrte will ſich ein völlig un

bekanntes Mädchen zur Gemahlin nehmen

„Jch ſuche nicht eine berühmte Frau, ſondern
eine tapfere un und die glaube ich in Jhnen
gefunden zu haben. Wollen Sie einwilligen

Er ſtreckte ihr ſeine Rechte entgegen, Gwendoline
zögerte noch.

„Was wird Pa dazu ſagen
„Wenn das Jhre einzige Sorge ſein ſollte glaube
ich ſte tig erklären zu dürfen, Lord Shrewsbury
wird nicht böſe ſein, Schwiegerpapa des Earl of
e zu werden.o e achte Gwendoline und nahm die dargebotene

and.
„Lady Gwenh, auf Leben und Tod!“
„Ja“, antwortete ſie feſt und wurde dabei rot

bis an die Haarwurzeln.
Lord Huxleigh zog ihre Hand an ſeine Lippen

und küßte ſie inbrünſtig, dann gab er ſie frei.
„Lady Gweny, darf ich Jhnen meinen Arm an

bieten, ich möchte Sie in die Bibliothek führen. Jch
hoffe, daß wir dort ungeſtört ſind, ich habe Jhnen
noch wichtige Mitteilungen zu machen.“

„So feierlich, Lord Huxleigh, das ähnelt gar
keiner Verlobung.“

„Eher dem Gange zu einer Teſtamentseröffnung.“
„Pfui, das hört ſich ſo ſchaurig an.“
Jn der Bibliothek war niemand anweſend, als

das Paar den Raum betrat. Lord Hurxleigh ſchob
für Gwendoline einen Seſſel dicht an das Fenſter,
ſie nahm Platz und er ſeßte ſich ihr gegenüber t
daß das Fenſter hinter ihm war und ſein Geſicht
dadurch im Schatten blieb

„Wollen wir erſt ein Brandopfer darbringen
verſuchte der Lord zu ſcherzen, und bot ihr ſein
Zigarettenetui an.
Bald kräuſelten ſich dünne Rauchwölkchen, zogen
ſich lang, zu auf und niedergleitenden Streifen, und
noch laſtete ein Drückenn und Schweigen zwiſchen
den beiden Menſchen

Gwendoline war enttäuſcht. Gewiß, der Earl
hatte ihr gefallen vom erſten Tage an und ſie hatte
den Gedanken erwogen, wie ſchön es ſein müßte, die
Lebensgefährtin eines ſolchen Mannes zu ſein. Sie
e alles getan, ihm zu gefallen, jetzt war das be
reiende Wort geſprochen und ſie war e
er ſaß bequem in dem ungetümen I und
rauchte ſeine Zigarette ſie ſaß ihm gegenüber und
tat das gleiche war das eine Verlobung?

Ein hitteres Gefühl quoll in ihr auf würde
ihr der Mann nie mehr bieten können als ein
nüchternes Zuſammenleben, das einen gemütlichen
Anſtrich beſaß

Lord Huxleighs tiefe Stimme ſchreckte ſie aus
ihren Gedanken.

„Lady Gweny, ich habe Sie hierher geführt, um
Jhnen eine ſehr, ſehr ernſte Gröffnung zu machen.

Er machte eine Pauſe, als erwarte er eine
Gegenrede

Gwendoline ſchwieg, ſie dachte nur, warum redet
er nicht weiter, was will er mir noch enthüllen, will
er durch irgendein Geſtändnis den letzten
abſtreifen, der in meinen Augen ſeine Perſon umgibt.

„Lady Gweny, Sie wollen die Frau eines For
ſchers werden. Der Beruf des macht den,
der ihn ausübt, hart. er Mann, der draußen,
r von unzähligen Gefahren umlauert, der

iſſenſchaft dient, verlernt die faden Süßlichkeiten
des Salons, und kehrt er zurück in die Geſellſchaft
wird er ſich in den meiſten Fällen ihr nicht mehr ſo
recht anpaſſen können. Jch weiſe darauf hin, weil
eine Gräfin von Stampſhire nicht mit einem mon
dänen Luxusleben rechnen darf, ſondern bereit ſein
muß, entbehrungsreiche, anſtrengende Reiſen mitzu
machen, die an Körper und Geiſt die höchſten An
ſorderungen ſtellen

Gwendoline unterbrach ihn ungeduldig:
„Lord Huxleigh, das haben Sie mir ſchon öfters

erzählt und ich habe meinen Anſchauungen darüber
Ausdruck verliehen

„Jndem Sie ſagten, Sie würden für Jhr Leben
gern eine ſolche Expedition mitmachen. Ves, ich weiß
es noch. Darum fragte ich Sie, als ich Sie um Jhr
Jawort bat, ob auf Leben und Tod, Lady Gwenh,
und Sie antworteten mit einem ſtarken Ja jetzt
iſt der Augenblick gekommen, Jhr Wort einzulöſen
der Tod ſteht hinter uns er iſt an Bord er
kann uns alle fortraffen Lady Gweny, wir haben
eine Seuche auf dem Schiff und niemand iſt da, der
uns helfen kann, denn auch der Arzt iſt tödlich
erkrankt

Gwendoline hatte alle Farbe verloren, regungs
los ſaß ſie in dem Seſſel und ſtarrte auf den Mann,
der ſo furchtbare Worte ruhig monvton ausſprechen
konnte.

(Fortſetzung folgt.)

Nimbus
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Fußball

Das Gaugericht ſprach
Die unerhörten Vorkommniſſe bei dem
Spiel Braunsdorf Meuſchau geſühnt.

Das Syiel Braunsdorf Meuſchau am 19. Januar
wurde bekanntlich vorzeitig vom Schiedsrichker
Ellinger (Preußen) abgebrochen, da es in Tätlich
keiten gegen ihn gausärketke.

In langwierigen Verhandlungen, die Montag abend
gemeinſam vom Gauvorſtand und Gaugericht geführt
wurden, wurde feſtgeſtellt, daß der Spielabbruch
zu Recht erfolgt iſt; im übrigen wurde
Braunsdorfs Proteſt gegen die Werkung
abgelehnt.

Folgende Strafen kommen gegen die Schädlinge
der Sporkbewegung in Anwendung:

Max Sskförer (Braunsdorff gus dem
VMB v. ausgeſchlofſen; der V. Braunsdorf
hat dieſen Rohling bereits von ſeiner Mitgliederliſte
geſtrichen;

Wälly Ernſt (Braunsdorf) wegen rohen Spiels,
Schlagens und Beleidigung des Schiedsrichters ſechs
Monate Disqualifikakion;Otto Valenkin wegen rohen Sypjels ein
Monat Disqualifikation;Franz Troitzſch wegen Tätlichkeilen gegen
einen Mitſpieler ein Monat Disqualifikation;

der Sport verein Braunsdorf erhielt
wegen Vernachläſſigung des Schutzes des Schieds
richters und der Piaßßdiſziplin eine Geldſtrafe von 10 M.

Der Stkrafantrag des Merſeburger Schiedsrichters
hat alſo ſeine Wirkung nicht verfehlt; nur exemplariſche
Strafen können Remedur ſchaffen, und wenn diesmal
noch von Braunsdorfs Platzſperre Abſtand genommen
wurde, ſo zeigte der Gauvorſtand weikgehendſtes Ver
ſtändnis dafür, daß unſere Landvereine unker beſonders
ſchwierigen Verhältniſſen zu kämpfen haben.

Das Urteil möge zur Warnung dienen!
Die „Fälle“ Schkeuditz- Reideburg und

t 96 Wacker werden am Donnerstag abge
urteilt.

Kayna ſiegt über Favorit mit 2:1 (2:0).
Das Blättchen ſcheint ſich endgültig gewendet zu

haben. Denn nach Ammendorf ſchlug Kayna nun
mehr auch die Rothoſen, die doch gewiß einen ent
ſchieden ſpielſtärkeren Gegner darſtellen als der
Tabellenletzte. Und, ehrlich geſagt, diesmal hatte
Kayng ſogar etwas Glück. Denn dem Spielverlauf
nach hätten die Faporitleute ein Unentſchieden ver
dient gehabt, vor allem nach ihren Leiſtungen in der
zweiten Halbzeit. Bis zum Wechſel hatte Kayng den
2 0 Stand unbedingt verdient. Aber dann „regierte“
Favorit und den verdienten Ausgleich beim Stande
on 2 (in Geſtalt eines Elfmeters) verhinderte
Scheller, der den Schuß von Bage gut hielt.
Favorit drückte von hier an beängſtigend und jetzt
ſpielte Kahna, taktiſch richtig, auf „Halten“. Es
wurde „zu“ gemacht. Das war das einzig Richtige,
und dieſe Taktik brachte zwei Punkte.

Zwei unhaltbare Schrägſchüſſe Moſenheuers
in der 3. und 43. Minute brachten den Halbzeitſtand,
wobei mehrere gute Chancen unausgenutzt blieben.
G Minuten nach dem Wechſel erzielten die Rothoſen
das Ehrentor. Kaynas Elf befriedigte.

Marathon Röſſen
verliert gegen Eintracht 1:2 (120)?

Die Niederlage der Marathonen in Halle kommt
eigentlich doch etwas überraſchend. Mit einem neuer
lichen 55 0 Sieg von Röſſen hatte man ja nicht ge
rechnet, aber immerhin noch mit einem knappen Er
folg. Die Leiſtungen der Eintrachtmannſchaft waren
diesmal aber beſſere, und dadurch iſt der Sieg auch
verdient errungen. Das Erfreuliche am Spiel war
wieder die Feſtſtellung, daß beide Mannſchaften den
Kampf ſtets äußerſt fair durchführten. Der gute
Schiedsrichter Krüger, Reideburg, hatte ſelten
ſtrafend einzugreifen.

Vielverſprechend für Röſſen begann des Kampf, da
kurz nach Beginn nach guter Kombination von Heyne
Schleich er letzterer zum 1:0 einſenden kann. Dann
wird Eintracht leicht feldüberlegen, ohne aber den Aus
gleich bis Halbzeit erzielen zu können. Erſt in der
letzten Viertelſtunde der 1. Spielhälfte macht ſich
Marathon wieder frei. Die erſten 20 Minuten der
zweiten Halbzeit ſtanden ganz im Zeichen von Ein
tracht, der dann auch der Ausgleich gelingt. Dann
ſchoß Eintracht in der Schlußviertelſtunde den ſieg
bringenden Treffer. Alle Anſtrengungen der Mara
thonen verpuffen, ſo daß Eintracht verdienter knapper
Sieger bleibt.

VfL. Querfurt I--VfB. Lauchſtädt 6:2 (3:2).
Auf eigenem Platze bewieſen die Querfurter wieder

einmal mehr, daß ſie ſich in aufſteigender Form be
finden. Sie fanden ſich mit dem glatten Boden be
deutend beſſer als ihr Gegner ab, und das war für
ihren Sieg ausſchlaggebend. Die erſte Halbzeit brachte
einen intereſſanten Kampf, wobei die Lauchſtädter zwei
mal die von Huerfurt vorgelegten Führungstreffer auf
holten, ohne jedoch ein drittes Tor der Querfurter ver
hindern zu können. Den größten Anteil an dem glatten
Siege, den Querfurt in der zweiten Spielhälfte heraus
holen konnte, hat der alles überragende Mittelläufer
Sauer, der neben großartigem Defenſivſpiel im Auf
bau eine vortreffliche Leiſtung vollbrachte. Ebenſo
erntete Lauchſtädts mutiger Torhüter lebhaften Beifall.
Klaffenbach (Mücheln) leitete ſicher.

„Provinz“ gegen „Lebensverſicherung“.
Morgen, 15 Uhr, findet auf dem 99er Platz ein

intereſſantes Fußballſpiel ſtatt, das zwei Mannſchaften
der Provinzialver waltung bzw. der
Lebensverſicherungsanſtalk im Kampfe
ſehen wird. Dieſer Kampf dürfte mit Rückſicht darauf,
daß beiderſeits bekannte Spieler mitwirken, eines ge
wiſſen Reizes nicht entbehren. Auch der Humor wird
ſicherlich zu ſeinem Rechte kommen.

BC. Vorwärts Kötzſchen J Döllnitz J
nur 2:2 (2:0).

Mit dieſem Unentſchieden hatte wohl niemand
gerechnet, noch dazu Kötzſchen ſeine volle Mannſchaft
zur Stelle hatte. Dadurch gber, daß Kötzſchens
Torwart ohne Grund das Spielfeld kurz nach der

Merfeburger Korreſpondenr.

Pauſe verließ und dann auch noch der Mittelläufer
unberechtigt herausgeſtellt wurde, war die Elf ſtark
geſchwächt und ſpielte luſtlos.

Kötſchen hat Anſtoß und geht kurz darauf durch
den Linksaußen in Führung. Gleich danach erfolgt
das zweite Tor r Kötzſchen, durch den Rechts
außen, ein unhallbarer Prachtſchuß. Nach der
Pauſe kommt dann Döllnitz zweimal auf und ſtellt
ſomit gleich Die II. Mannſchaft Kötzſchens über
ragte die zweite der Döllnitzer und konnte dieſe mit
7. 1 „einpacken“.

Handvall DSB.

VfB. Lauchſtädt Meiſter der 2aKlaſſe.
Da VfL. Merſeburg II auf die Punkte zugunſten

Lauchſtädts verzichtet hat, ſtehen die Lauchſtädter mit
17:3 Punkten vor Kayna mit 16:4 Punkten an der
Spitze der Tabelle und haben ſomit die Meiſterſchaft
der 2a Klaſſe errungen. Mit dieſer Mannſchaft hat
wohl die Elf mit den gleichmäßigſten Leiſtungen ver
dient die Meiſterwürde vor den anderen Mitbewerbern
errungen.Wir wünſchen den Lauchſtädtern, die in dieſem
Jahre ihr 10. Stiftungsfeſt feiern können, einen Sieg
im Entſcheidungsſpiel über den anderen Abteilungs
meiſter und damit den Aufſtieg in die IbKlaſſe!
VfB. Lauchſtädt Jugend--VfLW. Merſeburg Jugend
13 9 (8

e

Das Handballauswahlſpiel des VMBV.
das am Sonntag in Halle ſtattfand, brachte vorſchwachbeſuchtem Hauſe keinen überragenden Sport.

Für das Spiel Mittel Südoſt, das am 16. Febr.
in Halle ſtattfindet, wurde folgende Mannſchaft auf
geſtellt:

är
(ODresden)

Mordhorſt Knobbe
(Magdeburg) (Halle)

Frohberg Fiedler WilligmannLeipzg) Eeipzig) (Halle)
Kampick Marquardt Brückner Böhme LindnerLeipsig) (Magdeburg) (Leipzig) (Freival) (Weißenf.)

Uns erſcheint die Mannſchaft recht ſpielſtark, wenn
auch bunt zuſammengewürfelt. Jntereſſant für uns iſt
beſonders die Aufſtellung des Weißenfelſer Poliziſten
Lindner, der damit endlich zu repräſentativen
Ehren kommt. Jm Auswahlſpiel wirkte u. a. auch der
bekannte Weißenfelſer Torhüter Huck mit. Er ſchien
aber keinen ſeiner beſten Tage zu haben.

(Beutsehe rurnersen-)

Bühnenſchauturnen des MTV.
Auch die Schwerathletik kommt zur Vorführung.
Erſtmalig beim Bühnenſchauturnen des MTB.

Merſeburg wird die Abteilung für Schwerathletik
mitwirken. In dieſer Abteilung ſtehen dem MTV.
neuerdings ſehr gute Kräfte zur Verfügung. Vier
Paare werden mehrere Kämpfe im Ringen zeigen,
ferner einzelne Griffe und einen kurzen Kampf im
Jin-Jitſu. Es ringen folgende Paare rſammen: im Fliegengewicht Jr m iſch gegen Ba
im Bantamgewicht Ga u ß gegen Salzmann, im
Leichtgewicht Funke Gezirksmeiſter von Duis
burg gegen Koch, im Schwergewicht Meſe-
berg (Polizeimeiſter im Ringen und Gewichtheben)
gegen Mettin (2. Sieger beim 10jährigen Stif
tungsfeſt des TV. Neu Röſſen). Jm, JiuJitſu
treffen ſich der Schwergewichtler Meſeberg gegenGaunß (Bantamgewicht). Die ungleichen Gewichte
ſind deshalb zuſammengeſtellt, um zu zeigen, daß ſich
auch der ſchwächere Menſch gegen einen ſtärkeren
Gegner bei Anwendung ſchneller Griffe erfolgreich
wehren kann. Weiter ſeien noch die Ringer im
Bantamgewicht zu erwähnen: Gauß gegen Salz-
mann, ein ſehr ſchnelles und gewandtes Paar,
ſchon mehrmaliger 1. Sieger bei Wettkämpfen.

Schon dieſe Vorführungen zeugen von der Quali
tät des Programms zum MTV. Bühnenſchauturnen
am Sonntag im „Schützenhaus“.

(Eandvan Dr.

KötzſchenBeung GeiſeltalDerbyſieger!
Frankleben wurde 3:7 (2: 3) geſchlagen.

Die Schlacht iſt geſchlagen. Die Spannung, die über
dieſem Derby lag, iſt gelöſt. Frankleben mußte vor
ſeinem alten Rivalen, KötzſchenBeuna, die Segel
ſtreichen. Es rächte ſich wieder einmal, wenn eine
et einen Sieg vorher bereits in der Hand

at.
Beung trat mit Erſatz für Mittelläufer und Links

außen an, die Erſatzleute bewährten ſich aber gut.
Mit Temperament beginnt Frankleben. Schon nach

kurzer Spielzeit heißt es 1:0 für Frankleben. Lange
währt der Jubel nicht, als Beung ausgleicht, ja, bald
ſogar die Führung mit 2:1 und 3:1 erringt. Frank
leben verkürzt auf 3:2. Als kurz nach dem Wechſel
aber Beung bereits 4:2 führt, iſt der Kampf ent
ſchieden, zumal Beunas Torwart nur noch einmal
überwunden iſt. Mit 7:3 erringt Beuna einen ſchönen
Sieg über den Favoriten.

Die Siegerelf verdient ein Geſamtlob. Sie gewann
verdient. Bei Frankleben verſagte diesmal der Sturm,
während die Deckung gut war. Schwarze (ATV.Merſeburg) leitete tdrrett. KötzſchenBeunga gegen

Frankleben II 1:7. Hier war Fränklebens Sieg un
gefährdet.

MTV. Lauchſtädt ſiegt in Langenbogen mit allen
drei Mannſchaften.

Die Lauchſtädter, die am Sonntag mit drei
Mannſchaften in Langenbogen Freundſchaftsſpiele
austrugen, konnten alle drei Spiele ſiegreich geſtalten
Das Hauptſpiel, in dem Lauchſtädt T über Langen-
bogen J mit 4:1 ſiegte, obwohl die Lauchſtädter mit
Erſatz antreten mußten, erregte naturgemäß das
größte Jntereſſe. Die Lauchſtädter fanden ſich mit
dem Platze, der ſehr glatt war, beſſer ab, als der
Gegner. Auch der Sturm der Rot Weißen zeigte
eine gute Leiſtung. Bad Lauchſtädt II ſiegte 8-1
und die Jugend gar mit 17:2.

Kraftfahrsport

Verkehrsrückſtändigkeit in der Schweiz,
Während man in der Schweiz allein ſchon mit Rück

ſicht auf den für das ganze Land ſo notwendigen
Fremdenverkehr im allgemeinen tut, was man in ver
kehrstechniſcher Hinſicht auch nur für die Erleichterung
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des Publikums tun kann, macht der Kanton St.
Gallen in einer Hinſicht immer noch eine wenig
rühmliche Ausnahme, die die Rückſtändigkeit der
dortigen Verkehrsbeſtimmungen in eigenartigem Licht
erſcheinen laſſen.

In dieſem Kanton beſteht nämlich immer noch ein
generelles Verbot für Nachtfahrten von Motorrädern,
eine Verordnung, über die man wohl überall mit Recht
den Kopf ſchütteln wird. Es wäre unzweifelhaft im
Intereſſe des internationalen Verkehrs beſſer geweſen,
die in Frage kommenden Radaubrüder mit Führer
ſcheinEntziehung zu beſtrafen, anſtatt dieſe mittelalter
liche Verordnung in Kraft zu ſetzen!

AukomobilSporismann und Schnelligkeit.
Earl Howe, der bekannte engliſche Sportsmann,

äußerte ſich letzthin in bemerkenswerter Weiſe über das
Problem der Schnelligkeitsrekordverſuche: „Die Frage,
ob es Wert hat, ſein Leben aufs Spiel zu ſetzen, um
einen Schnelligkeitsrekord aufzuſtellen, berührt mich
eigentlich nicht, denn ich liebe das Rennen um einer
ſelbſt willen und finde, daß es der aufregendſte Sport
iſt, den man überhaupt betreiben kann.

Bei einem Unternehmen, wie beiſpielsweiſe dem des
Sir Henry Segrave, iſt das Schönſte, daß es äußerſte
Anſpannung aller geiſtigen Kräfte ebenſo verlangt, wie
allen Mut und alle Geiſtesgegenwart. Denn Segrave
mußte ſeine Maſchine wie ſeine Taſche kennen, jeden
Bolzen, jedes Schräubchen, jedes kleinſte Teilchen;
mochte es noch ſo unwichtig erſcheinen. Nur ein Mann
mit blitzſchneller Geiſtesgegenwart konnte ein derartiges
Unternehmen zu Ende führen. Segrave iſt der ſchnellſtdenkende Menſch, den ich je getesſſen habe; er iſt ein

Künſtler.“

C Schach
Schachkurnier in San Remo.

Der Stand nach der 13. Runde iſt: Aljechin 12,
Rubinſtein und Nimzowitſch 9, Ahues, Bogoljubow,
Tartakower und Vidmar 728, Kmoch und Yates 62
(9), Maroczy und Spielmann 6, Colle 42, Monticelli

Araiza und Grau 328, Romih 258. Es werden noch
zwei Runden geſpielt.

Wintersport

Die Meiſterſchaften des Thüringer Winker
ſporkverbandes,

die am 1. und 2. Februar in Jl menau ſtattfinden
ſollten, ſind nunmehr auf den 15. und 16. Februar
verlegt worden.

C Kegelsport

Die Ausſcheidungskämpfe.
Der letzte Gang.

Am Sonntag nahmen die Ausſcheidungskämpfe
auf Aſphalt und r e ihren Fortgang, und
zwar wurden von einem Teil der Kegler die letzten
200 Kugeln geſchoben. Eine gute Leiſtung voll
brachte hierbei Artur Bock, r S ESr
ſchob mit 200 Kugeln auf Aſphalt 1118 Holz.
Jnfolge Verſagens bei den r 200 Kugeln hat er
aber nur eine rung W I von 2645 Holz er
reicht. Es folgen dann Rich. Knoche 2616, Kurt
Knoche 2607, Ruhſam 2595, Henſchke 2579, Garig
2578, Stöbe 2563, Weiß 2540, Burkhardt 2539
Zorn 2494, Weiſe 2426. Zum letzten Start auf
Bohle traten folgende Kegler an und erzielten

währte Kegler und e

ſtreitig zu machen.

Am Sonntag
Jungens“ ſeine

Wengler mit 542

Die rieſenhaften

Jn dieſem Jahre
den Univerſitäten v
fornien der Ruhm,

zugegen

Jahres beſagt: Das
ausländiſche Boxer
Schmeling, hat

berto, der Jtaliener,

in Berlin von Dr.

ſpäter erfo

eine Geſamtholzzahl
Kwias 3526, Gink 351
Zeigermann 3251.

Freundſchaftskampf „MKG. Fall um“.

Am Dienstagabend tra
Keglerheim ein Freundſchaftsſpiel aus.
geht über 100 Kugeln je
Beſten gewertet. „Fall um“, ver

wird alles verſuchen, ſ

über einige alte Kämpen ver cwuchs herangebildet, mit dem ſtark zu rechnen iſt.
Der Ausgang des Kampfes iſt daher ganz ungewiß.

freulichen Reſultat au
austragen. Die Wür

niſchen Sport nötigen dem der in
Hinſicht längſt noch nicht ſoſehr verwöhnt iſt, immer
wieder Staunen und Bewunderung ab.gebührt dem Rugbyſpiel zwiſchen

on Notre Dame und Südkali-

von allen r desBeſucherzahl geJahres die weitaus größte
j aren nämlich in Chikagohaben. Bei jenem Spiel w

insgeſamt 128 000 Zuſchauer anweſend.Vie meiſten Beſucher für eine Serie von Sport
kämpfen hatte allerdings die NationalBaſeball-Liga
gufzuweiſen, denn nicht weniger als 1 750 000 Men
ſchen waren in der letzten Sai

haupt durchſchlagende Erfolge gehabt.
noch Phil Scott, der Engländer,

weder Campolo, der Argentinier, noch Okto von
Porath, der Norweger.

Die erſte deutſche

Sie erſcheinen.
aurant „Veichskanzle

müſſen zur Stelle ſein.

bei Tbr. Müller, M

zu kommen.

ſind. Alle Sängerinnen und Sänger wüſſen pün

e h et derteung n er TurnſtunKen
Turn und Sportverein Neu Röſſen

Mitglieder auf den am 8. Februar im Geſellſchaftshaus ſtatt
findenden Maskenball aufmerkſam.
für Gäſte bei Thr. e eerſeburger Straße 21, in Empfang genommen
werden. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß am
Schluß die Merſeburger Omnibuſſe nach Dürrenberg und
burg verkehren, ſo daß jedem Gewähr gegeben iſt, nach Hauſe

Der Turnrat.

r

Bezugsquellen Nachweis
für das Merſeburger Handwerk

Hie nachſtehend en Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſeburg
Stadmund Land beſtens empfohlen.

Elektrotechnik Färberei lichtpauven Uhren,
Gold waren

h Otto Ziele Anfertigung jed. Arteipzig A.G. Färberei und chem. Leumna Faftlerstt z Paul Nitz

Geſchäftsſtelle Waſchanſtalt. UhrmachermeiſterMerſeburg m e am Fernruf 804 Goitherdn s

Platze. 7 5Goithardeſtr 29. de Seht so Schuhmacher ren nd Serw-
Telephon 221. äden; Entenplan, meiſter warenhandlung.

Ausführung von Halliſche Straße 30 7Licht und Kraft Telephon 220 A. Pagenhardt Friedrich Kolander
Werte Annahmeſtelle: Obere Burgſtraße 8 Uhren-Spezialhaus

be H. Waſſermeyer, Telephon 1024 und WerkſtattAbgabe von Beleuchtungskörpern, NeuRöſſen, Breite Anfertigung von Bahnhofſtraße 8 a
g Straße 21. orthopäd. Schuhen u. am Tivolio r Dei O. Buſchendorf, Stiefeln Fsapparaten und Leuna, Ebertſtr. 90. t c Wäſchere

RadioNetzanſchluß 2 t Waſch und Plattanſtalt
geräten. utenbergſtr. 27. a. E. Bergere Kürſchner Chriſtianenſtraße 16artig DNetrich e un gerElektromeiſter Karl Köppe AnnahmeMerjeburg von HerrenwäſcheClob cauer Straße 6 Kürſchnermeiſter Elektr. Wäſcherolle urTelephon 954. Pelzwaren, Hüte, Senubeng s

Motorreyaratur Mützen und Herren
werkſtatt Elektriſchel „bedarfs-Artikele n Gotthardtſtraße 24 Schuy l. eSen.
tungskörper, adio l iſterj Reparaturen empnermeiſteLichtpauſen e a. h Ab Elbe

z m re Schmale Straße Nr. 20Otto Häusler Ihgtüittß W ment S e
ut u. billigwetter Wogen [ICHNPIAUSäNSTIIT e terte

Telephon 315Motorreparatur- e n
werkſtatt, Elektriſche Er. 7600. 492
Anlagen, Beleuch- v. vtungskörper. Radio v

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind,
Aufnahme, die jederzeit erfolgen

Kleine Ritterſtraße Nr. 3, Telephon 324,
Erſcheint jeden Dienstag,

Jn der
„Hlallensia' Delgrahe 13

Luxusſchuhe werden
Ago gekl od. genäht.

Ladenu. Bauklempnerei
Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bade
und KloſettAnlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

wollen ſich bitte wegen
kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle,

in Verbindung ſetzen.
Erſcheint jeden Dienstag

Kegelklub

Heute,

Ellrich 3647, Kahlert 3530,
7, Geheb 34858, Klingbeil 3405,

en die beiden Klubs im
Der Kampf

Mann. Es werden die ſechs
ſtärkt durch einige be

rmutigt durch die letzten Erfolge,
einem alten Gegner den Sieg

Die „MKG.“, die jetzt nur noch
fügt, hat aber einen Nach

Klubmeiſterſchaft bei den „Fidelen Jungens“.
konnte der

Klubmeiſterſchaft mit
f der Bahn im „Sächſiſchen Hof
de als Klubmeiſter errang Otto
Holz, der Zweite ſchob 539 Holz.

„Fidele
einem er

Sport-Aller les
Zuſchauerziffern im amerika

Europäer, der in dieſer

ſon bei ihren Spielen

Eine amerikaniſche Boxkritik des verfloſſenen
Jahr brachte auch wieder einige

nach hier. Abgeſehen von
einer den richtigen, keiner über

Weder Ro

Schachvrganiſation wurde 1827
Reingamm als Berliner Schach

geſellſchaft gegründet. Sie bildete die Urzelle für die
le Gründung des Schach Bundes.

Vereinonaenrienten

MännerTurnverein E. V. Frauenchor Mittwoch, den
5. d. M., Ubungsſtunde, 20 Uhr, im Verein slokal „Bergſchlöß
chen. Dazu alle Sänger vom Männerchor, die dazu beſtimmt

ktlich und voll
Dienstag

de mit dem Turnrat zuſammen im
Alle aktiven Vorturner und Warte

Wir machen unſere

Einladungskarten können
raße 28a, und Maskenkarten

abt zu

erſe

h
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Wir das Geld bierDas gute Beispiel der Pranzosen. Weiterer Zinsabbau in Sicht.
Dr. Schacht hat das Worte.

Die Bank von Frankreich hat am letzten Donners-
tag ihren Diskontsatz von 338 auf 3 Prozent herab-
gesetzt. Diese Maßnahme Kam für den internatio-
nalen Kapitalmarkt nicht überraschend. Mit Hilfe
der deutschen Reparationszahlungen haben die Fran-
zosen frühzeitig ihre Volkswirtschaft wieder „ange-
Kurbelt und dank der konsequenten Stabilsierungs-
und Thesaurierungspolitik Poincarés schwimmt die
Bank von Frankreich im Golde. In ihren Tresors
liegen gegenwärtig Goldbestände im Werte von 69.5
Milliarden Frank. Soeit der Stabilisterung des fran
Zzösischen Frank wurden allein Goldmengen im Werte
von 15 Milliarden Frank aufgekauft. In Reichsmark
umgerechnet ergibt sich gegenwärtig ein Rekord-
stand an Goldvorrat in der Höhe von 11,5 Milliarden
AMark, so daß für Frankreich mit seinem uherst
minimalen Wechselbestand (rd. 1 Milliaräde Mark) ge
radezu die Gefahr einer Goldinflation heraufzog. Alle
Versuche der Bank von Frankreich die Fühlung mit
dem Geldmarkt zu behalten, mißlangen, so daßPräsident Moreau sich Kurzerhand entschloß, den
Diskontsate erneut um ein halbes Prozent zu senken.

Diese Maßnahme wird und muß sich sehr sohnell
international auswirken. Hie Neuyorker Börse hat
sieh überraschend x von ihren „ſschwarzen Frei-
tagen erholt. An allen größeren Banie- und Börsen-
plätzen der Union herrscht große Goldtflüssigkeit und
überschäumendes anlagesuchendes Kapital, so daß
das Beispiel Frankreichs sehr sehnell in Neuyork ein
heredtes Eoho finden dürfte. Der Entsebluß der
Bank von Frankreſeh wird aber sehon in gen
nächsten Tagen unmittelbar England zugute kommen,
denn der Zustrom von französischem Geld nach dem
Londoner Markt, der schon in letzter Zeit groß war.
Wird sich noch mehr verstärken und die Devisen
lage des Pfund Sterlings weiterhin konsolidieren

Aber auch die deutsche Volkswirtschaft wird von
der Diskontsatzsenkung in Paris mittelpar undl un
mittelbar berührt. Wohin mit dem vielen Geld Es
ist eine internationale Erscheinung, daß das anlage
suchende Kapital naturgemäß dorthin drängt, wo

mitgeteilt, daß Reichsbankpräsident Dr. Sehacht eine
andere große Sorge hegt, mit der sich bisher die
öffentliehkeit noch nicht beschaäftigte, die aber uns
sein Zögern sehr wohl verständlich macht. Der
Herr Reiohsbankpräsident Weiß, daß jetzt schon in
der deutschen Volkswirtschaft viel französisches
Kapital investiert ist. Er kennt auch die Anlage
politik der Franzosen und muß als verant wortlicher
Leiter der Reichsbank damit rechnen, daß auf einen
Wink der Bank von Frankreich hin bei irgendeinem
Anlaß das Kurzfristig bei uns angelegte französische
Kapital abgerufen wird. Ein derartiger Anlaß könnte
sieh in den nächsten Wochen sehr leicht ergeben
bei den Beratungen des Kabinetts oder der Regie-
rungspartelen über die Vounggesetze und die Sa-

t

300000 Arbeitsuchencie
De Arbeiltsosſgkels n Mitteldeutsechlane

235 000 unterstützte Arbeitslose.
Das Landesarbeitsamt Mitteldeutschland schreibt

uns: In der letzten Januarwoche erhöhte sich die
Zakl der Arbeitsuchenden etwa im gleichen Umfange
wie in der Vorwoche. Insgesamt betrug nach den
neuesten Angaben der Arbeitsämter der Gesamt-
Zugang im Januar 1930 rund 40 000 Personen gegen-
über 51 600 Personen im Jahre 1929. Die geringere
Zunahme in diesem Jahre ist nur zum Teil auf die
günstigers Gestaltung der Witterungsverhältnisse
zurüekzuführen, im wesentlichen ist sie aber dadurch
bedingt, daß im Jahre 1929 insgesamt bedeutend
Weniger Arbeitskräfte von der Wirtschaft aufge-
nommen wurden als 1928, s0 daß sich auch dersaison mäßige Rückgang der Beschäftigung im
Winter 1929/30 in engeren Grenzen als im Vorjahr
halten mußte. Immerhin übersteigt zur Zeit die Zahl

strie-Hanolel-Borse
nierung der Reichskasse, ganz zu ſchweigen von
einem überraschenden Vorstoß der Opposition

Unter diesen Umständen erscheint der Vorstoß
der sehr gut unterrichteten Zentrumspartei, die von
der Bayerischen Volkspartei Kräftig unterstützt wird,
in einem neuen Liohte. Das Zentrum wünscht be-
Kanntlich vor der Annahme der Vounggesetze Klar-
heit über die gesetzgeberischen Maßnahmen zur
Kassensanierung des Reichs und eine festere
Bindung der Koalitionsparteien, um alle die erforder-
lichen Gesetze zur Ratißzierung des Voungplans, zur
Sanierung der Reichskasse und zur Reform der
Reichsfinanzen durchzusetzen. Haben sich so unsere
politischen, unsere finanzpolitischen und aubenpoli-
tischen, Verhältnisse Konsolidiert, dann sind auch
nach dieser Seite hin die Voraussetzungen für eine
tunlichst umgehende Senkung des Diskontsatzes ge-
geben. Es ist daher nur zu wünschen, daß der Vor-
stoß des Zentrums bei den übrigen Koalitions-
parteien das Interesse findet, das er erfordert. Die
ganze Geschaäftswelt ist daran sehr lebhaft inter-
essiert.

vorläufigen Angaben der Arbeitsämter sind im Be-
reich des Landesarbeitsamts Mitteldeutschland rund
235 000 Arbeitslose in der Unterstützung

Im allgemeinen ist Ende Januar 1930 die Gesamt-
arbeitsmarktlage in Mitteldeutsehland weiter dureh-
aus unbefriedigend. Der in den letzten Tagen ein-
setzende Frost und stellenweise Schneefall hat vor
allem auch wieder zu einem verstärkten Zugang von
Arbeitsuehenden aus den Freiluftherufen geführt. So
sind aus der Landwirtschaft die in den letzten
Wochen noch mit Drescharbeiten und dem Voerlesen
von Kartoffeln beschäftigt gewesenen Aushilfskrätfte
wieder entlassen worden. Auch die Steinbruch-
betriebe, Basalt-, Kalk- und Zementwerke, die in den
Vorwoehen noch verschiedentlieh Neneinetellungen
vorgenommen hatten, haben gegen Ende der Woche

verschlechterte), zu stärkerer Kritik Anlaß. Aus
diesem Grunde und infolge Gewinnmitnahmen der
Spekulation wurde es im Verlaufe etwas schwächer.
Eine neue Anregung boten dann umfangreichere
Deckungen am Spritmarkt, die Gewinne bis zu 434
Prozent brachten, und lebhafteres Geschäft am Ban-
Kenmarkt, das zu 2prozentigen Beserungen führte
Die anfangs stärker gebesserten Werte gaben im
Verlaufe etwas nach, die Stimmung blieb freundlich,
die Kurse unter Schwankungen behauptet. Anleihen
kester, von Ausländern Türken erholt. Pfandbriefe
kester. Von Devisen Spanien anziehend. Geldmarkt
bei unveränderten Sätzen ruhig

Hallische Produktenhörse vom 4. Februar.
Bei Kleinsten Umsätzen gaben die Preise weiter

nach.

Für 1000 Kilo) Neue Ernte Für 100 Kilo) Neue Ernte
Weizen (76 kg hl 240——242 Viktoriaerbsen 21.09-23. 00
Roggen [70 kg/h 164 Huttererbsen
Braugerste 190-200 RBaps SWintergerste WeiaenkleieEFuttergerste 150-155 (mittelgrob) 9.75-10. o0
Hafer 155-160 e 9.25- 9.59Mais 160 Malzkeime 9.00 9.50Trockenschnitzel 9.00 9.

Berliner Produktenbericht vom 3. Februar.
Die Produktenbörse eröffnete den neuen Berichtss

abschnitt in stetiger Haltung. Während im Vor
mittagsverkehr für das keineswesgs ädringliche Av-
gebot von Inlandbrotgetreide etwa eine Mark höhere
Preise als am Wochensehluß zu erzielen waren,
Waren die Preise für Weizen an der Börse ledigleh
gut behauptet, auch für Roggen wurden wenig ver-
änderte Preise genannt, da Liverpool auf die kesteren
Uberseemeldungen Kaum reagierte, Am Lieferungs-
markt ergaben sich gleichfalls nur geringtfügige Preis-
veränderungen. Weizen und Roggenmehle hatten
Kleines Geschaft. wobei erhöhte Mühklenforderungen
nicht durchzuholen waren. Hafer war im Preise
höher gehalten, der Konsum bewilligte die Forde-
rungen jedoch nur zögernd. An der Küste war das
Gesehäft wegen Mangels an ausreichendem Lager-
raum weiter schwieris. Für Gerste in guten gesunden
Qualitäten zeigte sich bei dem gegenwärtigen Preis-
stande vereinzelt Interesse.

Berliner Produktenbärse.
ver fügbaren Arbeitsuchenden die des Vorſjahres Betriebseinschränkungen vorgenommen Die Zahl Tor 1000 be 3. 2. Für 100 ks) 8, 2.

un um rund 44 000 und erreichte nach der Zählung vom der arbeitsuchenden Baufaeh- und Bauhilfsarbeiter
i 40—2 s b 28.00-23. 50Bevorstehende Diskontermäßigung. 28. Januar 301 363 Arbeitsuehende. sowie der arbeitsuchenden Erdarbeiter wies eine See wärtt e leere r

z Roggen märk. 159-163 FuttDer Zentralaussehuß einberufen. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger be- weitere beträchtliche Steigerung auf. Für ungelernte Rauhgerste 160-170 Peluschlten 17.50—18.50
Der Zentralausschuß der Reichsbank ist für Vegt sich dagegen Ende Januar 1980 annähernd auf Arbeiter waren kaum Unterbringungsmög lichkeiten industrie und Zokerboknes 175

s j Futtergerste 140-150 Wicken 20.00-24. 0Dienstag, den 4. Februar 1930, 4 Uhr nachmittags, derselben Höhe wie Ende Januar 1929. Nach den gegeben. Neue Wanete T Biaue Lapinen 14.00 15.00

einberufen worden. Hafer märk 127—437 S e n 17.00 18. 00Wie WTB. Handelsdienst dazu aus Banklreisen T Näais lek Berl. ertadella. alte uerfährt, dürfte es sich um die Beschluß fassung über e a ef l n Rapokueh 16.46 16. 50eine Disſontermäßigung auf 6 V. H. handen Börsen, D evisen, Märkte Berliner Börse vom 3. Februar. en n e a
t Weizenkleie 8.50—9. 00 Trockensehnitz. 6. 80 7. 00e Amtliche Devisenkurse. Sehon mee e e Aas Aloe nons Rogeenrleie 6.25—68.75 e 14.10 14. 40

ne jehsmark) ob ähr 2 ioh., u Kaps 1000 k. orfmelassee ham besten rentiert, wo es die bögheten Zinsen e e Woche in Jusgesproehen freunaltcher Haltung be et to00 t e olteltocken 18.20 13.90
e rn die er 2. 2. J 2. 31. 2. ginnen würde. Trotz geringen Geschaftes und ob Viktoriaerbses 23.00-31.00 Rübes ene langatmige Erläuterungen anstellen zu müssen F T 7 T n wohl die erwart Einberufunge I s au B0enes Feso 1.848 1684 Jugosl 100 D. 303 7 273 e e e Leipziger Sehlachtvfehmarkt vom 3. Februar.ann hier festgestellt werden, daß die Anlage aus t en 21051 21009 Kopenb 100 K. 1.es e ſehusses der Reichsbank nicht erfolgt war, ſprach ing d 91 Oeh 235h en Se deutschen Volkewirtschatt Konet 10 a er 100 e n r man höhere Kurge. Eine Kräftige Anregung bot die Bulle en en r Kaler 908 St
ie gewünschten Sicherheiten ndet, einen außer Tond. t St 20.337 20.337 le o u r. giemens-Transaktion, besonders die Beteiligung der s te eden übrigen Volkswirtsehaften, eine heraus große Saeterg oo e. 107712 re See en s024 Börse eine Interessenverbindung Siemens AEG. über den Fleischern se geführt s Kinder,

Ergiebigkeit. Wir haben somit in der nächsten 2u Ath oo Drebmn. 5.42 Spann. 100 es S. 59 14 diese Gesellschaft für wahrscheinſieh halt und damit 166 Sehafe, 311 Schweine
Kunft mit einem starken Zustrom französischen e e e a 235 wieder einmal über dis Weltelehtropläne zu dieku- Tee ente entean 100 Guld. 6s1.32 182 Rudapest 100 P. 73.06 73.075Kapitals zu rechnen, ganz abgesehen von dem An Fele ioo tn 10 10,508 Wien 100 Schill. 58.655 58.66 tieren hatte. Zu den ersten Kursen wurden die vor-
dauern und Weiterfließen des amerikanischen ſtalen 100 Lire 21.685 21835 börslichen Taxen vielfach noch überschritten. Blek- Oehbsen 1 87 Käte 21 40— 46 SKapitalstroms. Hallische Börse trowerte tendierten ausgesprochen fest, und an den 43 5 9 33 5 a hDie Deutsche Reiehsbank wird in ihrem eigenen Attgeteilt von der Commere, a. Privatbenk, Filiele Aersevurg. übrigen Märkten machte man, trotz geringen Order- do s Färsen 1 57 61 do s
wöhklverstandenen Interesse dieser Entwickſung nicht e e ine anges, die Aufwärtsbewegung gern mit. Es er- do. s 245-86 Schweine 1 83--84
wmühig zusehen Können. Die ganze Geschaättswelt en ioh allgemein Beserungen von 9 bis Fro- en c 70 lesfordert und erwartet von ihr eine Senkung des Bankaktien e e 33 en. StärKer, d. h. bis zu 62 Prozent höher, lagen do. 250 53 do. 3 62 69 do 48061ab aisonts auf G Prozent. Je ober dies go- Geſeeeher 82n6 er. tie tas ndeten ba arten We e Siemens Sohnokcert, tet ung Kraft. An6., Rhet- do do 5708

sohieht, desto besserl! Wenigstens ist dies das nahe- Gew u neagetre e. e. Morgen nisohe Braunkohlen, Mannesmann-Röhren, Schultheib, Kohe 47Ts2 So s53 T 60 70
zu einmütige Urteil der ganzen deutschen Geschäfts- Tandkredit-Banß 93. 85. Gebr San 3 eichsbank, Berger, Zellstoff Walähot, Deutsech-

voelt. Vorsfohtige Finangpolitiker sind allerdings mit rbiger Baakverein) i n n e Atlanten, und von Auselandwerten gewannen Ohbade Gesehäftsgang: Rinder, Kälber, Sehate sehlecht,
ihrem Urteil zurückhaltender. Sie Weisen hin auf net n Setried Undner o so alctien 8 M. Am Montanmarkt beobachtete man viel- Schweine langsam Überstand: 115 Rinder (davon
die Konservative Haltung. die der deutschen Diskont. Meret Berg bau el de a kfaeh eine Abwanderung nach dem Elektromarkt, das 21 Oehsen, 40 Bullen, 50 Kühe, 4 Pärsen), 125 Sehafe,
politik schon immer zugrunde lag, auf die Zurfick- SFrehl Braunſohle I62. Is9 Ztadtm Alelebes e Rheinland intereseierte sich heute in erster Linie 75. Schweine

5 Riebeck Montano o 99. Vester Speo 82. 62. nhaltung von London da die Bank von England in E. Wegelin über 79 kür RWVE., Rheag und Sehlesische B-Gas, während 5 5WVerschen- Weibent 30. Berliner Metallnotierungen.der Senkung ihres Diskontsatzes dem Pariser Bei- rück dorf Nette FZeitger Maschinent. 1i7.- 117— das Ausland sohwerere Werte, wie Farben, Siemens
spiel noch nieht folgte, und vieht zuletzt auf die lnaueiriegttien e e dann S und ABG., bevorzugte. Der Ultimoausweis der (100 kg in RM.) 2. a
Generalversammlung der Reichsbank vom 15. Fe- n e 138. s 136. Erewerxeß Reichsbank en mäßige Anspannung mit ca. 700 ehe Wie
bruar, da es kaum wahrscheinlich ist, daß Reichs- SCröllitzer bapier h. e e Milüonen anfänglich recht günstige Beurteilung fand, Blektrolytkupter abankeprasident Hr. Sehaoht vor diesem Termin sieh See e el el c e Später als Hinzelzahlen bekannt urden (Wechset See v
zu einer weiteren Senkung des Diskontsatzes ent- Eisenwert Brünner Eähring, Tandsberge erfuhren eine Zunahme um 220 Millionen, Lombardse rig -Huttenalumin, 93-99 180. o0 190. o0sohlfeßt. e re See e u um 118 Millionen, der Notenumlauf um 700 Miiſtonen, a e e eAlle diese Gründe lassen sfeh hören. Von aus Sieger Zur dent hrend die Giroguthaben, um 852 Millionen ab San Regie 59.00-—62. 0087.00 60. o
gezeichnet unterrichteter Seite wird uns überdies flaſſesche Male es. 125. P. Zementt Saale T nahmen und die Deckung sich um 8 bis 10 Prozent Silb 1 Barr ca 900 fein f. 1 kg) 69.50-61.50 60.50 62. 50

Reichsbankdiskont 6*, Prozent. Kurszettel21 2. 3.2. 1.2. s 2, 1. 2m 7 r u 92.25 92.50 n 58.751 658.25 der 45.25 Freiverkehr-er tahlw. s olle ieg. Solingen 8.25 8.12 j3 S P 1 in H r B F S 9 Berliner Börse on Optionsschein 86.251 85. rer er See i 23. 24. de an e S
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Sette 10. Merſevurger Sorreſpondenk. Dienskag, den 4. Februar 1930. Nr. 29.

Merseburg,

der Kapelle des

Gestern abend St Uhr entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden, uns allen viel zu früh, mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwieger- u. Großvater, der

Eisenbahn-Oberschaffner

Karl Woigk
im Alter von 59 Jahren.

In tiefstem Schmerz
Bertha Woigk geb. Apitz

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 3*, Uhr. von

STAIT KARTEN

und Kincler
den 4. Februar 1930.

Stadtfriedhofes aus statt.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an
vorgeſchriebenen
oder Plätzen können wir

nehmen, jedoch werden die
Wünſche der
geber yberückſichtigt

Familien

Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Ella Hartung

KurtvBornſchein
witz Lißdorf.

Geſtorben:
Frau Hulda Teuber

geb. Buſch, 68 J.
Naumburg a. S. Frau
Marta Martin geb.

Edel
77 J. Langendorf;

75

Mücheln.

2 große Zimmer

gut. Hauſe zu vermiet.
Ang. u. 105 a. d. Geſch.

beſtimmt
Tagen

keine Verantwortung über S

Auftrag
nach Möglichkeit

Nachrichten.

mit
„Taug-

Böhme, 38 J., Weißen
fels; Witwe Auguſte

geb. Barthold

Witwe Friederike Ur-
ban geb. Birkner, 72J.,
Löſau; Albrecht Stoye,

J., Schkeuditz
Albert Renner, 51

mit Küche u. Zubeh., in e

Am 1. Februar 1930 verschied
nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Sohn, unser guter
Bruder und Schwager

Paul Naumann
im blühenden Alter von 19 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Wwe. Ida Naumann
Neumark, den 8. Febr. 1930.
Die Trauerfeier findet Mittwoch,

212 Uhr auf dem Gertraudenfried-
J hot in Halle a. S. statt.
Kommt ihr einst zu meinem Grabe,

Stört mich nicht in meiner Ruh.
Denkt was ich gelitten habe,
Ehb ich schloß die Augen zu.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be-

weise herzlicher Teilnahme beim
plötzlichen Hinscheiden unseres
Kleinen Lieblings sagen wir alen
nur auf diesem Wege unseren herz
lichsten tiefempfundenen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Familie Kurt Deubel

Creypau, den 4. Februar 1980.

Ilöhl Immer en
mieten

Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2- Zimm. Wonnung
beſchlagnahmefr. a. ruh.

kinderl. Ehep. am 1. 5.
zu verm. Angeb. unt.
103 an die Geſch. d. Bl.

Seele Wohnung
nahmefreie
2 St., K. und Speiſek.
Bad m. Cl. u. Kell. z.
sermiet. Frau Meye,
Goldene Kugel.
Junges Ehepaar ſucht

2 Zimmer
mit Kochgelegenh. Ang.
u. 101 a. d. Geſch. d. Bi.

Gut möbl. Zimmer
m. Schreibt., in beſſer.
Hauſe, Nähe Bhf., von
Herrn ſof. z. miet. geſ.
Ang. u. 100 a. d. Geſch.

Wohn h an sm. Stallung u. Gart.
in Dörſtewitz Nr. 45
ſofort z. verk. Näh.
wird erteilt in Merſe
burg, Windberg 6, i.
Laden.
Günſtig gelegenes

Baonkans
Nähe Bahnhof Cor
betha, iſt abzugeben.

Offerten unter 910 an
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Her gut 8500 I.
LHypothek auf Neu
bau (Wohnhaus)

Angebote unter 104 an
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Iwel Galertewände

zu verk. Geeignet zur
Abtrennung v. Riſchen
i. Reſtaurants od. Tei
lung ein. Zimmers ſow.

i 2 Schweinetröge.San Rat Seyerlen,
Bad Dürrenberg.

Herr. u. Dam.-Masbe

zu verleihen.
Weißenfelſer Str. 40, II.

Eine eleg. Herrenmaske
zu verkaufen oder zu
verleihen. (Hamlet).
Meuſchauer Str. 21.

Ein Kinderſportwagen.
6. ein Maskenkoſtüm,
9 zu verkaufen.

Schule Leuna
Am Mittwoch, den 5. Februar 1930, nach
mittags 4 Uhr, findet im Muſikſaal der
neuen Schule die

Anmeldung der Schulneulinge
ſtatt. Schulpflichtig werden Oſtern
1930 alle Kinder, die bis zum 30 Juni
1930 das 6. Lebensjahr vollenden.
Mitzubringen ſind, der Impf und Tauf
ſchein. Die Schulleitung.

V Luri
wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes
und läſtiges Bruchband tragen. Durch ſolche
Bänder verſchlimmert ſich das Leiden und kann
zur Todesurſache werden. (Es entſteht Bruch
einklemmung, die operiert werden muß und
den Tod zur Jolge haben kann.) Fragen Sie
Jhren Arzt. Hat dieſer eine Bandage ver
ordnet, dann muß es in Jhrem Intereſſe liegen,
ſich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche
SpezialBandage anfertigen zu laſſen. Durch
Tag und Nachttragen meiner Bandagen haben
ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt.
Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a.: „Mein ſchwerer
Leiſtenbruch iſt geheilt. Jch bin wieder in
meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Menſch!“ Landwirt Fr. St. ſchreibt
u. a.: „Jch ſehe mich genötigt, Jhnen nach
2 Jahren meinen innigen Dank auszu
ſprechen wurde ich ganz befreit von
meinem Leiden.“

Bandagen von RM. 15. an. Für Bruch
und VorfallLeidende koſtenlos zu ſprechen in
Merſeburg: 9. Febr., von 11—2 Uhr,
in Müllers Hotel. Halle a. S. 8. Febr.
von 8-1 u. 2--7 Uhr, im Hotel Grüner

Baum, Tranckeſtraße 14.
Außerdem

S SLeib binden
n. Maß in garant. unübertroffener Ausführung.

K. Ruſſing, Spezial-Bandagiſt
Köln, RichardWagner-Straße 16.

Bürobedart
Papier waren
Sohulmaterial

Glückwunschkarten
Ansichtspostkarten

Dweigetelle leuna Hätrietr

des Merseburger Korrespondent
Buch- und Zeitschriften- Abteilung

mitte öigrube

Wien Sie zchon
da die bekannten SLipsia- Schuhe mit Gelenkstütze

auch für empfindliche Füße
eine Wohltat sind

i Spezial-Verſaufssteſſe neu eröffnet n

Lipsia- Schuhhaus

Reparaturen in erstklassiger- Ausführung

Friedrich Reinhold
Merseburg Gotthardtstr. 28

Aufstieg!Der Film für die Werktätigen spielt am Donnerstag dem
6 Februar, in dem V. T. Lichtspieltheater in Merseburg.

Das fragische Schicksaf efner Arbeiterfamilie
rollt vor uns auf der Leinwand ab.
Ein gewaltiges Filmwerk in 6 Akten, gespielt von Menschen
des alltäglichen Lebens. Ein Ausschnitt aus der Welt der
Arbeit und der Maschinen. Bilder aus dem Leunawerk, der
Welt, in der wir schaften und leben. Niemand wird ver-
säumen, dieses Stück Geschichte des Entwickelns und Ge-
schehens mit zu erleben. Außerdem gutes Beiprogramm!

Nur einen Tag in Merseburg am 6, Februar
Spielbeginn um 6 Uhr u. um St Uhr abds. Preise der Plätze 40, 50 u 60 P.

Verb. d. Fabrfkarhelter Deutschlands, Zahtst. Mersehburg

Mitte ölgrube

Auf KreditSchlafzimmer, Küchen, Spelve-

Zmmer, Soka, Schreſhüsche,
Bücherschränke, alle kinzemönel

rowle Herren u. Damen-Konfektion,
Garclinen, Wäsche, Tfsch-u. Dvandecken

erhalten Sie bei
hehvter Anzahlung u. wiecrigsten Baten

Bulun Kredt: Ceye

Igrube 7 Nicht irren)
Ausgezahlte Kunden ohne Anzahlung
DPiskrete Bedienung zugesichert.
Bei Baarzahlung bedeutenden Rabatt.

bchat,

Schwach- u. Starkstr. Technik für Masch.- und

Taschen-kuhrplan
ist soeben in neuer Auflage mit
sämtlichen Anderungen der
Reichsbahn und Auto-Kraftlinien
erschienen.

Neu aufgenommen: Stadtomnibuslinien.
Erhältlich: MK-Geschäftshaus, Kl. Ritterstr. 3.

Zweigstelle Leuna, Industrietor I.
Filialen in Dürrenberg:

Buchhandlg. Griese, Dürrenberg-

Siedlung, Markt 10; eZigarrenhaus F. Fischer, Keusch-
berg, Leipziger Straße.

Voranzeige:

—CMMRCDMMI
Unſer diesjähriger Maskenball findet unter dem Motto

z 66„kin Sängerfest In Singranghausen
am Sonnabend, dem 15. Februar, ſtatt.
Einladungskarten für Gäſte beim Vorſitzenden Max
Herrich, Schillerſtraße 32.
Kaſſierer Albin Lützkendorf, Bayernſtraße 4.

Müäünnergeſangverein Ren-Röſſen.

Maskenkarten beimSo

als:
I

eiße Ooche
Damen Hemdhosen, Unterjacken, Schlüpfer
Herren-Unterjacken, Hosen, Einsatzhemden
Kinder-Hemdhosen, UVnterjacken, Schlüpfer
Erstlingswäsche zu billigsten Preisen

Martha Schlaciitz, Markt 27

k Ia
Spezialgeschäft für Trikotagen

Ohne
Anzahlung

bis 24 Monate Teil
zahlung ſind unſere
kulanten u. konkur
renzloſen Bedin
gungen bei Bezug
von kompletten

Speiſezimmern
Herrenzimmern
Schlafzimmern
Küchen
Klubgarnituren

und allen
möbeln.Verlangen Sie bitte
ſofort Katalog oder
Vertreterbeſuch.

Strengſte Diskretion
zugeſichert. Lieferung

frei Haus mit eig.
Möbelauto.

Naumourger Möbelhaus

Jnh. Otto Richter,
Naumburg a. S.,
Gr. Neuſtraße 42.
Telefon 679.

Jeden Mittwoch

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Kyfrnuser-fechniſcum
Ingenieur- undFrankenhausen e Abe

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt

e F. dUngör, Lindenſtr.15

Einzel

Warum
eine Tänzer-Grude?

Sie erfahren es beim
Vortrag Donnerstag den 6. Februar,

abends 8 Uhr in Senng,
Gaſthaus „Zum heitern Blich

Koch, Brat und Backkoſtproben gratis
Eintritt frei! Eintritt frei

Aug. Domke, Halle a. S. Grudeofentabrit
Taubenſtr.9 Fernr. 25866 Kl. Ulrichſtr. 9

RATSKELLER?
Täglich ab 7 Uhr

Bochbier- und Rellerfert!

Morgen Mittwoch:

Schwefnesch lachten
nach Art des Hauſes.

Stimmung Humor Betrieb
hiochenich.!erein Velbenteu ln

Orisgrupnne Merseburg-Rössen
Jahreghduptvergammlune

Unſere laut S 12 der Satzung abzuhaltende
ordentiiche Generalverſammlung findet am
Donnerstag, dem 6. Februagr, 20 Uhr, in
Weißenfels, Schumanns Garten, ſtatt.

durch Mitgliedsbuch a
Slimmberechtigte Mitalieder haben ſich

uszuweiſen.
Der Vorſtand.

Voranzeige!
C Trebnitz

Sonntag, den 9. Februar 1930
gr. Preſs-Maskenhbalt

Der Wirt.

Sommer kmmenteler

Schweſzerküse

Die rechte Zeit!

Wohlgeschmuck ung

c)Urziger Ceruch

sind auf der Höhe, es Kommen die
allerfeinsten

zum Anschnitt
Pfund nur 120 Pf.

Kleiderſchrank, Bettſt.
mit Matratze bill. z. ver
kaufen. GagfahSiedl.,
Bismarchſtr. 62, part. l.

Frieurgehilfe Wrcug,

Ang, u. 102 a. d. Geſch.

2 otoren
(Orehſtr. PS220/380
neu, einer wenig gebr.,
f. 50 u. 70 RM. z verk

Alfred LieboldBadDürrenberg, Tel. 13.

Soſas von 55 an,
Chaiſelongues v. 35
an Poiſtermöhel wer
den gut und preiswert
aufgearbeitet und mo

derniſiert
Bergmann,

Gotthardtſtr. 28, Hof.

Oderbruch-
(Cänsetedern
Nr. 4 mit Daunen

Pfd. 2.80
Nr. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. 3.20
Nr. das Beste 50
Versand gegen Nach-

nahme
Preisliste umsonst
Richard Lübeck,

Fürstenfelde Nm. 77

Gebrauchte und guterh.
ECetreicle

Reinigung
mnaschine

für Handbe rieb kauft
A. Trebſt

Allen voran ſind
Paul Thieles neueſte

Gitter-
Drehrotlen
Vollſtändig gefahrlos.
Haltbark. unverwüſtlich
Günſt. Teilzahlungen.

Paul Tee
lehring

ſtellt Oſtern ein

Keart ClaßeKolonialwarenBreite Straße

Wegen Erkrankung d.
Stelleninhaberin ſuche
zum ſofortigen Antritt
ehrliches, fleißig. ſaub.
Mädchen nicht unt. 20
Jahren, v. ausw. ohne
Bubikopf. Konditorei
P. Elkner, Merſeburg.

Mädchen
für den ganzen Tag.
nicht unt. 18 Jahren,
für ſo fort geſucht.

Halleſche Straße 4, T.

C hDie Beleidigung gegen
Herrn Seifert u. Herrn
Kupſch nehme ich hier
mit zurück O. S.Große Ritterſtraße 5,

Hof links

er

Wsnhrene t

u ergewen m T b Angebote n s len Abfeflungen

böi

Nordſtraße 12.

Merseburg
Leuna
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